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h ■vie Abrüstung *frage vor dem Rat :

Verschleierung der Rüstungen
Allgemeine Ablehnung der deutschen Vorschläge.

^
^ Gens , 20 . Mai . (E^g. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Valkerbundsra . beschäftigte sich am Mittwoch vormittag mit

^ Abriistungsfrage. Nachdem Hendorson den Vorsitz der
^ abrüstungskonferenz angenommen hat und Genf als sichs-

a g u n g s o r t zu betrachten ist, handelt es sich noch um die
„:,

®tUn 8 einer Reihe technischer Vorfragen . D .« wichtigste von ihnen
der

Offenlegung der Rüstungen ,
der Abrüstungskonferenz ein klares und genaues Bild des gegen -

3j
' f 'flen Rüstungsstandes aller Mächte zu geben . Die deutsche

s
^ ' " ung hatte vorgeschlagen , auf Grund genauer von ihr enlwor-

Listen d .e Bestände über jede Waffengattung , sowie die Zahl
aktiven Heeresangohörigen und der ausgebildeten Reserven

„ ^ öffentlichen . Die englische Regierung hatte dem gegenüber
5e

8t [chi Qg en , einfach die Tabellen des Abrüstungsvorentwurfs zu
j ^ tzen , in denen ausgebildete Reserven und gelager -

5 Material nicht aufgeführt werden .

^
Henderson

(j^ ichncte die deutschen Listen zwar als Muster an Sorgfalt und
k nau >ßkeit , sie seien vielleicht auch das Ideal , aber das sei auch
^ Wüßter Fehler , denn es handle sich hier darum , zu praktischen

Sebnissen zu kommen . Wenn man aber die Deutschen Listen an-
y !nen wolle, werde man Ij .er in ein« ebenso unfruchtbare Dis-
Ui

°n geraten , wie im Abriistungsvorausschutz, der ebenfalls die
^ szieljtmg gewisser Rüstungsteile ablehnte , die jetzt in den deut-

Listen w .eder einbezogen seien . Er halte es deshalb für ange-
>̂ > sich mit den Listen des Abrüstungsvorentwurfs zu begnügen.

Auch Briand\ h,
Hj

5 sich auf diefen Standpunkt und erklärte es für absolut un -
Irlich , daß Frankreich die deutschen Vorschläge
5„

" e hme . Er schliche sich im Gegenteil dem englischen Vorschlage
|ijn halte auch ihm gegenüber seine Vorbehalte , die er in seiner

Wen Rote gemacht habe, aufrecht.

Ale
Dr. Curtius

*e7i
' einmal dar, daß man der Abrüstungskonferenz über alle

tä„
'S der Rüstungen klare Auskünfte unterbreiten müsse. Das

;ei
e nur nach einem einheitlichen Verfahren geschehen. Ein Ver-'

wi? der Wehrkraft der einzelnen Länder sei unmöglich , wenn man
C bi(<e ausgebildeten Reserven und bei dem Kriegsmaterial nicht
W9cIa 8etten Bestände einbeziehe. Der englische Vorschlag gehe von

^ WWWWWWMI ^ MZeichen Gedankengang aus der Umfang der Veröffentlichungen
«der nicht den Notwendigkeiten. Deshalb seien d i e

deutschen Vorschläge die besseren und er hoffe , daß
der Völkerbund sie annehmen werde .

Zaleski ,
der polnisch sprach, stellte sich . auf den Standpunkt , selbst die eng -
lischen Vorschläge gingen eigentlich noch zu weit , da sie das
nicht berücksichtigten , was die Staaten als das notwendige Mindest-
mag ihrer Rüstungen bezeichnen mühten, wenn ihre Sicherheit ge-
wählleistet sein soll . Vorläufig seien die Rüstungen vieler Länder
noch zu gering und noch nicht auf dieses Mindestmatz gebracht.
Trotzdem wolle er dem englischen Vorschlag zustimmen. — In ähn¬
lichem Sinne sprach sich der jugoslawische Vertreter

Marinkowitsch
aus , der noch hinzufügte, in vielen Fällen werde die Bekanntgabe
der von Deutschland verlangten Rüstungszahlen den Landesverteidi -
gungsgesetzen widersprechen und die Landesverteidigung schädigen .
Der Rat müsse außerdem erst einmal auch die übrigen Wlkerbunds-
staaten befragen , die nicht dem Rat angehörten , ob sie derartige
Angaben liefern wollten.

Grandi
nannte den englischen Vorschlag unvollständig. Der deutsche , den
er günstig aufgenommen habe, werde aber noch einmal zu endlosen
Auseinandersetzungen führen , deshalb sei auch er grundsätzlich mit
dem englischen Vorschlag einverstanden.

Da sich im Völkerbundsrat keine einstimmige Meinung für den
deutschen oder englischen Antrag ergab , beschloß man , die Entschei -
dung auf Freitag zu vertagen . Der Iranische Außenminister
L e r r o u x, der als Berichterstatter amtierte, erhielj den Auftrag ,
bis dahin eine Vermittlungsformel zu finden .

In einer geheimen Ratssitzung wurde Gens endgültig als der
offizielle Tagungsort der Abrüstungskonferenz bestimmt «nd Hen -
d e t s o n zum Präsidenten gewählt.

Wegeners Leiche gefunden
# Berlin , 2v. Mai . (Funkspruch .) Professor W e-

g e n e r , dessen Schlitten und Schneeschuhe 13V Kilometer von
der Station „Eismitte " entfernt kürzlich von der nach ihm
forschenden Hilfsexpedition gefunden worden sind , ist jetzt tot
aufgesunden worden . Die Leiche war von Eingeborenen ge-
borgen und sorgfältig in Felle eingenäht worden .

Kindenbnrg bei der FloUe.
Parade vor dem Reichspräsidenten.

Kiel , 20. Mai . (Funkspruch. ) Nach dem Auslauf des Kieu-
'Königsberg " mit dem Reichspräsidenten, sowie des Kreuzers

Jbe „ b und der zweiten Torpedoboots - Halbflottille am Dienstag
°.??ft>hrte der Kreuzer „Köln" auf hoher See vor dem

Jt eil
Pt (isibeitten einige Schießübungen . Daraus fuhren die

<>>rpX^ "Königsber>g
" und „Köln" im Verbände auf , während die

te kcr zweiten Torpedobootshalbflottille Angriffe und
l

-i^ WjsmanÖDet ausführten.
teü »

1 der Nacht lief der Kreuzer „Königsberg " mit dem Reichs -
Rien an Bord in der Strander Bucht vor Anker . Am Mitt¬

woch morgen hißten sämtliche Schiffe , die an der Flottenparade
teilnahmen , Toppflaggen . Die Schiffe des Flottenverbandes ver-
ließen' darauf den " Hasen, um vor dem Reichspräsidenten noch einige
Uebungen vorzunehmen.

Anschließend findet dann nördlich von Stoller Grund eine
Flottenparade vor dem Reichspräsidenten statt .
In Begleitung Hindenburgs befinden sich u . a . Reichswehrminister
Eroener , der Chef der Marineleitung, Admiral Dr . h . c . Rae -
der , sowie der Flottenchef, Vizeadmiral Oldekop .

jDec S-tapeCCaut dec „ Deutschland .
"

.

Die vertagte Zollunion «
Nach einer außerordentlich erregten Debatte hat der Völker-

bundsrat am Dienstag die Aussprache über die Zollunion zu Ende
geführt und die Frage an den Haager Gerichtshof verwiesen. Prak-
tisch war die Entscheidung allerdings am Montag schon gefallen, und
der zweite Verhandlungstag diente , wie aus den zahlreichen Reden
der Gegner der Zollunion hervorging , lediglich dem Bestreben, noch
einmal die Feststellung herauszuarbeiten , daß nach der Entscheidung
im Haag erst die eigentliche politische Diskussion über die Zulässig-
feit der Zollunion beginnen soll. Der französische Außenminister
Briand konnte sich hierbei der vorbehaltlosen Unterstützung der Her-
ren Benesch und Marinkowitsch erfreuen . Der letztere glaubte sogar
soweit gehen zu können . Deutschland zu verdächtigen, heute die
gleiche Großmächte- und Prestigepolitik zu betreiben und dieselben
politischen Methoden zu verfolgen , die angeblich im Jahre 1314 zum
Weltkrieg geführt hätten . Curtius hat denn auch den richtigen Ton
gefunden, um die Unverschämtheiten des Herrn Marinkowitsch ge -
bührend zurückzuweisen . Marinkowitsch fiel bereits im September
192K in Genf unangenehm auf . als er am Vorabend der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund bei einem Presseempfang glaubte ,
die Kriegsschuldige aufrollen zu sollen , was er ja auch gestern vor
dem Genfer Forum wieder tat . Der Mut des Belgrader Ministers
ist um so mehr zu bewundern , als er gerade das Land vertritt , auf
dem in der Geschichte der Fluch des Weltenbrandes lastet, den seine
Meuchelmörder entfachten.

Ein internationales Jurtstenkollegium soll also nun das fertig
bringen , was die besten außenpolitischen Köpfe Europas in Genf
nichi fertig gebracht haben und zum Teil auch gar nicht fertig brin-
gen wollten . Damit werden die Augen der Welt auf eine Jnstitu -
tion gelenkt , die für weite Kreise bisher sehr im Verborgenen
blühte und jetzt zu beweisen haben wird , ob ihr wirklich für die
weitere friedliche Entwicklung Europas eine Bedeutung zukommt .

Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag hat . bevor
er durch den Genfer Völkerbund feine jetzige Gestalt erhielt , zwei
Vorläufer gehabt , die uns heute allerdings nur als eine Karikatur
eines Gerichtshofes erscheinen . Das Europa vor 1914 kannte einen
Haager „Schiedshof" , das heißt im Haag gab es ein Büro , das
in einer Liste e >ne Reihe von Juristen führte , die von ihren Re-
gierungen zur Erstattung internationaler Rechtsgutachten für taug -
lich gehalten wurden . Die sogenannte zweite Haager Friedenskonse-
renz blieb auch nur ein Versuch . Sämtliche Staaten des damaligen
Europas wollten in dem zu schaffenden Internationalen Gerichtshof
vertreten sein . Was auch geschah ! Die Struktur dieses „Gerichtes"
ließ natürlich eine „Rechtsprechung " nicht zu.

Ein internationaler Gerichtshof mit festangestellten Richtern ,
die nur der Idee des Rechts ergeben und von ihren Regierungen
unabhängig sein sollen , ist erst durch den Völkerbund geschossen
morden. Dieses Gericht , hat >aus Tradition seinen Sitz im Haag
behalten . Fünfzehn angesehene Richter aus allen Teilen der Welt
werden von sieben zu sieben Jahren vom Völkerbundsrat und der
Völkerbundsversammlung zu Mitgliedern des Gerichtshofes bestellt.
Unter den jetzt amtierenden Richtern , die auch die deutsch-öster -
reichische Zollunion zu begutachten haben werden , befindet sich als
einziger Deutscher der bekannte Völkerrechtslehrer und Universitär -
Professor Dr . Schiickina . Weiter amtieren : Der Mann , der den
Kriegsächtungspakt erfand , weil er darin ein Kriegsverhütungs -
mittel sah : Frank Kellogg. Der englische Kronjurist Sir Cecil
Hurst, der ebenso wie der Rechtsberater des Quai d 'Orsay , Froma-
geot, seine große Zeit erlebte , als Herriot mit seinem damaligen
Kabinettschef Peretti de la Rocca nach Chequers fuhr .

Alle großen grundlegenden internationalen Verträge feit 1318
sind durch

"
Fromageot und Hurst juristisch geprüft und überarbeitet

worden. Wenn man nun weiß , daß auch der Vertrag von Saint Ger--
main mit Hilfe dieser Männer geschaffen wurde, dann müßten sie
eigentlich bei der Beurteilung der Frage der deutsch-österreichischen
Zollunion von selbst auf eine Teilnahme verzichten . Präsident ist der
Japaner Adatschi .

Man sagt wohl nicht zu viel , wenn man feststellt , daß maß--
gebende politische Kreise der Reichs Hauptstadt a>us der Tatsache, daß
Deutschland für die Heranziehung des Haager Schiedsgerichts!) .?fes
zwecks Untersuchung der juristischen Seite der deutsch-österreichischen
Zollunion auch im Rat mitgestimmt hat , die Folgerung ziehen, daß
unsere Verhandlungssührer von einem hundertprozentigen Sieg der
deutsch-österreichischen These überzeugt sind. Bedenklich stimmen müs -
sen allerdings diejenigen Genfer Meldungen die davon sprechen , daß
Frankreich und ganz besonders auch Südslawien für den Fall, daß ju-
ristisch gegen die Zollunion nichts Stichhaltiges vorgebracht werden
kann , eine politische Untersuchung verlangen werden. Dabei
dürft« der Artikel 11 der Völkerbundssatzung eine Rolle spielen, nach
dem jedes Land besugt ist, die Aufmerksamkeit des Rates auf jeden
Umstand zu lenken , der geeignet ist, die guten Beziehungen zwischen
den Nationen zu gefährden . Allerdings wäre dazu ein neuer Antwg
auf Grund der Bestimmungen der Völkerbunds-Satzung nötig . Daß
ein solcher Antrag gestellt wird , erscheint fast ausgeschlossen , weil die
Folgen eines solchen Schrittes für all« Staaten unabsehbar werden
könnten. Es handelt sich bei dem deutsch- österreichischen Plan um
eine rein wirtschaftliche Angelegenheit , die in keiner Weise die guten
Beziehungen zwischen den europäischenVölkern beeinträchtigen könnte .
Wollte der Völkerbund dazu übergehen, derart wirtschaftliche Zusam-

menschlüsse zum Gegenstand politischer Auseinandersetzungen zu
machen , jo könnten mit mehr Recht eines Tages auch die fran -
Mischen Militär -Bündnisse vor sein Forum gezogen werden oder gar
die englischen Bestrebungen, zum Schutzzoll -System überzugehen. Denn
diese Fragen sind von einer viel größeren wirtschaftlichen und poli-
tischen Tragweite als die deutsch-österreichische Zoll -Union . Sollten
diese französischen und belgra-der Drohungen eines Tages wahr -
gemacht werden, dann wäre wirklich das praktische Ende der
internationalen Haager Gerichtsbarkeit da . Diese
Drohungen setzen das Gericht schon sowieso unter Druck. Entschei -
det es sich nicht so, wie die eine Partei , die die Macht hat . es will,
dann fegt diese die Entscheidung der Haager Juristen vom Tisch.

Wir haben vorläufig keinen Anlaß , an der lauteren Gesinnung
und dem Unabhängigkeitswillen der Mitglieder des Internationalen
Gerichtshofes zu zweifeln. Auch in diesem Falle nicht . Wir wünschen
aber , daß Frankreich nicht durch eine sture Haltung den Eindruck
vertieft , den durchweg Europa am 13 . Mai durch die Brüskierung
Vriands empfangen hat . Wir wünschen weiter , daß in Frankreich
immer mehr die Erkenntnis sich durchsetze, daß die Sicherheit der
„grande nation " nicht restlos gewährleistet werden kann durch die
modernsten Geschütze (denn auch sie werden einmal „veraltet" sein ) ,
nicht durch meterdicke Vetonklötze (denn auch das Sprengmittel wird
einmal gefunden werden , das sie aus der Erde hebt) , durch keine
Gase und keine Bazillen . Die Sicherheit einer Nation kann auf
die Dauer nur gewährleistet werden durch die Idee des Recht »
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und der Gerechtigkeit . Fegt Frankreich die Entscheidung
des Haager Gerichtshofes zur Seite und lägt lediglich seine Macht
sprechen , dann wird es vergeblich nach Recht und Gerechtigkeit rufen ,
wenn sich das Blatt wieder einmal gewendet hat .

Amerikanische Stimmen .
TU . Newqorl , 20. Mai . ( Runksptuch ) Der Beschluß des Ml -

kerbundsrates , die Frage der deutsch- österreichischen Zollunion dem
Internationalen Gerichtshof zu unterbreiten , wird in der gesamten
amerikanischen Presse mit großer Befriedigung aufgenommen .
Alle Blätter betonen , daß auf diese Weise ein folgenschwerer politi -
scher Konflikt vermieden und erneuter Beweis dafür erbracht sei,
wie notwendig der Beitritt Amerikas zum Haager Gerichtshof war .

Eine Erklärung Grandis.
EP . Genf , 20. Mai . Der italienische Außenminister E r a n d i

hat vor italienischen Pressevertretern die Erklärung abgegeben , daß
die Behauptung , die italienische Haltung in der deutsch-österreichi »
schen Zollunionsfrage vor dem Rat und dem Europaaus -
schuf; sei eine Aenderung der italienischen Politik Deutschland und
Oesterreich gegenüber , nicht zutreffe . Italien , Deutschland und
Oesterreich hätten in der allgemeinen Politik zahlreiche gemeinsame
Interessen , bei denen ihre Wege gemeinsam gingen . Vor allem sei
dies der Fall in der Schulden - und Reparationsfrage ,
in der sich an der bisherigen Haltung Italiens nichts geändert habe .

Oelsrieden im Irak .
Eine Leilung zum Mittelländischen Meer .

H . London , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
In den jahrelangen Kämpfen um das Oel im Irak , die häufig
genug in die hohe Politik hineinspielten , ist ein regulärer Frie -
densschluß zustandegekommen . Das Abkommen , das die Regie -
rung des Irak und die Irak -Petroleumgesellichaft soeben ratifiziert
haben , macht die Gesellschaft zum alleinigen Oelkon ^essionär für den
Teil der Provinzen Mosul und Bagdad , der östlich vom Tigris
liegt . Damit ist es der Jrakregierung freigestellt , in Zukunft Kon -
Zessionen westlich des genannten Gebietes zu vergeben .

Die Gesellschaft erhebt ihrerseits keinerlei Ansprüche mehr an
die Erträgnisse des Regierungsverkaufs von Oel , das in ihrem
früheren Konzessionsgebiet erzeugt wurde . Sie hat sich ferner damit
einverstanden erklärt , eine Röhrenleitung von Kirkul
bis zum Mittelländischen Meer mit zwei Endstationen ,
der einen in Haifa in Palästina , d»e unter englischer Kontrolle
steht , und der anderen im französischen Libanon , zu bauen . Die
Leitung , deren Baukosten auf 200 bis 240 Millionen RM . geschätzt
werden , wird im Jahre 1335 vollendet sein . Die zugestandene Ab -
zweigung stellt eine wirtschaftliche Konzession an die hohe Politik
dar . Es handelt sich um ein Kompromiß zwischen den französischen
und den englischen Interessen .

Truppeuausgebot im nordsranzösischen
Streikgebiet.

B . Paris , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse «.)
Der Streik , der heute wegen einer zehnprozentigen Lohnherab -
setzung im nordsranzösischen Textilindustriegebiet begann , wird 400
Fabriken lahmlegen . Auch die freien und kommunistischen
Gewerkschaften haben sich dem Ausstand angeschlossen . G e n d a r -
merie und Truppen sind im Streikgebiet bedeu -
tend verstärkt worden , ebenso hat Belgien seinen
Grenzschutz verstärkt .

Im Laufe des Dienstag ereigneten sich die ersten Zw ifche n -
fälle , die aber schnell beigelegt werden konnten . Man rechnet
damit , daß der Generalstreik am heutigen Mittwoch überall durch -
geführt wird . Außerdem besteht die Möglichkeit , daß sich auch die
Meister der einzelnen Betriebe der Streikbewegung anschließen .

Deutsche Kinder in Frankreich.
B. Paris , 20. Mai . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Morgen abend treffen in Paris 200 Kinder deutscher Ar -
beits loser aus Hamburg , Berlin und Leipzig ein und werden
nach kurzem Aufenthalt Weiterreisen , da sie von dem französischen
Aktionskomitee für den Frieden zu einem einmonatlichen Ferien »
aufenthalt in Frankreich eingeladen sind.

--- Frankfurt a . M ., 19. Mai . Am Montag abend geriet bei
der Einfahrt des V -Zuges aus Berlin der 08 Jahre alte hessische
Landtagsabgeordnete Altbürgermeister und Landwirt Friedr . I o st
aus Bermuthsheim durch vorzeitiges Abspringen aus dem noch
fahrenden Zug unter die Räder und wurde getötet . Jost gehörte
dem hessischen Landbund an.

Die Finanzminister in Berlin .
IN. Berlin , 20 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lei tung .) Die F i n a n z m i n i st e r der größeren deutschen Länder
sind am Mittwoch vormittag zu einer Beratung bei ihrem preußischen
Kollegen Höpker - Aschoff zusammengetreten . Erschienen waren die
Minister von Bayern , Baden . Sachsen , Württemberg , Hessen, Thü -
ringen , Hamburg und Mecklenburg hauptsächlich wohl mit dem Ziel ,
gemeinsam die Wünsche der Länder noch dem Reichskabinett vor der
Beschlußfassung über die neue Notverordnung unterbreiten zukönnen . Inzwischen hat am Mittwoch eine Unterhaltung zwischen
Herrn Höpker - Aschoff und dem Reichsfinanzminister Dietrich statt -
gefunden , wobei besonders die Notlage der Gemeinden er -
örtert worden ist. Nach Angaben aus preußischer Quelle hat Dietrich
dabei die Zusage gegeben , daß die Entscheidung des Reichskabinetts ,
soweit die Eemeindesinanzen in Frage kommen , noch im Laufe dieser
Woche erfolgen soll.

Die S .A .-Leute verurteilt.
* Berlin , 20. Mai . Das Schwurgericht beim Landgericht III fällte

am Dienstag nachmittag das Urteil in dem Prozeß wegen der
Schi « ßer « i im Eden - Palast am 22. November vorigen

Jahres , bei der drei Personen verletzt worden waren . Der
diener Konrad S t i e f, der Kaufmann Albert B e r l i ch un»
Maurer Ma ^ Liebscher wurden wegen schweren LandftlK ^ j
bruches und Tateinheit mit schwerem Hausfriedensbruch zu j *
Jahren , sechs Monaten Gefängn . s verurteilt , der Mecha"
Rudolf Wesemann wurde freigesprochen . , ^

Der Prozeß erhielt dadurch politische Bedeutung , daß in I«"1
s

Verlauf bekanntlich auch Hitler und S t e n n e s über Zwea
Ziele der S . A . vernommen wurden .

Früherer Reichswehrsoldat
spioniert für Frankreich'

TU . Ludwigshafen , 19 . Mai . Die Ludwigshafener Polizei hat
wie erst jetzt bekannt wird — am 13 . Mai einen Mann festMnomw
der für den französischen Nachrichtendienst in Ä
bürg und Straßburg sxheimzuhaltende Nachrichten geliefert
handelt sich um einen ehemaligen R e i chs w eh ra n
rigen , der sich neuerlich auf dem Weg nach Frankreich " *'

% t
um dort mit seinen Auftraggebern in Verbindung zu treten .
Festgenommene hatte erhebliche Beträge für seine Dienst « erhal

Schweres Vrandungliiek in England.
Sechs Personen erstickt / Füns lebensgesährlich verletzt.

I Eine Magd , die gerade mit Viehfüttern beschäftigt war ,
Iunter den Trümmern begraben : ihr Mann und ein amer >r>>

scher General , der in dem Schloß zur Erholung weilt , wurden ,
sie ihr zur Hilfe eilten , von einem neuen Erdrutsch verschut »
Militärabteilungen aus Tours arbeiten an der Bergung der W
Es besteht die Gefahr weiterer Erdrutsche .

Bei den Rettungsarbeiten ist es bisher nicht möglich ?e^
eIL {

auch nur den geringsten Anhaltspunkt für die Lage der drei yWj (
zu finden . Mit einem Militärtank wurden verschiedene Felsv »
fortgeschleppt und dabei der Wagen und das tote Pferd ßc6. « 3
die bei den Rettungsarbeiten verschüttet wurden . Die Gattin
verschütteten amerikanischen Generals erlitt einen Nervenzusamm ^
bruch und mußte in eine Klinik überführt werden . Man hat I
Hoffnung aufgegeben , auch nur eines der Opfer lebend zu der»

Demonstrationen gegen einenSittlichkeitserl ^
ps . Prag , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad .

Die Straßen der inneren Stadt von Prag boten in den
Abendstunden ein wüstes Bild . Im Anschluß an eine am Rachm
abgehaltene und von etwa 20 000 jungen tschechischen PfadN "
genannt Tramps , besuchte Versammlung , in der gegen den ®
der das gemeinsame Lagern der Geschlechter verbietet , demoni » ^
wurde , zogen ganze Heere von Tramps gegen die innere ®

(c{
unter den heftigsten Schmährufen gegen den Kuback- Erlaß .
ungeheurem Lärmen . Johlen und Pfeifen zogen die jugenoi
Demonstranten über den Wenzelplatz , das Hauptverkehrszen .j
Prags . Hier stellten sich ihnen hunderte von Polizisten , ^ jtAcrt
zu Pferde , entgegen , so daß es zu regelrechten Kämpfen
Polizei und Tramps kam . Die berittene Polizei drängte rua ! u
los in die Massen und ging in geschlossenen Schwarmlimen ,
Sämtliche Gast - und Kaffeehäuser sperrten augenblicklich
gänge , an denen sich die Flüchtenden stauten . Der nächtliche
hat ungeheures Aufsehen in der ganzen Stadt hervorgerujen ^
ungeachtet der späten Stunden zahllose Neugierige aus die ©*
gelockt. Es wurde eine Reihe von Verhaftungen vorgenomw

H . L 0 n d 0 n , 20. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Bei einem fürchterlichen Brandunglück in Hüll find ein Ehepaar
mit drei Kindern , sowie ein dreizehnjähriges Mädchen „ ms Leben
gekommen . Fünf Erwachsene mußten mit schweren Brandwunden in
ein Hospital geschafft werden und ringen gegenwärtig mit dem Tode .

Alle durch das Brandunglück betroffenen Personen lebten in
einer Mietskaserne , die sich im Mittelpunkt des ärmeren Viertels
von Hull befindet . Das Feuer brach in den frühen Morgenstunden
im unteren Geschoß aus und verbreitete sich mit Windesschnelle durch
das Treppenhaus in d .e oberen Stockwerke . Dichte Rauchwolken hüll -
ten das Gebäude ein . Die Bewohner befanden sich noch im Schlafe .
Ein Polizist , der den Brand zuerst bemerkte , rief die Feuerwehr
herbei und machte sich bis zu ihrer Ankunft sofort an die Rettung .
Er bahnte sich einen Weg bis zur ersten Etage , weckte die Insassen
der dort gelegenen Wohnungen und veranlagte sie . durch Sprünge
aus dem Fenster das Freie suchen. Er selbst ergriff zwei Kinder
und warf sie auf die Straße , wo sie sicher aufgefangen wurden .
Dann sprang er selbst, bereits m .t schweren Brandwunden bedeckt ,
hinunter .

Die Feuerwehr hatte bei ihrer Ankunft den Eindruck , daß
sämtliche Hausbewohner in Sicherheit gebracht wären . Als man
schließlich bis zum obersten Stockwerk vordringen konnte , sah man
das Ehepaar Eox mit seinen drei Kindern tot am Boden und auf
den Betten liegen . In einem benachbarten Zimmer befand sich die
verkohlte Leiche eines 13jährigen Mädchens . Sie alle dürften von
den Vranddämpfen e r st i ck t sein , zum Teil während sie noch
schliefen.

Erdbeben in Südeuropa ?
- -- Frankfurt a . M ., 20. Mai . (Funkspruch.) Die Instrumente

der Erdbebenwarte aus dem Kleinen Feldberg (Taunus ) verzeich-
nete am Mittwoch um 3.27 Uhr ein katastropha -
les Erdbeben . Der Herd liegt in 1300 Kilometer Entfernung
im Süden . Die Bodenbewegung betrug auf dem Taunus noch ein
Viertelmillimeter .

*
Auch die Instrumente der Erdbebenwarte Hohenheim haben

in der vergangenen Nacht ein außerordentlich , heftiges Erdbeben
in einer Entfernung von etwa 2450 Kilometern verzeichnet . Der
Herd liegt vermutlich in Kleinasien . Die ersten Bebenwellen
traten um 3 .27 Uhr 40 Sekunden ein . Die Aufzeichnung der Beben -
wellen dauerte über eine Stunde .

Erdrutsch in Frankreich.
X Paris , 20 . Mai . Am Dienstag löste sich in der Nähe von

Tours der Abhang eines Hügels , der durch starke Regenfälle un¬
terspült worden war , plötzlich los . Gewaltige Erdmassen stürzten
auf Nebengebäude und Stallungen des bei oer Stadt gelegenen
Schlosses De la Fariniere , die vollständig zusammenbrachen .

Die Ehe Max Reinhardts geschiede«.
TU . Riga , 19. Mai . Das Rigaer Bezirksgericht hat am

tag die Ehe Max Reinhardts und der bekannten » Qfii
lerin Elfe Heims wepz?n dreijähriger Trennung der ©jW ^ 0
geschieden . Das Ehepaar , das sich im Jahre 1910 in EM
hatte trauen lassen , lebte bereits seit zehn Jahren getrenn ».

Zwischen 2 Zigaretten

nd' -Tabletten

Badisches Landestheater ;

Glucks pantomimisches Ballelt „Don Juan".
Uraufführung .

Kaspar Angiolini , in der Mitte des 18 . Jahrhunderts berühm -
ter Valletvmeister am Hoftheater in Wien , hat sich, wie übrigens
viele feine « gleichzeitig lebenden Kollegen , mit reformatorischen
Gedanken für das Ballett befaßt und das Glück gehabt , für den
Reformator der Oper , Ch . W . Gluck , einige Ballette zu schreiben ,
pantomimische Handlungen , die heute ohne Glucks Musik offenbar
vergessen wären . Die Musik - und Literaturwissenschast würde ihn
vielleicht als einen der vielen Bearbeiter des Jon - Juan -Stosses
erwähnen . In Verbindung mit Gluck gewinnen aber fein Name
und seine Absichten einige Bedeutung ; denn wir wissen heute , daß
die tragischen Ballettpantomimen Glucks mehr sind als nur Ver -
bindungsbrücken zu den großen Werken , und daß das Ballett in
seinen Opern mehr war als Amüsement , weil er es in das Psycho-
logische der Handlung eingreifen ließ .

Dieser ersten Ballettpantomime , oder wie Angiolini sagt , diesem
Versuchsstück, gaib er eine kurz vor dem Weltkriege ausgefundene
Einleitung voraus , die ohne Zweifel aus der Gedankenwelt Glucks
geschrieben ist. Es heißt darin : „Das Schauspiel , das ich der Oef -
fentlichkeit übergebe , ist eine Ballettpantomime im Geschmack der
Alten, " und nachdem er über die antike Tanzkunst gesprochen hat ,
fährt er fort : „Diese Bewegungen , diese Gebärden mußten sozu -
sagen eine fortlausende Rede bilden , es war eine Art von Dekla¬
mation , deren Verständnis man den Zuschauern durch Hilfe der
Musik erleichterte , die ihren Ausdruck änderte , je nachdem der pan -
tomimiiche Schauspieler die Liebe oder den Haß , die Wut oder die
Verzweiflung darstellen wollte .

" Er holt nun weit aus , oft etwas
wunderlich für unser Empfinden , und beruft sich auf Pylades und
Bathyllus , auf Lucian und seine Abhandlung über die Kunst , die
er gleichsam als eine Poetik des pantomimischen Tames betrachtet
wissen möchte , so unvollkommen sie auch sei . Und nachdem er breit
und lang den Inhalt der Handlung seines „ Vers -uchssbückes "

, seiner
„neuen " Kunst , erzählt hat . spricht er mehr als nur interessant ,
mit viel Einsicht '' über Gluck und seine Don -JuanMuflk : vielleicht ,
so möchten wir hinzufügen hat hier Gluck selbst etwas mitgeschrie »
ben : . .Gluck hat die Musik komponiert . Er hat vollkommen das
Schreckliche der Handlung erfaßt . Er hat die verschiedenen Leiden «
fchaften , die hier spielen , und das Entsetzliche der Katastrophe aus -
zudrücken unternommen . Die Musik ist ein wesentlicher Bestandteil
der Pantomime ; sie spricht , wir machen nur Gebärden , ähnlich den
antiken Schauspielern in der Tragödie und Komödie , di « die Verse
des Stückes deklamieren ließen und sich selbst auf das stumme Spiel
beschränkten . Es würde uns fast unmöglich sein , uns verständlich
zu machen , ohne die Musik , und je mehr sie angenähert ist dem ,
was wir ausdrücken wollen , desto leichter machen wir uns ver -
ständlich .»

Dieses nicht nur geschichtlich für die Kunstbewegung der damali -
gen Zeit interessante Vorwort schrieb Angiolini zur ersten Aussüh -
rung in Wien 1761 . Der Erfolg scheint aber nicht besonders nach-
haltig gewesen zu sein , dazu kam das Unglück , daß das Höllenfeuer
des letzten Aktes das ganze Theater erfaßte und niederbrannte .
Wohl versuchten die beiden Autoren zu ändern . Gluck schrieb sogar
für Paris einen vierten Akt , Don Juans Höllenfahrt , und nahm
diese Finalmusik später in seinen „Orpheus " als Furientanz , der in
dieser neuen Umgebung weltberühmt wurde . Die Pantomime aber
vergaß die Nachwelt . Mozarts Meisterwerk überschattete sie am
Ku 'islhimmel . Aber viel Anklänge zeigen uns , daß Mozart diese
Valletunusik gekannt , in den Menuetten , im Zweikampf Don Juan
und Komthur und in der Wahl der gleichen Tonart (O - Moll ) i,er
Höllenmusik .

Nur Glucks Musik hat sich im Konzertsaal erhalten . Bekannt
ist die Suite , die unser unvergessener Felix Mottl aus Tanzformen
des „Don Juan " und anderen Gluckopern zusammengestellt hat ;
bekannt auch die Don Juan - Suite von Kretschmar . Vor bald einem
Jahrzehnt versuchte Heinrich Kröller unter Mitarbeit von Richard
Strauß eine Reudelebuna des Werkes , sprang aber ziemlich hart mit
der Musik herum und schickte obendrein ein symbolisches Vorspiel
voraus .

0
Anton Rudolph , glücklicher Bearbeiter von Mozartopern ,

war pietätvoll genug , die Musik nicht anzutasten , sondern nur eine
neue Handlung dafür zu schaffen, die natürlich die Einteilung
Angiolinis beibehält ( schon der Folge der Musik wegen ) , aber doch
eine völlig neue Fassung bringt und dazu sehr geschickt das die ganze
Handlung gut und glaubwürdig tragende Motiv des Manteldieb -
stahls verwendet . Die Vorgänge sind bei Rudolph so knapp wie
möglich und so angelegt , daß ' die Musik die pantomimische Handlung
fortlaufend aussprechen kann , angelegt also im Sinne Gluck- Angio -
linis . Es gibt keine Episoden , nichts unwesentliches , alles ist so
eng wie möglich ineinander geschoben und wirkungsvoll durch drei
Bilder durchgeführt . Erstes Bild : Zweikampf und Tod des Kom -
thurs . Zweites Bild : Das steinerne Standbild erscheint aus dem
Feste uno ladet Don Juan auf den Kirchhof ein . Drittes Bild :
Don Juans Höllenfahrt .

Die Musik , so schrieben wir im Vorbericht , ist herrlich . Sie
hat eine strenge Haltung und ist im Grunde ganz einfach , das fällt
umso mehr auf , wenn man am gleichen Abend die Farbenpracht , die
virtuose Aufmachung , den Klingklang des Strauß - Orchesters in der
dramatischen Tanzhandlung „Josephs - Legende " hört . Die
Musik besteht aus lauter kurzen , in sich geschlossenen Stücken , aus
dreiteiligen Formen , wie sie beim Lied Verwendung finden . Es
ist eine seriöse Musik . Das Pathetische im Ausdruck überwiegt ,
während das Anmutige und zuförderst die sinnliche Glut um den

Helden nicht sehr betont wird . Diese Art des Gefühles und !

Fassung in Musik war ja auch nicht Gluck besonders naheg °
Er bringt ein kleines Orchester und schreibt ganz durchsichtig, ftt
jede Verwischung , und jede Schwankung und selbst ein zu > ct>
Hervortreten des Klaviers , wie wir es in unserer Auffuhr » ■ e,
lebten , störend wirken . Einige Stücke bleiben in besonders
nehmet Erinnerung , denn sie sind erfüllt von großartiger r, . nfete,t
tragen von einer schöpferischen Kraft , die ivir nur bei »
genialen Komponisten zu finden gewohnt sind : Das klang
reizende Ständchen der Musikanten , der Zweikampf , die -vlu > ^
Festmahl Don Juans und , im letzten Bilde , die Einlas »
Komthurs zum Mahle mit der nachfolgenden Szene des
tanzes , der Höllenmusik mit dem fast elementar wirkenden
der Posaunen . Dieses letzte Bild ist durchaus musikdraman ! 1■ t

Für die Uraufführung hatte Joseph Harald Fü * . . „|j&
eine Stilbühne gewählt und auf die Farben schwarz>w
schwarz -weiß - rot gestellt . Diese Ausfassung entspricht naturu «

^ &cin
Eluckschem Geiste und Gluckscher Zeit und folgt auch u
Motto , das Angiolini und Gluck der oben erwähnten K , Ein
vorausgestellt haben : „Das Auge ist stärker als das b#
glänzende Ausstattung , die leicht aus dem reichen Bei » traö '
Landestheaters zusammenzustellen gewesen wäre , hätte l» ei ZM
schen Pantomime mehr genützt . Wir denken besonders
Juans Gastmahl , das wie eine traurige Sache vor tö)IDv c jl Klu»
hängen gespielt wurde , statt in einem Barockfestsaal , D
Musik ja auch durch größeren Farbenreichtum andeutet . Eist
wußte Fürstenau das Spiel sinnvoll zu gestalten , mit v jjeB«'
füllen zu versehen , schön und übersichtlich , immer klar z» hleiv^
und vor allem in engem Kontakt mit der seriösen Mus » _ jia ®
Dazu gab er selbst , trotz eines kleinen Unfalls , für den er ^ ite
ficht bat . einen sehr eleganten und beweglichen Don 2ua
hin zeichneten sich aus der von Anton Rudolph in der ^ # 8 *
neu und als Kontrastwirkung außerordentlich geschickt ^-^jed
komische Diener von E . Mi ch utt a , der würdige Komty Br ^
Prüters , Emma Lackner und Viktor Hospaw . „nl,n fi»1
tinnr Auch die übrigen zahlreichen Mitwirkenden verölt rtenn «

r sehr herzlich , nach jedem Bilde I
fall ein , und zum Schlüsse konnten neben den Hauptdar ' goj y

pgar
Spiel , für ihre gelungenen
Die Aufnahme war sehr herzlich

anuuuneiiutii -,<nerre " '' .«ei«
Tanzdarbietungen alle A

ich , nach jedem Bilde setzte a .
iuu ein , unu zum onjtune ronnren neoen oen yuuv ' " , „ Hol
der Bearbeiter Anton Rudolph und Generalmusikdire
Krips vor dem Vorhang erscheinen . warne 1" in

Von Gluck zu Richard Strauß und seiner ist ^
Ta nzdichtung ist ein weiter Weg . „Josephs - Lege : fjjr t
glanzvolles , blendendes Ballett , getragen von der gKiR*

uch 1 .^ .
Straußscher Orchestersprache . Es ist pompös . Aber 6 > ,
äußerlich . Die Musik ist so etwas wie Ausklang des & v0 xa ^
tra " und „Salome " mit allem Raffinement und »
berechneten Sicherheit der Wirkung . Beim öfteren aAfoW ttf
manches , haften bleibt die erste Szene des Joseph nw n
Tanz , der gespenstische Reigen der Klageweiber uno ^ * t(
Illustrationen : das Rinnen des Goldstaubes , das Bl w
steine . Das ist geistvoller Strauß . Das macht ihm >0
nach . Neben der Musik beruht die Wirkung auf der 50U ' .« t
stellung der Welt des Potiphar , die prunkvoll , s$ u>
samer giftiger Luft , mit der Welt , die um Joseph c,\v,fo
liegt , der Welt voll Anmut , Frische und kindlich reinem
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Da hie» die Welt den Alem an.
Sensationen von vorgestern .

Therese Kumbert .
Sie delrog 20 Jahre lang die ganze Welt.

^
^ anbeües ist ein kleines Städtchen in Südfrankreich. Es gibt

e ' n«n schweren süffigen Sßein, der den Menschen im Blute
fcj . wie jene phantastischen Märchen und romantischen Legenden,' !? dem sonnedurchgl -ühten Städtchen vom Vater auf den Sohn

werden.
-Varasccn hat den Tartarin erzeugt. Ranbelles ein Mädchen,

»I- ^ »manheld ähnlich in seiner Art : Therese Dauriqnac , die später
^ Therese Humbert WeltberiilMitheit erlangen sollte . Therese
^ mbert ! Zwanzig Jahre lang hat dieser Name in Paris , in der
jjj

" besten Klang , zwanzig Jahre lang glaübte Europa an ein
^ ^" vermögen der Therese, um das sie prozessieren muhte und

Jahre lang fanden sich Geldgeber, die ihr auf dieses Ver-
to«

en
- ^ 'n wehr als 50 Millionen borgten . Die Humbert blieb

H 1
'® ^ n *>te hindurch eine der elegantesten Frauen in Paris , ihr

. Mten Schlösser und Palais von traumhafter Schönheit, in ihrem
$J >N verkehrte der Präsident der Republik , die Minister von
» j. . ich . die internationalen Finan,zgrößen, sie wurde umschwärmt

Fürstin , und die Blumenspenden, die sie im Laufe eines
s

CtStell hätten oeniiat um hie ftinanien » in »« sHnIfnntnnh »<s1 erhielt , hätten genügt , um die Finanzen eines Balkanlandes
ieren

^ „Diesen Tatsachen sind folgende andere gegenüber zu stellen :
' le le Humbert war unscheinbar , nicht hüblch . beinahe häßlich . Sie

Ii- » m>
. Haus aus beitelarm . und das Riesenvern' Saen , um das

Ijĵ ^ nziq Jahre lang prozessierte , befand sich im Mond . — Wie
beno

6rL ' »Irfic Scheinbar unübevwinbburen Kontraste überbrückt wer-
ftänxr ^ cr ®ci ^ einer in ifirer Art genialen Frau hat dieses unver-

°" che Zauberwerk vollbracht . . .
Aufstieg jener Frau begann in dem Augenblick in dem die

itrptTn- *er a ! t >>n Kathedrale von Randelles die Eheschließung von
^ . .^ ic und Theres Humbert , geborener Daurignac . anzeigten.

' vien Kirckenstühlen sahen die guten Büraersrauen von Ran -
Q. ?? und klatschten sich die Zunge aus dem Mund : Ein Mädchen.
iie. ' -V' dürr , deren Vater ein Lebemann und Verschwender von
^ Leumund war . hatte es verstanden, einen der ersten Söhne
% c,Q bt einzulangen . . . Mas ' iit ein biibscher kleiner Kerl .
Ü et Frederic Humbert und sein Vater Präsident des Re<bnunas -
kh • Familie , mit 000 000 Francs Vermöaen ; eine Schande.
lz^ .° ' Ne solche Weibsperson . . Die Kirchenalocken übertönten das

— und Frederic war restlos glücklich, er liebte diese Frau
" 1 sein Lebensende,

tij . '^ etefe hatte ihn in ihren Bann geichlaqen und ihn vollständig
^ « gemacht . Während der beiden ersten Jahre der Ehe verstand
!u
K
fytt

ihren Schwiegervaler und die gan,e Familie des Mannes
°e?aubern . . . Und während dieser zwei Jahre heckte sie zusam -
? Mit ihrem Manne ein phantastisches Projekt aus . an das die

tiiu zwanzig Jahre lang glaubte und dessen Entschleierung dann
^ . " unerhörten Sensationsstoft bot . Außer dem Manne wurden
e;» Schwester und die Brüder der Therese in das Geheimnis"«-weiht
Ii Am Jahre 1881 wird Gustav Humbert , der Schwiegervater ,
KMscher Zustizminister. Zur gleichen Zeit taucht in Paris das
^ vaar Humbert auf . mietet eine elegante Wohnung in einer der
,U QBe ani Etoile . Und wenige Wochen später wissen die Pariier
}J u,tSen von einem sensationellen Erbschaftsprozeß zu berichten,
Ii» Kürze beginnen würde. „Therese Humbert , geborene Dan-
iit • 'ft gar nicht das Kind des alten Lebemannes Daurignac , sie
^ ? 'elmehr die natürliche Tochter eine» amerikanischen Multi -
>,,̂ m,ärs Erawford . der kürzlich verstorben itt u nb ihr testamen-

^ in Vermögen von mehr als 100 Millionen Franc » ver-
hat ! ! Aber es kommt noch besser ! Wenige Tage nach dem

^ ^ murde ein zweites Testament gefunden, iit dem bestimmt ist ,
Iq Deresc nur eine Jahresrente von 400 0T0 Francs erhallen
Ü ' t größte Teil des Vermögens ist als Legat für die Söbne
^ ^ fords . Robert und Henry bestimmt. Therese wird gegen ihre
fei, -" . Halbbrüder einen Prozeß führen , da sie bestimmt mit der

Aeit des ersten Testaments rechnet ! ! !"

ildei - , Zeitunaen veröffentlichen diesen Bericht, — und niemand
il ^ lt Qn j,et Richtigkeit. Der̂ Justizminister , der Schwiegervater ,

et^ e . der an Therese? GlÄck glaubte . Die ersten Juristen
ft»j)

te ' chs . die brennend gern ihren Prozeß führen wollten , folgen.
% kommen alle großen Bankinstitute , Versicherungen , pri -
8t„ Kreditgeber, die Therese Millionen Francs geradezu ausdrän -

' Um den Prozeß durchzuführen.
ie Humberts kaufen ein herrliches Marmorpalais in der

» orn de la grande armee. Ein Lustschloß in Melun wird als
Yz^ erresidenz bestimmt. Ihren Prozeß übernehmen drei erste
to»Qb

t Anwälte . Wo bleibt die Gegenpartei ? . . . Nieral » in den
bz, ' ^3 Jahren sind die Prozeßgegner vor der Oeffentlichkeit ficht -
§ i> beworben . Rur ihr Rechtsanwalt tritt auf , führt den Prozeß.
((Js

p[, ormal besuchen ihn . wie er erklärt , die Brüder Crawiorb .
Lore,, , wie sich später herausstellte , die gut dressierten Brüder

Wj - 'jete-e Humbert .) Paris verfolgt mit größter Spannung den
»et ;, Nach drei Jahren , die mit endlosen Vorverhandlungen

' wurden , scheint eine gütliche Einiguna möglich zu sein.
M e „ Brüder Erawsord " erbietet sich , die Schwester der The«
<*>

'
im \Qr ' c Daurignac . zu ehelichen und so den Familienstieit au»

S, schassen . Aber Marie will plötzlich nicht heiraten . . . !
V* m der Streit weiter , zwanzig Jahre lang , unter den Augen
jibtt ,

c ! t . hohe Wetten werden von ernsthaften Persönlichkeiten
' "ttiu . ncn Ausgang abgeschlossen . Die Bankiers borgen weiter ,

und mehr , 50 Millionen Goldsrancs fließen in die
? der Humberts . . .

° nzig Jahre lang steht Therese Humbert auf dem Gipfel-
Macht, die eine Frau der Gesellschaft erringen kann.

'
Osiit Umschwärmt sie . Der Schwiegervater , der Justizminister ,
% 0flanl)ifl bei ihr . Man sagt ihr : „Niemals haben die Kammer-

Kneten so viel Vpr t gezeigt , wie auf ihren Festen.
"

!sitsttrt
C Ordert junge Maler , steht an der Spitze jeder Wohltätig -

. .Die große Therese"
, so nennt bald ganz Paris die kleine

«e g ? Uche Frau . Woher rührt der außerordentliche Einfluß , den
^»1 J die Stadt der Lebenskunst ausübt ? Ein Diplomat hat ein-

Eindruck , den er von der großen Therese erhielt , in einem

Briefe folgendermaßen definiert : „Ich stehe in der Empfangshalle
des Schlosses Vives Eaux bei Meling . In der Mitte des prächtigen
Saales rieselt ein Springbrunnen , Sesselgarnituren und wunder -
schöne Kommoden im Stil Louis XVI . machen den Rauin angenehm
und bei aller Pracht wohnlich. Nach einer Weile meldet ein Diener
die Schloßherrin . Zwei hohe Flügeltüren öffnen sich , und in dem
Saal erscheint eine kleine Frau . Ihr Gesicht ist eher häßlich als
schön zu nennen , aber sie ist sehr graziös und sehr elegant gekleidet.
Sobald sie zu sprechen anfängt , verändert sich völlig der Eindruck
jener berühmten Persönlichkeit. Sie hat eine volle, warme Stimme ,
spricht rasch und sehr geistvoll , sie ist sehr suggestiv , und nach Minu -
ten , ja schon nach Sekunden ist man eingefangen in die bunten , an-
mutigen und beweglichen Bilder ihres Gespräches . Sie kennt Paris
schlechthin und weiß von jedem Minister , ja sogar vom Präsidenten
der Republik so viel Intimes zu berichten, daß es evident ist. auf
welch gutem Fuße sie mit den höchsten Persönlichkeiten der Pariser
Gesellschaft steht .

Vormittags kommen in das Marmorpalais der Humberts die
Gläubiger , die 30 , 50, ja 100 Prozent Zinsen jährlich für ihr Geld
verlangen und erhalten . Abends strahlt der Palast in herrlichem
Lichterglanz, und jedes Pariser Kind weiß : die große Therese gibt
ein Fest .

Seit beinahe 2» Iahren schon bewohnen Therese und ihr Mann
das Haus in der Avenue de la Grande Armee, immer noch schleppt

ES ISTUBLICH
dass junge Paare ihre Verlobung oder Ver¬

mählung in der Badischen Presse bekannt
machen . Der Verlobungsanzeiger erscheint
wie immerinderPfingstausgabe . Wirbitten

um rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen I

sich der Prozeß , immer noch glaubt Paris an diese Frau . Oft pflegt
sie ihre Besucher in einen großen, kahlen Raum des Palais zu
führen , in dem nichts anderes steht als ein großer Geldschrank .
Dieser Schrank ist verschlossen und oersiegelt. Denn es befindet sich
ja darin ein Vermögen von NU Millionen Goldsrancs , das nur das
Ende des Prozesses erwartet , um sich der Madame Humbert dar -
zubieten . Voll ehrfürchtigem Schauer stehen die Gäste vor dem
Geldschrank . Ein hoher Staatssekretär drückt ihr gerührt die Hand
und spricht seine Bewunderung aus über die Standhaftigkeit und
Ehrlichkeit, mit der sie dieses Vermögen verwaltet .

Zwanzig Jahre lang war alles gut gegangen, da plötzlich ent
steht der Therese Humbert ein Gegner. Es ist M . Eattaui , ein
Gläubiger der Humbert ( sechzig Prozent Zinsen) . In einem kleinen
Skandalblättchen erklärt er . die Humberts seien die größten Kredit
schwindler, die es jemals gegeben habe. Therese verklagt ihn . ge
winnt den Beleidigungsprozeß und Paris klatscht Beifall . In
zwischen ist aber noch ein anderer mißtrauisch geworden, und das
ist kein geringerer als Maldeck Rousseau. Er erreicht es . daß vom
Gericht ein Tag festgesetzt wird , an dem der Geldschrank der Hum-
berts geöffnet und das Vermögen daraus entnommen werden soll.

Zwölf Stunden vor dem angesetzten Termin reist Therese Hum
bert mit ihrem Gaten und ihrer Tochter Eva , ihrer Schwester
Maria und einem Bruder bei Nacht und Nebel nach Spanien ab.

Um 12 Uhr erscheint der Gerichtshof, die Notare , mehrere be
kannte Politiker im Palais der Avenue de la Grande Armee. In
dem kahlen Zimmer verliest der Präsident feierlich den Gerichts
beschluß. der Geldschrank wird entsiegelt und geöffnet. Was bietet
sich den Augen der Beschauer dar ? — Ein Hosenknopf liegt friedlich
inmitten der gähnenden Leere.

Ein Sturm der Entrüstung durchbraust das ganze Land . Er
dringt bis nach Spanien , wo die Humberts verhaftet , in das Unter -
suchungsgefängnis gebracht und einige Monate später schließlich nach
Frankreich ausgeliefert werden.

In ganz Frankreich werden Aufrufe erlassen , es sollten sich jene
Leute melden, die den Humberts 2 . 5 . ja bis zu 10 Millionen Gold
francs oeborgt hatten . - Noch nicht der vierte Teil der Gläubiger
meldet sich , denn sie fürchten ihrer . .Zinsberechnung" wegen an den
öffentlichen Pranger gestellt zu werden.

. . . Es ist der vierte August 1903. Seit 24 Stunden warten die
Menschen vor dem Iustizpalast , um Eingang zu der Schwurgerichts
Verhandlung zu finden . Endlich öffnen sich die Pforten , die Menge
strömt in den Zuschauerraum, die Bänke der Presse sind rasch über
füllt . Keiner der großen Chefredakteure fehlt . Düster, bedrückend
ist die Atmosphäre im Gerichtssaal. Die Wände sind mit dunklem
Holz getäfelt , matt leuchten von der Decke die vergoldeten Kassetten.
Durch Glasmalereien der hohen Fenster dringt nur spärliches Licht
in den großen Saal , in dem der thronartige Sitz des Anklägers
alles andere überragt .

Das Gericht erscheint : Zuerst die Geschworenen , dann der
Staatsanwalt im Hermelinmantel , zuletzt die Richter in ihrer
Purpurtoga . Wieviel Pomp und Feierlichkeit, um einen Sumpf
trocken zu legen Die Angeklagten sollen vorgeführt werden .

"
Es erscheint Eva Humbert . Frederic , die Brüder , zuletzt Therese in

tiefem Schwarz, auf dem Arm ihres Verteidigers gestützt : Es ist
der berühmteste Anwalt Frankreichs . Maitre Labori . In weiten
Falten fällt die Robe über den hageren Körper , die große Haken -
nase hat schon unzähligen Karrikaturisten Stoff gegeben . . . Er
war mit Elemenceau zusammen der berühmte Verteidiger im Zola-
prozeß , und auch der Prozeß Humbert sollte Gelegenheit bieten,
seinen Stern aufleuchten zu lassen .

Alle Angeklagten sind niedergedrückt, nur die kleine Frau yt
frisch und tapfer . Wie eine Löwenmutter ihre Jungen verteidigt ,
so stellt sie sich vor die anderen baumlangen Angeklagten. Pathe -
tisch rust sie aus : „Ah , ich ersticke , ich möchte lieber heute als mor-
gen alle meine Feinde brandmarken . Ich werde diese ganze elende
Regierung entlarven .

" Der Präsident unterbricht sie. . .Iet ^t rede
ich"

, rust Therese , noch immer die große Tl>erese . Aber schon nach
ein paar Minuten ist ihr Zorn verraucht. Sie sagt zum Vorsitzen-
den mit sanfter Stimme : „Sie sprechen so schön . Herr Präsident "

In diesem düsteren Saale kann Therese Humbert nicht lange
das Spiel durchführen, das sie 20 Jahre lang so virtuos jonglierr
hat . Der Staatsanwalt , ein nüchterner , trockener Herr , treibt sie
schon am zweiten Tage in die Enge , und jetzt rückt Therese mit ganz
neuen Enthüllungen heraus . „Sie ist zwar nicht die Tochter Craw -
fordß, aber auch nicht die des Cavallier Daurignacs , ihr Vater sei
vielmehr jener Requier , der bei der Uebergabe von Metz zwischen
Bazaine und Bismarck verhandelte und der 100 Millionen Francs
als Lohn fiir die Uebergabe der Festung erhielt .

" Niemand glaubt
ihr jetzt mehr diese phantastische Erzählung , und sie erreichte nichts
ynderes , als daß die Geschworenen , die ihr zuerst günstig gesinnt
waren , verärgert wurden . Obwohl Maitre Labori drei Tage lang
eines seiner besten Plaidoyers hält , wird Therese Humbert vom
Pariser Schwurgericht zu 5 Jahren schweren .Kerkers verurteilt , und
die Mitangeklagten erhalten ähnliche Strafen , nur Eva Humbert ,
die Tochter ^ wird freigesprochen .

Die Humberts verschwanden hinter Kerkermauern . Eva Hum -
bert ließ sich in Hamm in Westfalen als Sprachlehrerin nieder . . .
Und die alte Mutter der Therese, die an dem Glanz der Tochter
reichen Anteil qehabt hatte , schlich sich abends in die Markthallen
von Paris , kaufte dort die übriggebliebenen Waren und verkaufte
sie des Nachts in den dunkelsten Elendsquartieren von Paris weiter .
Therese, die 1300 begnadigt wurde , kam nach vierjähriger Kerkerhaft
bleich und abgehärmt mit 10 Francs in der Tasche nach Paris , eine
alte müde Frau . . .

Aber dieses romantische Lied , da» in so schwellenden Akkorden
seinen Höbepunkt gesunden hatte und dessen Melodie so plötzlich
abbrach, soll noch einen sanfteren Ausklang finden . In ihrer Kraft
gebrochen , aber noch nicht verzweifelt , sammelt Therese wieder die
ganze Familie , erwirbt ein kleines Bauernhaus in der Nähe von
Paris . — dort leben die Gumberts 6i « zu ihrem Tode in aller Stille
und Zurückgezogenheit . Ihr bester Freund wird ein scharfer und
bissiger Hund, der sie gegen die Journalisten und die Welt schützt .

Whovpee .
Bon unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Äalfeld.
Texas Guinan will in dieser Season nach London kommen .

Dreißig Mädchen, die sich durch anmutigen Mangel an Bekleidung?»
stücken auszeichnen , eine Jazzband , zwei Komiker und ein Schimmel
iollcn mit ihr die Reise über den Ozean antreten . Texas hat große
Pläne . Sie will den Engländern zeigen , wie man Whoopee Üprich :
Wupie ) macht .

Der Londoner liest diese Nachricht mit gelindem Entsetzen . Er
hat von Texas Guinan schon häusig die Glocke läuten hören. Ihre
vielen Afsären mit der Newyorker Polizei sind ihm wie alles , was
sich jenseits des Ozeans an Schrecklichem ereignet , nicht unbekannt
geblieben. Auch ihre Züge sind ihm aus vielen Bildern vertraut .
Er hat sie schon auf manchem Photo bewundern können , das
sie lächelnd , mit geschminkten Lippen und in prunkvollem Pelz hinter
Gesängnisgittern zeigte . So gelangt er . den Umständen angemessen ,
zu der einzig möglichen Schlußfolgerung : Whoopee not wanted in
England — wir verzichten auf Whoopee auf unserer behaglichen und
im Ganzen recht erträglichen Insel .

Whoopee ist das neueste Modewort für das , was der Ameri»
kaner Vergnügen nennt . Und weil Texas Guinan die berühmteste
Figur des Newyorker Nachtlebens ist . hat man sie die „Whoopee
Queen" getauft . Sie besitzt einen großen Nachtklub , der besonders
von den Angehörigen der amerikanischen Unterwelt bevorzugt wird ,
und in dem Jack Diamond mit seinen angenehmen Kollegen der
Ruhe nach des Tages Arbeit pflegt . Diese Nachtklubs gedeihen
eigentlich nur deshalb , weil die Prohibition es den Amerikanern
unmöglich gemacht hat , ihre Genüsse in bescheideneren und gemiit-
licheren Lokalen zu suchen. Sie bieten für phantastische Preise schlech-
ten Alkohol und lassen , um den Dämon der Langeweile zu bannen ,
regelmäßig um die Mitternachtsstunde ein Ballett seine Künste
zeigen . Neuerdinas leiden die Nachtklubs an schlechtem Geschäft ,
weil es keine Börsenschieber mehr gibt , die geschröpft werden
können .

Man versteht es also , daß Texas Guinan das Bedllrnfis fühlt ,
zur Abwechslung einmal in London Whoopee zu machen . Sie will
in die Fußstapfen der Josephine Baker treten und . wenn alles gut
geht, einen neuen amerikanischen Rummel in den europäischen
Hauptstädten inszenieren. Neben London ist Paris ihr Reiseziel.
Berlin und Wien würden wahrscheinlich nachfolgen. Whoopee . so
meint Texas Guinan , ist ein Ding , das die Alte Welt noch nicht
kennt . In ihren besten Zeiten hat sie damit hunderttausend Dollars
im Jahr verdient . Und weshalb sollte sie in der Alten Welt nicht
einen ähnlichen Erfolg erzielen?

Texas täuscht sich indessen . Aus England hat sie bereits die
Antwort erhalten . Die Presse will nichts von ihr wissen . Ebenso
hat die Regierung zu erkennen gegeben , daß sie der „Whoopee
Queen" als lästiger Ausländerin die Einreise verweigern will .
Ueberhaupt : Was sollen wir in Europa mit Whoopee anfangen ? —
Wir haben keine Prohibition , wir haben keine Gangster , die sich als
Millionäre ihres Lebens freu .' n , und schließlich ist die Kunst, sich zu
amüsieren, auch an unseren Ufern nicht fremd. Die notorische Be-
rühmtheit von Texas Guinan in Manhattan leitet sich im wesent-
l ' chen von dem Umstände her , daß sie trotz Polizei und Prohibition »-
beamten ihren Nachtklub Jahre hindurch schwunghaft zu betreiben
verstand. Diese Voraussetzungen fehlen bei uns vollständig.

Whoopee verrät uns keine Geheimnisse . Infolgedessen wird
Texas Guinan in Europa schwerlich eine Mission zu erfüllen haben.
Es wird ihr auch nichts nützen , wenn sie . wie sie jetzt naiv erklärte ,
den Prinzen von Wales in einer persönlichen Eingabe um die Ein -
reiseerlaubnis nach England angehen will . Diesem dürfte Whoopee
genau so wenig wie anderen Leuten bedeuten.

Morgen kommt die ^ l
eine reiche Auswahl von OPEL Lieferwagen und BLITZ Lastwagen .

Ein Ereignis für jeden Geschäftsinhaber !
Automobilhaus Peter Eberhardt , Amalienstraße 55/57 , Telefon 723/724

Parkplatz : Ludwigsplatz von 10 - 7 Uhr .



Der Kampf um den Annaberg.
Eine Erinnerung an den Oberschlesifchen Freiheitskampf vor zehn Iahren .

Von F. W. Graf von Keller, Neisse O/S.
Aus der weiten oberschlosrschcn Eben« erhebt sich als einzige

nennenswerte Erhebung der Annaberg , schattige Laubwälder
ziehen sich an seinen Hängen entlang , und auf dem schmalen Plateau
steht ein Jahrhunderte altes Kleister . Hierher pilgern im Sommer
lange Prozessionen, denn der Annaberg ist ein alter heiliger Wall -
fahrtsort des oberschlesischen Voltes .

Aber im Mai 1921 sind es keine frommen Wallfahrer , di« in
langen Kolonnen dem Annaberg zustreben , es sind die Horden
Korfantys . der den Annaberg als wichtigsten Stützpunkt er-
kannt hat . Die schwachen deutschen Stoßtrupps sind nicht in der
Lage , diesen Ansturm abzuwehren, sie müssen sich damit begnügen,
iein Vorwärtsdrängen zu verzögern. Tag und Nacht fechtend , ziehen
sie sich layglsam auf die Oderlinie zurück, legen sich dort fest und
kämp 'en bis zum letzten Blutstropfen , um die Oderübergä ^ze für
den sich bildenden Selbstschutz offenzuhalten. In Deutschland ist
man indessen nicht untätig geblieben. Die ehemaligen Freikorps ,
von ihrem Führer alarmiert , sind auf dem Wege nach Oberschlesien .

In der Nacht vom 20. zum 21. fDlai
sammeln sich in dem kleinen Odeu'tädtchen Kraopitz die Formatio -
» en . die um 2 .30 Uhr zum Angriff auf den Anna>berg antreten
sollen . Es sind die drei Bataillon « des Korps Oberland , die
Sturmabteilung Heinz nito das Bataillon Bergerhoff . Die
Nacht ist dunkel : hin und wieder blitzt ein« Taschenlampe auf . huscht
der Schein über harte , kantiqe Gesichter unter dem Stahlhelm
Seltsam zusammengewürfelt sieht diese Schar aus . die sich hier zur
Verteidiaung der Heimat zusammengefunden hat . Studenten in
hellen Sportanzügen , Arbeiter in ihrer Arbeitskleidung , dazwischen
zerschlissene feldaraue Uniformen . Aber ein?s haben sie alle ge¬
meinsam: Die Opferbereitschaft und den Willen wm Kampf , und
die Liebe zu ihrer Heimat , der sie helfen wollen. Einwohner basten
aukaereat und hilfsbereit umh«r . verteilen Lebensmittel , füllen
Feldflaschen . Fahrzeuge rasseln über das holprige Pflaster , dann
tritt die erste Formation an : dumpf und hohl klingen die Schritt «
der Marschierenden auf der Oderbrücke .

Der Angriffsplim
war in groben Umrissen folgender : Die Sturmabteilung Heinz stößt
in nordostwärtiaer Richtung vor, um fpäter nach Süden gegen den
Annaberg einzuschwenken Das 1 . Bataillon Oberland stößt nach
Südosten vor und schwenkt dann nach Nordosten ein . Diese beiden
Formationen bilden die äußeren Klammern der deutschen Zange ,
während im Zentrum , in allgemein ostwärtiqer Richtung , das
2 . und 3. Bataillon Oberland angreift . Bataillon Bergerboff geht
rechts vom 1 . Oberland im Räume zmWen Oder und Annaberg
vor und sichert die rechte Flank« . Soäter hat es mit seiner linken
Flanke am Annaberg vorbei auf Leschnitz vorzustoßen. Die Sturm¬
abteilung Heing hat nach links Anschluß .

Es lieat nicht im Rahmen dieses Aufsatzes , «in genaues mili »
tärisches Bild des

Kampfes um den Annaberg
zu geben. Wenn ich hier auf einzelne Kampfhandlungen eingehe,
fo geschieht es einmal , um ein Streiflicht auf die besonderen Verhält «
nisse und Schwierigkeiten zu werfen . unt«r denen der Selbstschutz
zu leiden hatte , dann aber auch , weil die Erstürmung des Anna -
bcrges für Oberschlesien das Symbol seiner Befreiung
geworden ist. Hieraus erklärt sich auch die scheinbare Ungerechtig-
feit , die darin liogt, daß immer wieder der Sturm auf den Anna-
berg hervorgehoben wird , während man von den Kämpfen der
anderen Truppen mehr oder weniger Ichweigt . Sie haben genau so
viel zur Befreiung Oberschlesiens beigetragen wie die am Sturm
auf den Annaberg beteiligten Formationen .

Die Waffe des Selbstschutzes war das Jnfanteriegewehr 98.
Diese Gewehre, die jahrelang in irgendwelchen Verstecken gelegen
hatten , befanden sich oft in fast unbrauchbarem Zustand. Die Mu -
nition aus alten Kriegsbsständen stammend — die Elsenhülsen viel-
sast verrostet. Schwere Waffen fehlten ganz. Es gab keine Ge-
schütze , keine Minenwerfer , die die feindliche Artillerie niederkämpfen
und di« stark ausgebauten polnischen Stellungen sturmreif machen
konnten, keine Maschinengewehre, um das feindliche Schützenfeuer
niederzuhalten .

Der polnische Widerstand
war stark, die eigenen Verluste beträchtlich . Vor allem das 2 . und
3 . Bataillon Oberland und die Sturmabteilung Heinz hatten schwer
zu kämpfen . Der rechte Flügel traf vorerst auf geringen Wider -
stand. LawHain gewinnen die angreifenden Truppen an Boden.
Gegen 10 Uhr hat sich die Zange um den Annaberg gelegt.
Da veBucht der Pole , im Gegenstoß die Umklammerung zu zerbre-
chen . Sein Stoß , der vom Annaberq herab in nord-westl ' cher Rich-
tung au>f Krappitz geführt wird , trifft den reckten deutschen Flügel
des 1 . Oberland und Bataillon Bergerhoff . Gelang es ihm , hier
durchzubrechen , so konnte er die Deutschen von ihren rückwärtigen
Verbindungen avsckneiden und das ganze Unternehmen zum
Scheitern bringen Er zieht alle entbehrlichen Kräfte aus seiner
Verteidigungsfront und wirft sie nach Nordwesten.

Die deutsche Gefechtsleitung steht vor schwerer Entscheidung.
Die Kräfte , die ihr zur Verfügung stehen , sind zu schwach : Reserven
sind nicht vorhanden . Verstärkt sie ihren rechten Flügel , so ist dies
der Verzicht auf den Annaberg . Der Annaberg ist aber das Ziel ,
das erreicht werden muß, sollen nicht alle Opfer umsonst gewesen
sein .

So wird der angegriffene Frontabschnitt nicht etwa verstärkt,
sondern es wird im Gegenteil das I. Oberland aus dem gefährdeten
Abschnitt herausgezogen, um weiter nördlich , im Vereich des 2 . und
3 . Bataillons eingesetzt , den Stoß gegen die dort ' geschwächte pol-
nische Stellung zu verstärken. Das Bataillon Bergerhofs muß die

ganz« Angriffslast der Polen allein tragen . Alles kommt dal
an , daß es diesen Druck aushält , bis der Angriff im Norden
lastung bringt .

Und während dort di« Umgruppierung beginnt , rollt
vom Annaberg herab eine Angriffswelle nach der anderen

^
gegen Krempa . Dünn , erschreckend dünn sind die deutschen
Knapp ist die Munition . Nur einzelne Kompagnien haben .
leichtes M .E . , das sie beim bisherigen Angriff erbeuteten . ~.n,
die Front Hält ; hält im stärksten feindlichen M .E .- und w#"? ct
feuer , Hält, als vom Annaberg polnische Artillerie den Angriff
Infanterie unterstützt, hält , obgleich kein Schanzzeug vorhanden '
und die Schützen ungedeckt das feindliche Feuer aushalten w» '
und furchtbare Verluste erleiden . Mancher Deutsche ist dort ge?« J
weil die Waffen fehlten , die man in Deutschland beschlagnay "
die Verräter dem Feinde auslieferten . h iin

Inzwischen war die Umgruppierung des Korps Oberlano
Norden vollends . Das 3 . Batl . Oberland und die Sturmabte ' > ■
Heinz standen in engem Halbkreis von Südwesten bis Norooi
zum Angriff bereit . In zähem Vorwärtsdringen arbeiteten ^
sich durch die dichten Waldstücke und Steinbrüche des Annavei^
und erreichten gegen 1 Uhr den Rand des oberen Plateaus ,
einem letzten Sturm wurden

die Polen über den Ostrand hinuntergeworfen ,
mehrere Geschütze und Maschinengewehre erbeutet . Schon vorv ,
hatte sich der Angriff im Norden für das Batl . Bergerhoff a '
gewirkt. Der polnische Druck war schwächer geworden, bn *o » j
dann begannen die polnischen Linien zurückzuweichen . D«e-

^
auseinandergezogenen Kompagnien ballten sich zu einzelnen -
trupps zusammen und folgten den Polen , deren Rückzug in ® ' L, (
Flucht überging . Noch war der Grund hierfür unklar , da l
auf dem Klosterkirchturm des Annaberges die polnische ö a5>n&1lfe{
schwarz- weiß - roten Farben stiegen empor : « in ungeheurer ■J »

brauste durch die deutschen Reihen , ein Wettrennen mit den P°
begann, die den Anschluß an das zurückgehende Eros zu gewinn
suchten . h . rtC)i

Als die ersten Deutschen Leschnitz erreichten, aus den {
anderem Ende noch die Polen flüchteten, da war der Jubel
Bevölkerung unbeschreiblich . In wenigen Minuten waren war ^
und Bliitenbäume geplündert , und die Befreier wurden mit ein
Blumenregen überschüttet.

Ostwärts von Leschnitz, bei Salesche , endete die erste
Angriffsbewegung .

„ Jiinq . dec Ixaum ".

Auf der Deutschen Bau -Ausstellu "*
^

Berlin , gegenüber dem neuen F "n

haus , hat Professor Dr. Peter B e
^

rens einen Bau errichtet , der V
Verein für deutsches Kunstge ^ e

und vom Verein zur Förderung
Gewerbefleißes den führen "

^
deutschen Frauenorga " 1 *

t
tionen gewidmet Ist. Der
konstruktiv sehr Interessant , 5"

^
das Haus selbst als auch die an
Sende Gartenanlage , sind auf 8^
trlsch einfache Verhältnisse lütu

in.
geführt . Vier Rundräume greife "
einander und geben eine harmo"

,Rin*
Raumwirkung . In diesem Bau , » ^
der Frauen " genannt , werden s 'c
Laufe des Sommers über 100
verbände zu Veranstaltungen tre

Mit geM
's
tcuj-fasset

sagt der vernünftige Zeitgenosse , der
einen von uns zu seinem täglichen
Tischgenossen ernannt hat

Und er welB , warum , denn wir
Imnauer Apollo -Sprudel

und Apollo -Quelle
Ueberklnger Sprudel

und Adelheid -Quellen
Remstal -Sprudel

und Urquell
dl» .Diener Ihrer Gesundheit "

, halten Magen,
Darm und Nieren In Ordnung und machen
auch aus Ihnen elnenlebensfrohenMenfchen .
Wie Sie sich um wenige Mark Immer auf der

Höhe lebensspröhender Gesundheit halten , sagen Ihnen unsere
Interessanten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zu¬
sendung von der Mineralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/Württ

Anton Hanauer , Mineral waaserfabrik . Goetheatr . 29. Tel . 2704.
G . Kranich , Badische Chabesofabrik , Marienstr . 48.
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b. H . . Kriegsstr . 115. Tel . 7276/77 .
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!Bucfifüficuagen
Dr . Biffflngmayer <fc Esdihadt
Beratende Volkswirte
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■ ■ ^

RrinfiimrrfißinB werden ras» und vreiswert angefertigt In derorieiuinsilliage Druckerei ff. Thiergarten iÄadisch« Presse ».
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gcboie unt . H . O .7SI4 /

an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

D .K.W .-Auto .
Kasten -

Lieferwagen
ca . w Ztr . Tragrrast ,
prima Zustand , villist-si
abzugeben. Angeb. u .
H .P . . 8W an die Bad .
Presse Sil . Hauptpo-st.

q Litermercefles compressor
(15/70/100 — S Znllnder — «sack be -
reist) , Cabriolet . v- fitZig , bcauemer
Reilewaaen , in einwandfreiem Zu¬
stande, aus Privatbank ! preiswert ab^u -
geben. — Bequeme ZabliiugSbcding .
Beucht, jederzeit. Manubcim Ü 7. 12 v.

Ziaarrenfabrlken Heinrich Iocobi .

Motorrad
Ardie , Modeil IM »,
SM ccm , !M0 Kim .
gefahren, mit «I . ü .
it . fouft. Zubeb .. lehr
gut erhalten , zu Werft ,
eventl, ^ anfch gegen
Wohnzimmer-Möbel .
ZU erft . unt . © 18906
in der Bad . Press« .

Limousine
t -fltzlg . 10 PS ., feit
wenigen Monaien erst
in Betrieb , giinstig zu
verkaufen. Kleinerer
Wagen wird in Zah
lung genommen^ An-
fragen nnier D1M4S
an di« Bad . Press«.

Reine, glatte HÄ
»de»über Aachk.

Pickel . Mitesser und andere Schönhettsfebler verlck ^ ^
Tas erprobte Rezept eines bekannten Dvezia» "

hi<
Pickel . Pusteln . Wimmerln . Mitesser . Elttine TVUt.m'cain häufigsten vorkommenden Schönbeiissebler . ^
lieitssebler, die jedes Gesicht entstellen , werden
vom weiblichen Geschlecht bestia . aber meist obue , ßifjLf
kämps!. Vortresslich bewährt hat nch nach ni« > trungen kolaendes Bersaören : Man nehme

oder zu frottieren , sankt mit einem e
Nachher stets die Haut mit „3 « «k r»o b - E r e ( g
ebenso wie „ a u (f e i '8 Patent ^ Medl ? t n aebenso wie ,.ü u (f e i 'e 5> a 11 n t ■=®l e 6 t i> ' " "

jC ,n
in jeder Älpoiheke , Drogerie und Parfitmerie .s,!,ndcl " . rct ';
besseren Friseurgeschäst ,u haben ist, nach ^ öan r
Prozedur , richtig durchgeführt , schafft in Kurze
und gesunde Haut und vermnas um Jahre . , KZo»» '

Svezialarzt vr . wea .

Gapaöß
11

flchenDacn -
ab Lager .

uueimiecn- , Slam- und »- --
3tenlo.

jeder Art . Anceb . a . « 160
Gebr . Achenbach G. m. D. H ., Weidenau/ '

Eisen - and Wellblechwerke , Postfach „
Vertr . - Gdnard Mahlmnnn . Karlsruhe . Ĵ TS 'ss Vht '

GaT^ ^ r
Deutsche Ban -Ausstellg . Berlin : Freigelände . A ° l>flt

Gebr .. gut erhaltenes
Auto

4- S Sieucr -PT . ,
2 Sitzer , offen , mit 2
Siotfiven, zu günstig.
ZahlungSbediNHiingeu

zu lausen gesucht .
Angebote n . MSlRöa

an die Bad . Presse.

Motor-Dreirad
(Transportwag . , off .)
(übtet « it . fieuet ĉhein-
ftei , fabrbereit . zu
kauten gesucht . Osseri.
mit Preisangabe mit.
A1864« au Bad . Pr .

Motorrad
nicht Wer SO« ccm ,
tadellos erhalt . , nicht
iilt. als Baujahr 1929
bis 19.W, iKfi . Kasse z.
kanf . «es . Angeb. unt .
H ..« .7Äl» an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Motorrad
neuere! Modell, NO b .
WH) ccm , m . Licht und
Horn, aus Privaiband

, u kaufen gesucht. ^Angeb. unt . H .B .79M
an die Badische Presse
giliale Hauptpost.

Wartb » ^

aita%
b°

&te»W .ls

Iwoflfffl
200- SOO' ccl

Scfl<1

ssrfe &

Die letzten Tage . r ,

T OTAL - AU SVERKA
ur

nochmals ermäßigte f3reis ®

henid « ''
Damenwäsche — Trikotwäsche — ^ erren *'?tl

C
äscH « # ' 6

Stickereien — Spitzen — Damaste —
)8gj7

billigst

Herrmann & Co . , zirkei. Ecke w rer $
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Hm Nachwirkung der aufgeregten Geschäftsordnungsdebatte
«j,,

ten8tag abend ist im Hause heute noch eine etwas gereizte
*"9 übrig geblieben . Sie äußert sich in „spitzigen " Zwischen »

l,ibu
n°n na ^ verschiedenen Seiten , und auch manche Rede -

^
3en der Debatteredner haben eine prononcierte Note . Wäh -

^ Rede des sozialdemokratischen Abg . Rückert , der als Vor -

d» ^ Haushaltsausschusses die Betreuung Dr . Baumgartners
h ^ Berichterstattung rechtfertigt , flattern zwischen den Bänken
l»j^

^" °nalsozialisten und der Sozialdemokraten unvermittelt
Hlt»

ni ufe> wie „Unverschämter Kerl " und andere , die hüben und
g . Ordnungsrufe eintragen .
tew? fiteres Moment trug der Kommunist Bock in die Debatte :

. . 15 und zwar nicht ohne Recht — fest , daß in der Begrün -
itti . ,

s Gesetzes „Neuschöpfungen der deutschen Sprache " enthalten
W le besser unterblieben wären . Er meint , wenn der deutsche

an die Arbeit gehen müßte , all die Dinge zu bereini »
^ ^ er mehr zu tun als die Sparkommission . In der Debatte
^ ^ tungsgegenstand hört man von den Sprechern der Sozial -
Mit»

®
,
e und des Zentrums die Zustimmung zur vorliegenden

\ | des Entwurfes . Immerhin ist beachtlich der Wunsch des

(Hfi 8 R I er
: man m'' 8 e oon faer gegenseitigen Deckungsfähigkeit

% y beschränkt Gebrauch machen , weil sonst eine Unklarheit im
ltehe , die ein begreifliches Mißtrauen im Gefolge haben

>i
3

' Aus dem Munde des Demokraten H o f h e i n z erfuhr man
'\ l

" "" tenljang all die Bedenken und Einwände grundsächlicher ,
' be

* materieller Natur gegen den Entwurf : die übereilte
'tjjj

* Einbringung , Beratung und Verabschiedung der Vorlage ,
Stn 8e der Aemterkumulierung , die fundamentale Bedeutung der
! Ä ' " ^ des souveränen Budgetrechts des Landtags , die damit
>«̂ ? menhang stehende Schaffung einer Vorrangstellung des
ty | rj !n tyets in Gestalt weitgehender Vollmachten . Beachtens -
>>», ^ >n diesem Zusammenhang die Feststellung des Redners , daß
'' ' nt eine Beschränkung der Einzelparla -
^«. ^ aufdemWegederReichsreformzu Haben sei, nicht

eine Aushöhlung ihrer Rechte , solange sie noch in der
c\ ,

at f ' 8Cn Form bestehen . Trotz aller Kritik sieht aber auch
5<n

^ ' n dem Gesetz an sich den großzügigen Versuch , den badischen
V ° lt in Ordnung zu halten . Daß diesem Wunsche
"
\ fc t

®CI de» darin glauben wir , könn« n sich nicht nur alle
^ °>en im Rondell zusammenfinden , sondern dieser Wunsch

Annahme der neuenKaushallsordnung
Zweite Lesung erst nach Pfingsten .

(j uch alle Badener im Lande draußen aufrichtig beseelen .
Entspinnt sich eine scharfe Kontroverse , in der Abg . Köhler
' dem Zentrum den Vorwurf macht , es sei „von politischen

r "' t x
n flar " ' cht belastet " und könne einmal monarchisch , dann

'^ . demokratisch und morgen vielleicht faszistisch sein . „Aber

v feil n ilIc 8aI und heute legal " ruft Abg . Dr . F ö h r (Zentr . )
i »Wenn wir heute legal sind , so nicht deshalb , weil

Iitt
' • 3t . herrschende System lieben — es gibt viele von uns ,

.Jen
' 1 wit anderen Mitteln manchmal dreinschlagen

Indern weil uns der Verstand sagt ( Hört , hört ! und
J! |)

' ' J , daß die Legalität heute unsere stärkste Waffe ist
\ >>. ^ °Ue zur Macht . Sie ist gewissermaßen der Garant

wir diese Macht eines Tages haben werden .
"

I-, Sitzungsbericht .
SsB ? n * um 9 Uhr eröffnete Präsident D offner die Vor -

"Mng . Das Haus tritt sofort in die

^ Weiterberatung der Staatshaushaltsordnung
"» ^ Q

^ nächst
'ittj ( Ztr .) spricht . Nach Dankesworten an den Bericht -

lflt, J »t seine gründliche Arbeit erklärt er . es sei nicht ange -
ttun ),

e Betreuung des Abg . Dr . Baumgartner mit der Bericht -
? F. ? . abzulehnen , weil er zugleich Rechnungshofpräsident fct.
V ^ tbst bemerkt der Redner , er begrüße die darin festge-
. .̂ »einjÄilspflicht . Das Gleichgewicht des Etats dürfe kein Schein -
^ iltw

t lein . Das Zentruni geht mit den Gedankengängen des
o <>b»!rHl I?8 völlig einig . Die gegenseitige Deckungsfähigkeit von

toelb
11 au ^ na ^ Auffassung des Zentrums nur selten ange -

^ >e^ H°fheinz (Dem .) stellt fest , daß seine Fraktion gegen das
©«fetz kaum sachliche Bedenken habe , wohl aber erheb -
Cn formaler Natur gegen die Art der Einbringung , Be -

V ttUon
U" i) Verabschiedung der Vorlage . Wenn man in dieser

vj IM " »cht mit der Arbeitsmethode einverstanden sei , so dürfe
y dj . ,

eJ Kritik nicht zurückhalten . Dr . Wolfhard habe keines -
Ä ^ tt che Qualifikation des Abg . Dr . Baumgartner als Be -
L,I>ih J ?1 angezweifelt . Er argumentierte nur in der Richtung ,

>I
C Verbindung zwischen Abgeordnetenmandat und der

« fojon • Nechnungshofpräsidenten schwierig auswirken könne .
^ °bre 1923 bei Schaffung des Rechnungshofes würde

•? ^ mer bei passender Gelegenheit auf dieses Bedenken
« Jn 3um Zentrum gewandt : „Sie fühlen sich in diesen Din -
SÄ -Nacht und müssen uns gestatten , daß wir Ihre Macht -
*5?*« « k Kritikseite aus betrachten .

" (Zurufe im Zentrum .)
v "1̂ ft ?enfcn äußert der Redner dagegen , daß das Finanzgesetz

^ st5° tterem Maße bepackt werde mit gesetzlichen Veränderun -
glicht !" ' ngen und sogar Aushebungen , wodurch nicht nur die
St ? tw e > sondern die sachliche Behandlung weitgehend ge-

^ könnte . In seiner kritischen Betrachtung bedauert
v 'nw die Regierung so wenig den Landständischen Aus -

VlK
5t -vA ' Schmitthenner ( Dntl . ) verliest eine Erklärung , derzu -
^ Är ^ usführungen des Finanzministers bestätigten , wie richtig
'V ^ mir Warnung der Deutschnationalen vor jedem sinanziel -
" -' ' " US und vor der Annahme einer steigenden Konjunktur

Es wäre besser gewesen , wenn die Regierungsparteien

.
■

; aus der finanziellen Not herausführt .
Jto , sSoz .1 leitet seine Rede mit der Bemerkung ein .

^ ^ ^ orfitzenden des Haushaltsausschusses , bei der Ueber -

an sich
l'WÜ . dieser

rs Qr. |
Ihmert

Erkenntnis gekommen wären . So notwendig der
sei , so vermögen die Deutschnationalen ihm

weil sie zur Regierung nicht das Vertrauen be-

tragung der Berichterstattung an den Abg . Dr . Baumgartner kein
anderer Gesichtspunkt bestimmte als der . die Arbeiten zu fördern .
Der Berichterstatter löse sich ohnehin automatisch aus dem Partei -
rahmen heraus . Für ihn gelte als oberster Grundsatz Objektivität
und Sachlichkeit . Der sozialdemokratische Redner geht dann die
einzelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfes durch , die den vollen
Beifall seiner Fraktion finden . Das Finanzgesetz müsse sich den Ver .
Änderungen der wirtschaftlichen Verhältnisse anpassen können und
darum beweglich sein .

Abg . Bock (Komm .) — während dessen Rede der größte Teil
des Zentrums den Saal verlassen hat — lehnt das Gesetz ab . Es
bewege sich in faszistisch« Linie , der Landtag werde ausgeschaltet
und der Finanzminister zum Finanzdiktator gemacht .

Abg . von Au ( Wirtschpt . ) ist der Auffassung , daß man bei etwai -
gen Ueberschüssen die Frage der Schuldentilgung nicht vor jene der
Steuersenkung stellen sollte . Er stimmt der Vorlage zu . be-
klagt aber , daß die Regierungsparteien der Opposition so wenig Zeit
zur Stellungnahme gelassen hätten . Doch sei das Plus für die Vor -
läge größer als das formale Bedenken . Der 8 7 a des Gebäude -
sondersteuergesetzes müsse so bald wie möglich beseitigt werden .

Abg . Köhler (Natsoz .) freut sich über die Offenheit des Finanz -
Ministers , der ohne Beschönigung von der Finanzlage gesprochen

habe . Auf Steuersenkung werde man warten können . Die Vor -
läge bedeutet den „Ausverkauf der Demokratie und des Parlamen -
tarismus " .

Abg . Ewald ( En . Vd .) erklärt die Zustimmung zum Gesetz .
Abg . Dr . Mattes ( D . Vpt .) polemisiert gegen die Nationalsozia -

listen , deren Politik zu einem großen Teil Mitschuld sei an der
Wirtschaftskrise , da sie das Vertrauen untergraben hätte . (Zustim -
muna bei der Mebrbeit . Zurufe der Nationalsozialisten .)

Die allgemeine Debatte ist damit geschlossen .
Berichterstatter Abgeordn . Dr . Baumgartner (Ztr .) geht im

Schlußwort auf die in der Aussprache ausgeworfenen Fragen ein .
Die Befugnisse des Landtages und Landständischen Ausschusses wür -
den nicht beeinträchtigt .

Nach dem Schlußwort des Abg . Dr . Mattes (D . Vpt .) als An «
tragsteller wird zur

Abstimmung .
geschritten .

Bei der etwa % Stunde in Anspruch nehmenden Abstimmung
werden die einzelnen Paragraphen in der AuÄchußsassung ange -
nommen bei jeweils einigen Enthaltungen oder wenigen ableh -
nenden Stimmen . Schließlich wird das ganze Gesetz ange -
nommen mit allen gegen 10 Stimmen ( der Kommunisten ,
Nationalsozialisten und Deutschnationalen ) bei 5 Enthaltungen
( der Staatsparteiler ) , die 2. Lesung wird , da mehr als 15 Ab -
geordnete widersprechen , erst in der übernächsten Woche statt -
finden .

Damit schließt nach einigen persönlichen Bemerkungen kurz vor
1 Uhr die Sitzung . Nächste Sitzung Donnerstag 9 Uhr .

Heute nachmittag tagen verschiedene Ausschüsse.

Der Fall Levila-Schweck.
Die Staatsanwallschaft berichtet.

Die Staatsanwaltschaft Karlsruhe teilt folgendes mit :
„Entspreckend dem Antrage der Staatsanwaltschaft ist vom

Untersuchungsrichter beim Landgericht Karlsruhe unterm 4 . Mai 1931
gegen den aus Pfaffenbeerfurt stammenden Kaufmann Harry (Sally )
Levita und den in Hornbruch geborenen Kaufmann Willi
Schweck in Dortmund die gerichtliche Voruntersuchung eröffnet
v'.orden unter der Beschuldigung der mehrfachen Er -
Pressung und Erpressungsversuchs , begangen gegenüber
den Geschäftsführern der Firma Reemtsma Zigarettenfabriken G . m.
b , H . in Altona . Am 6 . Mai 1931 wurde sodann vom Untersuchungs -
lichter persönlich mit Unterstützung durch die Kriminalpolizei Baden
in dem Verlags - und Redaktionsgebäude der „Badischen Volks -
zoitung " in Baden - Baden , woselbst sowohl Levita als auch Schweck
gesondert je ein Arbeitszimmer hatten , eine Durchsuchung nach
Schriftstücken usw . , welche als Beweismittel für die Untersuchung
von Bedeutung sein konnten , vorgenommen . Dabei wurde der An -
geschuldigte Levita . als er das Verlagsgebäude durch eine Hinter -
tllre verlassen wollte , auf der Straße von einem mit der Ueber -
wachung dieses Ausgangs beauftragten Kriminalbeamten festgenom -
men ; im Anschluß daran wurde er als Angeschuldigter unter Be -
kanntgabe der Verfügung über die Eröffnung der Voruntersuchung
vernommen und ihm der gleichzeitig erlassene Haftbefehl eröffnet .
Da der Mitangeschuldigte Schweckz . Zt . der Festnahme Levitas in
Dortmund war und er offenbar von Baden aus gewarnt wurde ,
konnte seine Verhaftung nicht erfolgen ; nach Angabe seines Ver -
leidiger ? soll es ihm gelungen sein , ins Ausland zu fliehen .
Haftbefehl und Steckbrief ist auch gegen ihn erlassen .

Eingeleitet wurde das Verfahren gegen Levita und Schweck
auf Anzeige der Firma Reemtsma hin , welche dabei er -
klärt hat , die Firma habe keinerlei strafbare oder unlautere Machen -
schaften KU verdecken gehabt , an Levita und Schweck auf deren Drohen
mit Veröffentlichung angeblich skandalöser Vorgänge aber erhebliche
Geldbeträge bezahlt bezw . oie zur Veröffentlichung bestimmten
Broschüren abgekauft , weil sie unter den damaligen Verhältnissen
im Frühjahr 1929 erhebliche geschäftliche Schädigungen durch vcr -
leumderische Veröffentlichungen befürchtet haben . Aus angeblich
neue Erpressungsversuche hin ist dann jetzt die Anzeige erfolgt ;
Mittel zum Zweck waren dabei Drohungen mit Veröffentlichungen
in der „Bad . Volksztg .

" in Baden -Baden , von welcher Schweck
kürzlich "A der Anteile erworben hat , während Levitia , über dessen
Vermögen im Jahr « 1928 in Dortmund ein bis jetzt noch nicht be-
endetes Konkursverfahren eröffnet wurde , an der Volkszeitung -
Verlagsgesellschaft m . b . H . , mit Geld nicht beteiligt ist, wohl aber
an dieser Zeitung bis zu seiner Festnahme zeichnuwgsberechtigt tätig
war . Wie in Nr . 198 des „Volksfreund " vom 11 . 5. 1931 berichtet
wurde , sind Levita und Schweck gleichzeitig wm 1 . Mai 1929 in
Dortmund der sozialdemokratischen Partei beigetreten ; die Mit -
gliedsbücher wurden in ihren Arbeitszimmern im Verlagsgebäude
der „Bad . Volkszeitung " gebunden . Ob Schweck, wie der „Volks -
freund " weiter angibt , gleichzeitig auch Mitglied der Zentrums -
Partei ist. ist hier nicht bekannt . Jedenfalls hat aber die gegen
Levita und Schweck geführte gerichtliche Voruntersuchung mit pol i-
tischen Vorgängen nichts zu tun ; es handelt sich ledig -
lich um die Beschuldigung von Erpressung erheblicher Geldbeträge
und Erpressaingsversuchen . strafbar nach 8 253 StrGB ., gegen Schweck
außerdem noch um die Beschuldigung des Betrugs .

"
*

'

Aus dem bisherigen Untersuchungsergebnis läßt sich leider nicht
einmal annähernd ein genaues Bild über die ganze Angelegenheit
formen . Die Untersuckuug wird auch dadurch erschwert , daß sich der
zweite Hauptangeschuldigte , Schweck , im Auslande befindet und
noch nicht verhaftet werden konnte . Vorläufig stehen Behauptungen
gegen Behauptungen . Die Untersuchung beschränkt sich auf den Tat -
bestand der Erpressung und des Vetrugsfalles und sucht
diesen Tatbestand durch weitere Zeugenvernehmungen und Gegen -
Überstellung von Zeugen mit dem Angeklagten Levita zu klären .

Der in Untersuchungshaft befindliche frühere Direktor der
Batschari A .G . steht anscheinend auf dem Standpunkt , er habe das
in der Broschüre „ABT " enthaltene Material nicht der Rechts -
Nachfolgerin der „ABE " angeboten , um sich die Nichtverösfentlichung
oder Nichtverbreitung der Broschüre von dieser Firma bezahlen zu
lassen . Er scheint die Sache vielmehr so hinzustellen , als ob ihm
die Reemtsma A .G . einen Kaufpreis geboten habe , wenn
er die gegen sie erhobenen Anschuldigungen und Vorwürfe nicht der
Öffentlichkeit übergebe . Diese Darstellung wird aller -
dings von der Gegenseite auf das Entschiedenste
bestritten ; nach ihrer Auffassung hat Levita auf sie in er -
presserischer Absicht einen starken Druck ausgeübt , gegen das

Versprechen , seine Broschüre nicht auf den Markt zu bringen . —
Es wird wohl noch geraumer Zeit bedürfen , bis der Untersuchungs -
richter die bestehenden Widersprüche wirb klären können . In dem
Fall Levita . Schweck spielt es dabei keine Rolle , ob die gegen
Reemtsma erhobenen Anschuldigungen zu Recht bestehen oder
nicht . Auch aus der Tatsache der Veröffentlichung derartiger Angriffe
härte die Justizbehörde wohl keinen Grund zur Einleitung eines
Verfahrens gegen Levita und Schweck ableiten können , sondern dies
wäre einer Privatklage der genannten Firma überlassen geblieben .
Die Untersuchung kann sich im Augenblick nur daraus erstrecken, ob
die beiden Angeschuldigten tatsächlich Erpressung verübt haben oder
nicht .

Badischer Landesschiitzenlag .
B. Durlach , 19 . Mai . Als Auftakt zu dem bevorstehenden Iu -

biläum der Schützengesellsckaft Durlach hielt der B a -
dische Landesschützenverband am Sonntag hier seinen
diesjährigen Landesschützentag ab .

Wie wir dem Geschäftsbericht entnehmen , hat sich der Verband
im abgelaufenen Jahr an dem Deutschen Vundesschießen
in Köln und an dem Meisterschaftsschießen in Frei -
bürg beteiligt . Aus dem Rechenschaftsbericht ist zu ersehen ,
daß sich das Verbandsvermögen von rund 5599 JIM auf 6200
erhöht hat . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden die bis -
herigen Herren Fr . Hoffstaetter , Landesoberschützenmeister ,
Franz Hirt , Stellvertreter , und L . Köhler . Rechner , einstimmig
wieder für 3 Jahre zu ihrem Amt berufen . An die Stelle des aus -
scheidenden Schriftführers tritt W e g m a n n . Mannheim . Auf be-
sonderen Wunich der Saarländer, die damit ihre Zugehörigkeit zum
Deutschtum aufs neue bekunden , soll der Namen des Schützenverbands
ergänzt werden in : „Schützenverband Baden -Mittelrhein -Pfalz -
Saar , ein Vorschlag , der allerseits freudige Zustimmung fand .

Die Erweiterungsbauten am Schützenhaus wur -
den bei der Feier zum ersten mal in Benützung genommen . Auf der
Südseite ist eine gedeckte Veranda erbaut worden , so daß jetzt bei
schlechtem Wetter alle Unterkunft suchenden Gäste Ausnahme finden
können . Vor allem aber ist die Schießhalle auf das Dreifache ihres
früheren Raumes vergrößert . Bauunternehmer Ludw . Schweizer ,
der die ganze Anlage nach eigenen Plänen ausführte , hat sich damit
um seinen Verein in Hohem Maße verdient gemacht . Es ist nicht
daran zu zweifeln , daß die hiesige Anlage da und dort bei Neubauten
zum Vorbild dienen kann .

— Bruchsal , 19 . Mai . (Die Arbeitslosigkeit geht zurück.^ Nach
dem Bericht des Arbeitsamtsbezirks Bruchsal für die Zeit vom
1 >—15. Mai hat die Zahl der Arbeitslosen in der Ber >chtszeit um
1231 abgenommin . Auch die Zahl der offenen Stellen ist in
der Berichtszeit von 701 aus 330 zurückgegangen . Die Zahl
der ArbeitslosenunterstützungsempjänHer ist auf 1212, die der Krisen -
unterstützungsempsänger auf 1061 gefallen . Von den 1242 Arbeits -
losenunterstützungsempfängern und den Krisenunterstü ^ ungsempfän -
gern beziehen gleichzeit .g 2118 auch noch Tabakunierstützung . Ferner
bez .ehen weitere 252 nur Tabakunterstützung .

A Wiesloch , 19. Mai . l »lus der Zigarrenindustrie .) Die hie -
sigen Krenter - Zigarrenwerke , die im Laufe des verflossenen Mo -
nats üöer 700 Arbeiter eingestellt haben , wollen ihre Belegschaft
bis Mitte Juni auf 1000 Personen erhöhen . Die Auftragserteilung
soll gut sein und der Betrieb auf Monate hinaus voll aufrecht er -
halten werden können .

<>t . Rauenberg , 20. Mai . lSchadensersatzforderung der Hoch -
wassergeschädigten . ) Bei dem Hochwasser wurden durch den aus den
Ufern getretenen Angelbach zwischen Rauenberg und Wiesloch die
Aecker der früheren Tongrube der Gebr . Bott überschwemmt . Die
17 Eigentümer der Grundstücke haben nunmehr ebenfalls eine
Schadensersatzsorderung wegen Hochwasserschäden gestellt . Zu die -
sem Zwecke haben sie sich zu einer Interessengemeinschaft zusammen -
geschlossen und das Bürgermeisteramt um Weiterleitung der An -
träge auf Schadensschätzung und Entschädigung ersucht . Bei dem
überschwemmten Gelände handelt es sich in erster Linie um Bau -
g rund stücke , die mit Getreide besät waren , das durch das
Wasser und die Schlammanschwemmungen erstickt wurde .

== Weiher ( 3t . Bruchsal ) , 19 . Mai . (42 000 RM . Hochwasser¬
schaden. ) Nach den bisherigen Feststellungen über die Höhe des
durch das Hochwasser angerichteten Schadens dürften sich die Wieder -
Herstellungsarbeiten auf etwa 42 009 RM . beziffern . Bei dem letzten
Hochwasser im Jahre 1910 war ein Schaden von 82 009 RM . zu ver -
zeichne».

Teinacher Sprudel Z Unübertroffen , altbekannte natürliche =
Mineralquelle

H Angenehm prickelnd , stets erfrischend I
Ü Billige Lieferpreise ü

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwarenhandlungen usw .
Hauptniederlage :

BAHM & BASSLER
Zlrkal 30 Gegründet ls» Telefon 25S



Sturm auf dem Bodensee.
— Konstanz, 20 . Mai . Von einem schweren Sturm wurde der

Vodensee am Sonntag heimgesucht . Der badische Dampfer „Stadt
Konstanz" konn . e infolge der augerorbei;tlichen Heftigkeit des Stur -
mes nicht mehr anlegen . Er mußte direkt nach Lindau und
von dort ohne B :d enung von Lochau nach Bregenz durch-
fahren . Auch dem österreichischen Dampser „Bludenz" war ein An¬
legen zwischen Lindau und Friedrichshafen unmöglich. Die Stärke
des Sturmes war derartig, dag die Brandung der Wellen nicht nur
den vorderen zweiten Schrffsplatz gänzlich mit Sturzwellen ,sondern sogar das Steuerhaus und über dasselbe hinweg auch das
Sonnendeck des ersten Schisssplatzes übergoß. Während am Vor-
mittag Föhnsturm bei herrlichster Fernsicht « >ne Schattentemperatur
bis zu 25 Erad mit sich gebracht hatte , trat nach einigen Stunden
der Pause jäh ein Umschun'-ng ein . Es begann ein Weststurm
Sp el mit den noch vom Vormittag erregten Wcllen. Auch dieser
erschwerte die Schiffahrt bedeutend und verursach.« bei dem ziemlich
regen Ausflugsverkehr teilweise nicht unbedeutende Verspätungen .

Emaeiischerl .
Brenden (bei Waldshut ) . 20. Mai . In der Nacht auf Mittmoch

drach in dem Anwesen des Landwirtes und Försters Otto Iseleaus bisher unbekannter Ursache Feuer aus, wodurch das gesamte
Anwesen, bestehend aus Wohn- und Oekonomiegebäude, in Schuttund Asche g e l e g t wurde . Die Familie konnte nur das
nackte Leben re 'tten . Auger dem Vieh konnte nichts mehr in
Sicherheit gebracht werden.

Gemeinde -Umschau.
r . Meckesheim , 19 . Mal . lvoranschlag angenommrn .j Der Bür-

gerausschug hielt unter dem Vorsitz von Bürgermeister Kirscheine Sitzung ab . in der mit 21 :20 Stimmen der neue Voranschlag
für 1931 —32 angenommen wurde . Dieser sieht zur Deckung des
Defizits von 34 489 Mark , die sich aus 98 785 Mark Ausgaben und
(>4 296 Mark Einnahmen errechnen, folgende Umlagesätze vor : vom
Grundvermögen 9l Pfg. , vom Betriebsvermögen 34 Pfg. und vom
Eewerbeertrag 654 Pfg. 2n den neuen Voranschlag ist die Bürger-
steuer mit einem Ertrag von 1501) Mark und die Biersteuer mit
einem Ertrag von 3000 Mark eingestellt. Der Voranschlag steht im
Zeichen grögter Sparsamkeit , doch drücken die grogen Soziallastenihm seinen Stempel auf.

Gaggenau , 20 . Mai . ( Aus dem Eemeinderat .) Eine Zahlung ?-
regelung mit den Eisenwerken wird gutgeheißen. — Unter Berück-
fichtigung der Realsteuersenkung und den derzeitigen Ausgaben fürdie allgemeine Fürsorge wird bei einer Umlage vom Grundver -
mögen von 1 . 10 Mark , vom Betriebsvermögen 0 .64 Mark und vom
Gewerbeertrag von 7 .92 bis 9.50 Mark , die Erhöhung derBier - und Bürgersteuer um je 50 Prozent erforderlich.Tie Girozentrale hat ein mittelfristiges Darlehen von 100 000
Reichsmark angeboten , das übernommen werden soll. — Auf Er¬
stellung eines Wohnhauses für 3 kinderreiche Familien mit einem
Aufwand von 23 000 RM. wird bestanden. Der Wohnungsoerband
soll veranlagt werden, dieses Geld alsbald zur Verfügung zu stellen ,wobei die Kommunalsonderdarlehen vom Bad . Staat in Anspruchgenonimen werden sollen . — Mit dem Gemeinderat Rotenfelswurden verschiedene Bedingungen beraten , die anläßlich der Aus-
führung der Kanalisation links der Murg berücksichtigt werden sollen .Unter anderem ist dabei die Bedingung , daß bei der Ausführung20 Prozent der Arbeitskräfte von Rotenfels genommen werden. —Der vorgelegte Gastarif soll zur wahlweisen Einführung dem
Bürgerausschug zur Genehmigung vorgelegt werden. — Di« Arbeits -
losen , welche wegen Bedürftigkeit zur Arbeit zugelassen oder eine
Unterstützung erhalten sollen , werden namentlich bestimmt und die
Unterstützungssätze festgesetzt. — Von dem stets steigenden gutenBesuch der Wasserkuranstalt und den guten Erfolgen wird Kenntnis
genommen.

U . Freistett , 19. Mai. (Annahme des Voranschlags. ) In deram Samstag abend unter Vorsitz von Bürgermeister Lind abgeh.il-

tenen Bürgerausschlchsitzung standen auf der Tagesordnung : Vor -
a „ schlag 1931 ^ Errich .ung eines Erundbucharchivs mit einem
Kostenaufwand von rd. 3000 Kapitalablöfr.-ng und Erstellungeines Ortsarrestes mit einem Kostenaufwand von 3000 Jl . Obwohl
sämtliche 4 Punkte einstimmige Annahme fanden , entspann sich doch
bei den Beratungen um den Voranschlag eine äußerst lebhafte De-
batte, die sich in der Hauptlache um die Gehälter der Gemeinde-
beamten bewegte- Der ungedeckt Aufwand von 9378 M wird fol¬
gendermaßen gedeckt : Es werden erhoben vom Grundvermögen 18
Pfg., vom Betriebsvermögen 0,4 Pfg. und vom Gewerbeertrag 120
Pfg. Umlage.

R . Lahr , 20. Mai. (Stadtratsbefchlüsse.) Zugestimmt wird ei-
nigen Verbesserungen im ehemaligen Militärschwimmbad zur Aus-
bildung der Schwimmschüler. — Dl« genossenschaftliche Zuchtvieh -
schau wird am 30. Mai abgehalten . — Die Eingabe des Tie r-
schütz Vereins über Abschaffung des Doppeljochs bei den Ochsen-
und Kühgespannen wird eingehend besprochen . Der Rat tritt dem
Standpunkt des Tierschutzvereins durchaus bei . glaubt aber , daßbeim Fahren im Gebirge mit dem Einjoch das Schlagen der Wagen-
deichscl den Zugtieren noch m«hr Qualen verursachen würde . — Mit
Genehmigung des Stadtrats tritt Stadtverordneter E ä ß l e r wegen
seines vorgeschrittenen Alters von seinem Amte als Bezirksvorsteĥ r
des Fürsorgebezirks 5 zurück. An feine Stelle tritt Krankenkassen -
direkter König . Der Vorforgebezirk 14 , umfassend das Friedens -
heim und die Moltkestraße, wird wegen seiner Größe geteilt. Den
neuen Bezirk übernimmt als Vorsteher Zahnarzt Dr . Füner . —
Aus verschiedenen Gründen wird der Ankauf der Exerzierhalle ab -
gelehnt . — Gegen die hohen Beitragskcsten beim beabsichtigten Aus -
bau der Gärtnerstrage haben sehr viele Anwohner Einspruch erhoben.Der Bürgerausschug soll über den Ausbau demnächst Beschluß fassen .

nl. St . Georgen ( i . Schwarzwald . ) 19 . Mai . sBürgerausfchlch-
fitzung.) Das Interesse an der letzten Biirgerausschußsitzung zeigie
sich an der sehr zahlreichen Beteiligung von . .Tribünenbesuchern".
Die Sitzung verlief y:d»ch ohne die erwarteten Sensationen . Bezüg-
lich der . .Kapitalauknohme mr Durchführung von Notstandsarbei -
ten " in Höbe von 50 000 RM. herrschte bei allen Parteien eine sel-
tene Einmüdigkeit . Die Vorlage wurde einstimmig angenommen.
Die wyite Vorlage betraf die Neufestsetzung der Müllabfuhr-
gebühre» . Bisher wurde die Hälfte des für die Müllabfuhrgebühren
entstehenden Aufwandes aus allgemeinen Steuermitteln gedeckt
Die schlechte Finanzlage der Stadtgemeinde läßt dies jedoch nicht
mehr zu . sodaß tyr Gesamtauswand von rund 4000 RM. in voller
Höhe von den Nutzungsberechtigten aet ' agen werden soll, was
einer Gebühr von 50 Pfennig je 1000 RM . Steuerwert entspricht.
Nach reger Diskussion wurde die Vorlage mit 54 gegen 14 Stint«
men angenommen.

" l . St . Georgen ! . Schw . , 19. Mai. ( Aus dem Gemeinderat .)
Alz Notstandsarbeiten werden einige Straßen kanalisiert und ein
Weg im Gemeindewald ausgeführt . — Zur Einleitung der Be-
ratung des Eemcindevoransch' ags 1931 gibt der Bürgermeister nnen
allgemeinen Ueberblick über den Entwurf. In der folgenden Bera-
tung der Einzelvositionen wird beschlossen, die Kosten der Müllab -
fuhr in ganzer Höhe umzulegen, die Feuerschutzabgabe nich ' in die
Bürgerst euer einnirechnen, sondern getrennt ?u erheben. sii r den
Fremdenverkehr 800.— RM . mehr eiinustell- n und die Kosten
für 2 weitere Plakatsäulen zu streichen . Nach Vornahme einiger
weiterer unbedeutender Aendernngen ergibt sich ein ungedeckter G .'-
samtauswand von 122 712— RM.

i . Engen , 18 . Mai. ( Der Gemeindevoranschlag.) Es war sür
die Stadtverwaltung nicht leicht , den l^. 'meindevoranichlag pro
1931/32 in Einnahmen und Ausgaben ins Gleichgewicht zu bringen ,
da die Positionen Holz-Erlös und Einkommen- und Körverschafts-
steuer ganz gewaltige Mindereinnahmen bringen . Die Ausgaben
mußten deshalb sehr stark gedrosselt werden. Es ist vorgeicben an
Umlagen 91 Pfg. vom Grundvermögen ( bisher 95 ) . 33 Pm . vom
Betriebsvermögen C36 ) und vom Gevvrbe -Erlag 021 Psg . (075) zu
erheben. Die Biersteuer soll 9000 RM . und die Bürgersteuer 4009
RM. Einnahmen erbringen.

Badischer Kurzschrifttag in Konstanz .
Der Badische Stenographen -Verband , dem all«

vereine Badens , welche die Einheitskurzschrrft pflegen,
hält seinen diesjährigen Verbandst ^ während der 5pfinffiri ®

amTn
in Konstanz ab . Das soeben ausgegebene Wettbewerbs ?" ,̂ fteJI
sieht eine Reihe wertvoller Wettbewerbe vor. Im Mittelpun
das Schnellschreiben , das sich von den Geschwindigkeiten ^
fchäftxstcnogvaphie bis zu den höchsten Stufen tyr 5

o-r'stenographie erstreckt. Als 2 . Wettbewerb erscheint das Taw
schreiben . Ferner ist ein Wettbewerb im Stenograminle t
gesehen .

Fortdauer der kühlen Witterung.
Bei der gegenwärtigen , für Kälterückfälle im Mai 0

ftifchen Luftdruckverteilung ist am Donnerstag tnil' Fort ;t[ ;
der eingetretenen kühlen Witterung zu rechne ^Einbruch po' arer Luft wurde bei uns am Mittwoch in ij

*?,
v

Morgenstunden durch Regenschauer eingeleitet , die jteu
vcn Gewittern beglei. et waren . ^Wetteraussichten für Donnerstag , den 21 . Mai 1931 :
des kühlen und m ^ist wolkigen Wetters. Zeitwc .se noch Regen !v
abflauende nordwestliche Winde . ^ »,

Wetternachrichtendienst der lad . Landeswetterwart » karl« r^

Stationen
Luftdruo

in
MeereS-
Niveau

Tcm»
peratu «

C »

Wertheim 15
Köniqstuhl 75 ' .6 12
SarlSruhe 751 .2 13
vavcn -Baden 751 .4 _ 14
Blllinqen 751 .5 S 10
Bad DLrrbeim IL
St . Blasien 11
vadenweilcr 751 .7 . 11
^ eldberg» 622 .7 6

(Srffriit
»Schft.
Wärme

JMcSrlnKr
Xtmtternl.

nacktS

Silin »
bSbr

21
1722
21
19
1?
17
2110

12
11
1213
10

9
9

10
5 lückenb

».Ii«

tirtS1
«el»«1

Reisewetter für Deutschland.
Der Einbruch kühlerer Lust ans Nordeuropa bat i » J »tlilJ|^ Pl
i :Tentuerahtrrii «laana oehrtirhh finä Detter in ^laud Tcmoeraturriickaang gebracht . Während das Wetter i »

land vielfach heiter in , lieat Uber Mittel - und « iiddeiitschlattd
Ivvlkuna . Zm Augeuvorland ialleu verbreitete Regenschauer .

WaNerftaud des Rbeins .
Basel . SV. Mai, morgens « Uhr : 142 Stm. ; 10 . Mai : Ä '" ' _Vtfaldtljiil . 2U. oi . morgens tl Uhr : 3!!« Ztm . 1». Mai : S38,3 " 5j. 3I»1,
Tchustcrrniel . 20. Mai . moraeuS t> llbr : 2üö Zun. : lü . Mal - *
Mehl . 30 . lUiiii. inoraenß 6 Uhr : 34U 19 . Mai : 336 Zt 'N. . oi«
Mnüflii , Ä>. Mai . moraens « llhr : ölv Ztm . ', 1«. Mai : 504 3 "
... was 12 llhr : 507 Ztm . : abends ü llbr : 510 ,S: m.Mannheim . AI. Mai . morgens 6 llbr : 427 Ztm . : lö . Mai :

Wassertemperaturen I^ ute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 1k Erad.
Rhein bei Rappenwört 15 Grad .

Tie schönsten Automobile in Wiesbaden ,
An Wiesbaden weht wieder internationale Lu -ft . Hier hat die ^ ^cl

Autoinobilittdnstrle ihren anslaiidischen »ivnknrrenten ein >
« e« eben und aus der >> iillc des » uraifiibrtert Äagenmateriat «
iniii durch sachverständige Kritik ltiid , nglcich durch das l -i„, hracU
Publikums die wirklich schönsten , praklischlten und eleganteste » v (.ins, » sondern u » d gewissenhaft «tu werde » . . gl« K

wnroe der Wiesbadener « chönheitsioettbemerb in cuteni .jjj >
Erfolg der dentschen A » tomol >iii » d » strie . au dem in der ersten
« dlenverke partizipieren . Tie Erzengnisse des angesehenen - "
sahtgen Werks haben sich in den legten fahren ans dem deinia >" >

^M '
mit anerkennenswertem Eriol « dnrchgeieltt und die « omvathie t"-* .
Publikums im steigenden lUafi gewonnenPublikums im Iteigeuoen gewonnen . t 1 ..Tie höchste Anerkennung der Turnierleitniig , ,Tas S"1

„ nucuo » Wiesbaden " erhielt ein Adler - t^ ropins -Eabriolet . daS t " fieu" 'T,
l
r.Sinienfilhrnna und ,>arbenharmo » ie als (Glanzleistung despli »

» arofferiebaneS lebhaft applaudiert wurde . Nunerdem erhielten i '1
GropiuSwagen 2 erste Preise .
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NACHRUF .
Am 18 . d . Mts . wurde plötzlich und unerwartet einer der

treuesten Mitarbeiter unseres Hauses , dem er Uber 40 Jahre an¬
gehörte ,

Herr Prokurist

OTTO PASSOW
aus einem arbeitsreichen Leben abberufen . Wir verlieren in dem
Verstorbenen einen aufrichtigen Freund und Berater , der unsere
Niederlassung Karlsruhe in vorbildlicher Weise führte und eine nur
schwer ersetzbare Lücke in unserem Hause hinterläßt .

Das Andenken des Heimgegangenen wird uns unvergeßlich
bleiben . ( 18865)

Aufsichtsrat , Vorstand , Prokuristen ,
Angestellte und Arbeiter

der Firma

Vereinigte Uniform A . - G.
Mohr & Speyer , Jakob Wels , Feldstein & Berger

Karlsruhe i . B.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser « Ii?b<>, gute Mutter . Schwester , SehwM -

serin . Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter (21558ai

Frau

Anna Elisabeth Schmidt
geb . Zeroni

Witwe den Obersten Heinrich Schmidt
Ist heute Im 84 . I/ebensjahr heimgegangen .

Ettlingen . Bremen . München . Madrid , Wein¬
heim a . d . B .. Karlsruhe , den 19. Mai 1931.

Di « trauernden Kinder :
Alma Schmidt
Oscar Schmidt , Major a . D.
Walther Schmidt , Oberstleutnanta. 1) .
Else Wening , geb . Schmidt
Alfred Schmidt , Kaufmann
Erika Pfaff , geb . Schmidt
Meta Brauer , geb . Schmidt.

Die Beisetzung findet im Donnerstag , den
21 . Mai , mittags 12 .30 Uhr , von der Friedhofkapelle
im Karlsruhe statt .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefaller ».

Hebe , treubesorgte Mutter ,
uns

(̂•)

Frau Barbara Müller
Beb . Merkel

nach kurzer schwerer Krankheit , versehen m ' Jl [] r (?n
lieilijwn Sterbesakramenten , im Alter von os U->
zu sich in die ewi «>e Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 19. Mai 1931.
Im Namen der trauernden Hinterbliel >('nerl

Erhard Müller u . Sohn Jose '
Die Beerdigung findet am Freitag , nachm ' ' ' " "

2 Uhr . von der Fried ho fka .pelle aus statt .
Trauerliaus : Marienstr . 54.

v <
,

htr

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Gatten und Vaters
sa ^en wir allen herz/liehen Dank .

Familie Weigel .
Karlsruhe den 20. Mai 1931.
Werderstraße Ist.
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Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht , unsere Mitglieder
von dem unerwartet raschen
Ableben unseres Kollegen

Herrn

Adolf Schöttle
Metzgermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .Dem Verstorbenen , der seitihrer Gründung der Innung als
treues Mitglied angehörte , wer¬den wir stets ein ehrendes An¬denken bewahren .

IVe Feuerbestattung ist am
Donnerstag , den 21. Mai 1931.mittag ',43 Uhr , im Krematorium .Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . insbesondere um pünkt¬liches Erscheinen der Herren
Sänger .

Freie Kletzger- innung Karlsruhe

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied unerwartet mein lieber

Gatte , unser guter Vater , Schwajfer und Schwieger¬
vater (18-975)

Adolf Schöttle sen.
Metzifeimelster .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1931.
Küppurrerstraße 40.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Schöttle , geb . Geyer

und Kinder .
Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den

21 . Mai . Vj3 Uhr , statt .

acinckt . Südwest - oM „Weltstadt , lii8 85
Aiiaeb . u » t . «>i* 7fltl

Nl
mieten gelucbt . Ang «-
böte mit Preis unter

>111 ,s >1̂ rthiirfi#* "Ürrf?c I an die Bad .
Rllale Hauvtvo ». !«" ss- Nl . H ° upw ° "-
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I Gut lundiert « Firma
\ ludn kleinen

Y
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« >. Zimmer

Irauerbilcfewerden rasch u preiswert angefertigt
in der

Druckerei F. Thiergarten Ĉ °.n

3 3lm .-Wolinung
(alt ) geraum ., sonnio «
La« e, v . mittl .
Beamt . mit fl . Fam .
(Nähe Karlspl .) für

lof . ed . spät . «es . An -
aebote mit Preis unt .
FZ70Ü an Bad . Pr .

!wilch . Poft u . Markt
vlay . Angebote unter
» ,S .779 'j/QI « S !7 an
Bad . Pr . ft -ll . Hauptv

©urfieetitc
2- 3 Z .- MWllg
ileiertlieim - VulaS be-
vo« uat . Anaebate iin -
ter A2>!!>2 an die Ba -
dtlch« Prell «.

lu mieten gesucht ?
l! ine Kleine Änzeige
in d . Badischen Preste
unter der Rubrik
Mtetgeluche der Badi -
scheu Presse , der meilt -
«clesenen Geltung von
Stadl und Land ver -
schass » schnell eine
nrufce Anzahl geeig¬
nete Angebote

w**"

Icl e *et
haben wir uns , daß wir uns nicht sC*l0"

sere ^
das ausgezeichnete „Lebewohl " * aui u«
neraugen gelegt haben . fiel^ seVi ^ i;• ) Gemeint ist natürlich da » berühmte .

emp fohlene Hühneraugen Lebewohl und ff rf - Jrb 'L-Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf .. Lebewohl - FuSWO zS. r,zii >̂
liehe Füße und Fußschweiß Schachtel '2 B" ? ej ne ilich in Apotheken und Drogerien Wenn die s. ^ 15 we#8
gen erletten wollen , verlangen Sie ausdrücKi ' ' .
wohl in Blechdosen und weisen andere . aJM eu

Mittel surttek . - '



och. den 20. Mai 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 232. Seite 7.

eii' ® b ^ ie er sonst nicht wieder tm ^ ahr erreicht zu werden
<l 'Wi . 1 ? dem Fernverkehr dienen die Pfingsttage in ganz

vcl
'

'«iMake auch dem A u s f l u g s v e r k e h r , der bei gutem
m , Ii#. '', anwächst, daß auch die letzten Hilfswagen für den
.j>e ^

"herangezogen werden ^ müssen . Man kann in solchen Tagen

!t^'

»us der LandeshauplftaSl.
Karlsruhe , den 20. Mai 1931.

Aierlel- Tausend Psingslsonderleistnngen
^ der Reichsbahn.

' ^ ehrzgge für die Pfingsttage im Bezirk Karleruh«.

">ehr als ein Viertel -Tausend
«̂ ". vorgesehen . Ihre Zahl stellt
Ii.. 'öHett aus Sifineltiiine 49 . also

von außerfahrplanmäßigen
sich auf insgesamt 257 . Da -

^ " ungezogen weroen mu » en . anan rann in | oiujen aubch
k .« anken ausgerüstete Güterwagen zu sehen bekommen , und
•u »,

°Ätand des Verkehrs in den Zeiten spricht die Bemerkung
>. j. Kimmungen über den Sonderzugspfingstverkehr : „Die
'iloth? en ausgerüstete Güterwagen laufen , dürfen mit höchstens
5m

1 Geschwindigkeit gefahren werden .
"

>lj. ^ rektionsbezirk Karlsruhe erwartet die Reichsbahn .
C , e 'em Gebiet eine Reihe von hochwertigen Verkehrs - und
ĵ Mtren liegt , einen Großverkehrstag . Zur Bewältigung

von Donnerstag vor Pfingsten bis Mittwochs nach

en

iz ^ -n auf Schnellzüge
'

49 , also rund ein Fünftel , auf Eil -
i.

' ? ' thin rund ein Zwanzigstel . Das übrige sind beschleunigte
Ähnliche Personenzüge .

dieser Mehrleistungen liegt naturgemäß am Samstag
C . " > am Sonntag und vor allem am Montag für den Rück-
% ' Der Pfingst -Montag nimmt allein fast zwei Fünftel der*
I[ Un«en , nämlich 97 Züge für sich in Anspruch , wovon vier

und vier Eilzüge sind . Dann kommt ziffernmäßig der
tQß mit 66 Zügen , davon je drei Schnell - und Eilzüge .

». liegt mit 58 Leistungen nahebei , von denen je vier
i«' « y und Eilzüge sind. Der Rest verteilt sich am Donnerstag

"
«Mehrleistung , die einen Schnellzug betrifft , der Freitag
Mehrleistungen , davon drei Schnellzüge , die Nacht von
auf Sonntag bringt zwei Mehrleistungen , die Schnellzüge

^ ° ie Nacht von Montag auf Dienstag hat drei Mehr -

^ . wieder nur Schnellzüge , der Dienstag steigt noch einmal

Ni
A 'ngen der gewaltigen Verkehrsivelle . mit deren Einsetzen
ij^

^ tlich auch rechnen darf und für die man mit dem Wetter -

1 ?l?
' t ° er nur « lyneuzuge , oer |4.cih «. iiuu; cuuiihi

„,i' C ^ tzüge , davon neun Schnellzüge und einen Eilzug und der
bringt mit einer Sonderleistung , die einen Eilzug angeht .

guten Vertrag machen muh . »oe -

- !
ft;p
|H{ 5?'«<

^Versammlung der Aeuhausbesitzer.
Zuladung des Vorstandes des Haus - und Grundbesitzer -

^ Karlsruhe fand am Montag , den 18 . Mai . im Gartensaale
. %lr,üet eine Zusammenkunft mit den Neuhausbesitzern statt ,

# % fe»ta8e öu beraten , in welcher Weise die Interessen der Neu -
\ « m besten vertreten werden könnten . Nachdem der Vor -

Ä Architekt Deines , in kurzen Ausführungen die
derjenigen Hausbesitzer , welche nach den Kriegs -

W ^ ser erstellt haben geschildert und seiner Ansicht dahin
ta, LWen hatte , daß ein enges Zusammenarbeiten zwischen

? -'ieuhausbesitz in der großen Organisation der Älthaus -
i? s

„ Haus - und Grundbesitzervereins die meisten Erfolge
.?>. '.. äußerten sich mehrere Herren dahin , daß auch sie diese
:K ,Ie n und sich davon für die Neuhausbesitzer die aussichts -
' Abtretung ihrer Interessen erwarten . Die Herren Lösch

dachten in temperamentvoller Weise die Sorgen und
1

. ^ » Hausbesitzer der Versammlung zu Gehör und schlugen
■^ Immission zu ernennen , die sofort mit dem Vorstand des
i «>,

" Emndbesitzervereins in Beratung Wer die zu ergrei -
^ Annahmen eintreten solle.
Versammlung beschloß einstimmig , sich dem Haus - und

« ^ rverein Karlsruhe anzuschließen und die Neuhaus -
U, ? der Versammlung nicht anwohnen konnten . aMufordern ,
e>s. .

'ch dem Haus - und Grundbesitzerverein als Mitglieder
S i ; Die Versammlung wählte in die obenerwähnte Kom-

L Herren : Architekt Otto Held , Architekt Hermann
p .

'
j>vn8cnieur Reiffenst « in , Rechtsanwalt Dr . Waer -

Beratungen sind sofort aufgenommen worden .

!
»

^ jfamtnsnstofj zwischen Personenkraftwagen und Motorrad .
und Gartenstraße erfolgte am Dienstag abend ein Zu »

zwischen einem Personenkraftwagen und einem
U * r daraus juriitfMi 'füHten ist. daß der Motorradfahrer

ĝensührer das Vorfahrtsrecht nicht ließ und der Per -
ff 8efn? Sen mit übermäßiger Geschwindigkeit durch die Karl -
| | ^ [ £ ten ist . Der Motorradfahrer erlitt einen Unter -
iV » # (^ und mußte ins Städtische Krankenhaus eingelie -

Fahrzeuge wurden beschädigt . — Wie Nachträg -
Jji •< wurde , wurde am 16 . Mai in der Zähringerstraße ein
■jjL alter Knabe beim Ueberschreiten der Fahrbahn von
'Hi>,

^ ? adfahrer angefahren und zu Boden geschleudert . Das

f
" ^ berarmbruch und einen Bluterguß i>m

Zwei Personen werden angezeigt , weil sie in
i > der nicht genügend Wasser enthielt , lebende FischeSi 1?'

5 Eidechse. Sonnige AbHange . Sreinhalden , sandige

^ aitg^
^ ocke in Waldblößen , auch Hecken und Zäune sind Jite

h;1», unserer einheimischen , so nützlichen « iveazien . « ,ai
» d ?Zl> ^ flinken Tierchen auf Lauer und ^ spähen nach
Wtr ^ ä Mn unsichtigen , klugen Augen ist die Mücke im Flug
, föter

'
a ei Walter am Blumenkelch fällt ihrer Gewandtheit

i * uf(fer j U(̂ Regenwürmer , Spinnen , Käfer . Larven . Grillen
bilden ihre Nahrung . Darum schützt die Eidechsen !

CVS « als Feld - , Wiesen - und Waldpolizei viele Schädlinge .
. schönste Eidechsen sind prächtig grün gefärbte

£ bi « ^ ' en- Andere Eidechsenarten unserer Heimat sind die
IV ■ - — - • -

en . Sich

nach Nacktschnecken und Regenwürmern jagt .

Geschäftliche Mitteilungen .

'» Ii 9 , in 40—50 Liter Wasser . bc« ick,t damit , inöffllchst n ,
© W iK von Unkraut »u iciuigenden Klächen un» nach wcmaen

nQ » 5l Unkrant abzusterben . Die ylächen bleiben nach vieler" Mvnatelan « frei v»n jedem Unkraut .

Immer wettere Belastungen für Pfeifentabak.
Zur Frage der Einführung der Mindestbanderole und der

Heraufsetzung der Schnittbreite für steuerbegünstigten Feinschnitt
schreibt man uns :

Das vom Reichsminister der Finanzen und vom Reichsfinanz -
Ministerium gegebene Versprechen , das Pfeifentabakgewerbe nach d^r
übermäßig stärken Banderol - vnd Zollerhöhung im Januar 1931 in
voller Ruhe zu lassen , ist leider nickt gehalten worden , denn bereits
Ansang Januar wurde versucht , als Gegenstück zur Neunerpackung
der Zigarette eine Verpackungs - Verkleinerung zum Gesetz zu erheben .
Es sollten nur noch Pakete mit 40 , 80 und 200 Er . Gewicht in den
Handel gebracht werden .

Eine drei Monate währende Unruhe wurde dem Gewerbe damit
beschert . Es konnte nachgewiesen werden , daß die Händlerschaft , die
Konsumenten und die Herstellerfirmen entschieden gegen di « Ver -
packungs -Verkleinerung waren . Nach einem mit aller Anstrengung
durchgeführten Kampf hat das Neichsfinanzministerium von de .n
Gedanken der Verpackungs - Verkleinerung ^Verteuerung der Ver -
packungs - Untosten um 20 Prozent ) endgültig Abstand genommen .

Neue Pläne tauchten vom Reichsfinanzministerium auf :
Für steuerbegünstigte Feinschnitte sollten die M i n d e st b a n-

derole erhöht und dl « Schnittbreite heraufgesetzt
werden

Gegen diese Pläne wurde energisch und durch zahlreiche Eingaben
und Proteste schriftlich , telegraphisch und persönlich Stellung genom -
men — jedoch ohne Erfolg . Mit Wirkung vom 1. Mai 1931 find
diese Pläne auf dem Wege der Verordnung zwangsläufig
festgesetzt , so daß also die billigste Preislage in steuerbegünstig -

ten Feinschnitten zu 80 Pfg . für das 50 Er . Paket mit der 50 Pfg .
Banderole von Gesetzes wegen hergestellt werden muß .

Noch einschneidender ist die Bestimmung , daß der Zigarette tu -
liebe die Schnittbreite des steuerbegünstigten Feinschnittes von etwa
ein Drittel Millimeter auf 1 Millimeter heraidsgesetzt worden ist.

Wie enorm die Belastungen des Rauchtabakes seit dem 1 . Januar
1930 sind , zeigt folgender Rückblick:

Am I . Januar 1930 wurde die Banderole für Pfeifentabak von
20 auf 33 Prozent erhöht , das bedeutet eine Mehrbelastung
um 65 Prozent .

Am i . Januar 1931 wurde die Banderole für Pfeifentabak von
33 auf 35 Prozent erhöht , das bedeutet « ine Mehrbelastung
um 6 .06 Prozent .

Am 1 . Januar wund « der Zoll von 80 Mk . auf 180 Mk - für
100 Kilogramm «rhöht , das bedeutet eine Mehrbelastung um
125 Prozent .

Um das Maß der enormen Belastungen voll zu machen , muh
seit Einführung der Banderole die Umsatzsteuer nicht nur
auf den Preis der War « , sondern auch auf di «
Banderolesteuer bezahlt werden — also Steuer
„auf Steuer .

Es ist zu bedauern , daß auf diese Weise gerade für den weniger
Bemittelten das Pfeifen -Rauchen immer weiter erschwert wird . Bei
der immer schwächer werdenden Kaufkraft breiter Massen wird durch
Erhöhung der Schnittbreite und durch zwangsweise Erhöhung der
billigen Konsumpreislage von 40 auf 50 Pfg . bei steuerbegünstigten »
Feinschnitt die Zigarette weiter begünstigt -

Verkehrsproblem Kaiserstratze.

trotz allen Hilferufen in der

Aus Leserkreisen schreibt man uns :
Wie aus einem Bericht der „Badischen Presse " zu ersehen war ,

wurde in einer Pressebesprechung im Bezirksamt auch das Verkehrs -
Problem Kaiserstraße gestreift . Wer den Verkehr auf der Kaiserstraße
beobachtet , wird wahrnehmen , daß fast immer die Fahrbahnen der
Kaiserstraße auf beiden Seiter verstopft sind . Links und rechts parkt
ein Auto hinter dem anderen , dazwischen Fuhrwerke , Handkarren
und sonstige Vehikel aller Art . Wohl besteht sür die Kaiserstraße
die polizeiliche Vorschrift , daß Kraftwagen nur einige Minuten
parken dürfen . Daran stört sich aber niemand . Nach wie vor und

sse , werden die Kraftwagen in der
'

daß die
der par -

Myrvayn suchen uno entsprechen « oen Raum -
Verhältnissen aus dem Schienenstrang fahren müssen . Etwas anderes
ist gar nicht möglich . Bei der grauenhaften Straßendihiplin der
Radfahrer müssen Unfälle immer wiederkehren . Hauptsächlich die
jüngeren Leute legen eine Rücksichtslosigkeit an den Tag , daß es
schon bald nicht mehr schön ist. Da ^u kommen die wie Maulesel be -
packten Radfahrer , dann wieder e,ne andere Sorte Jünglinge , die
nach den Gepflogenheiten moderner „Gents " ihr Rad mit der einen
Hand führen und die andere tief in der linken Hosentasche vergraben
haben und mit ihrem Rad hin und her schaukeln , wie ein betrunkener
Schiffsknecht . Eine besondere Gefahrenquelle sind auch diejenigen
Radfahrer , die aus den Seitenstragen herauskommen und ohne links
und rechts zu schauen , blindlings in die Kraftwagen hineinrasen .

Leider hat bis jetzt die maßgebende Straßenpolizeibehörde nach
nicht den Weg gefunden , um das Parken auf der Kaiserstraße rest-
los zu verbieten . Irgendwelche Vernunftsgründe gegen ein solches
Verbot bestehen nicht , auch nicht Einwendungen der Ladeninhaber ,
denn die Käufer , die zu ihnen wollen , finden den Weg auch zu Fuß
aus den Seitenstraßen .

Die Kaiserstraße hat so viele Seitenstraßen und^ so viele Ab -
fahrtsmöglichkeiten nach westlicher und östlicher Richtung , daß das
Problem mit Leichtigkeit geregelt werden kann , wenn der ernstliche

Wille und das ernstliche Bestreben dazu besteht . Der maßgebenden
Behörde können zur Schaffung besserer Verhältnisse folgende Rat -
schlüge erteilt werden :

1 . Absolutes Parkverbot vom Kaiserplatz bis zum Durlacher Tor ;
2. Parkerlaubnis für Wagen , die in östlicher Richtung fahren :

In allen rechts liegenden Straßen , auf deren rechten Seite ;
3. Parkerlaubnis für Wagen , die in westlicher Richtung fahren :

In allen nach rechts dem Schloß zu liegenden Straßen :
4. Die linke Seite all dieser Seitenstraßen muh für den Durch,

gangsverkehr freibleiben , d. h. auch für diese Seite muß Park -
verbot erlassen werden !

v. Die Geschäftsleute auf der Kaiserstraße dürfen keine Hand -
wagen und sonstige Fahrzeuge aufstellen , weil dadurch di«

ahrbahn wieder mehr oder weniger beeinträchtigt ist '
"
chen Hauptpost und Marktplatz , also dort , wo sich

meisten ^ Unfälle ereignen , müssen in den lebhaften Verkehrs -
6 . Zwischen Hauptpost und Marktplatz , also dort , wo Me

nur in der Haupt -
efahren sür Leben

auf das Menschen «

Zeiten Verkehrsschutzleute aufgestellt werden , d. h . also an der
Waldstraße , Herrenstraße , Ritterstraße und Lammstraße , schließ-
lich noch an der Waldhornstraße . wo es mitunter auch ganz
toll zugeht .

Wenn diesen Vorschlägen und Richtlinien aui
fache entsprochen werden würde , dann sind die
und Gesundheit der Fußgänger und Radfahrer
möglichste beschränkt .

Es würde auch gar nichts besagen , wenn einzelne Interessenten
oder Interessengruppen gegen ein Parkverbot auf der Kaiserstraße
Stellung nehmen . Leben und Gesundheit unserer Mitmenschen ist
mehr wert , als die Bequemlichkeit einzelner Kraftfahrer , oder In «
fassen eines Fahrzeuges . Eine Schädigung der Geschäftswelt scheidet
aus . Jedes Geschäft kann aus der zunächstliegenden Seitenstraße zu
Fuß erreicht werden und schließlich haben wir alle unsere Beine in
Reserve , um sie dort zu verwenden , wo nicht gefahren werden kann .

Es ist ein dringendes Gebot der Stunde daß sich die maßgebenoe
Behörde der Sache jetzt ernstlich und energisch annimmt .
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Die Denlschlanö -Annösahrl.
Der Ruhetag in Hannover . — Das Eesamtklassement .

Den vorletzten Ruhetag der Deutschland - Rundfahrt ver -
brachten die 27 noch im Rennen liegenden Teilnehmer am Dienstag
in Hannover . Am Mittwoch wurde die Fahrt nach Dort -
m u n d fortgesetzt . Der Tag darauf bringt die Etappe nach Köln ,
wo die Fahrer am Freitag ihren letzten Ruhetag halten . Am
Samstag geht es dann weiter nach Trier und von dort aus wird
am Sonntag zur letzten Etappe nach dem Ziel in Rüsselsheim ge-
startet , Es ist zu hoffen , daß sich die deutschen Fahrer auch auf dem
letzten Viertel der Fahrt so gut halten , wie auf den bisherigen 12
Etappen und daß dann die große Fahrt mit einem Erfolg des deut -
schen Straßen -Rennsports endet . Nach der 12 . Etappe hatte das
Eesamtklassement folgendes Aussehen :

Einzelwertung : 1 . Metze - Deutschland 108,09,17
Std . 139 Punkte : 2 . Thierbach - Deutschland 108.10 .33 Std . 94 P . ;
3. Nicolas Frantz - Luxemburg 108.12 .32 Std . 124 P . : 4 . Mauclair -
Frankreich 108. 14 .11 Std . . 113 P . ; 5 . Magne -Frankreich 108. 14 .11
Std . . 93 P ; 6 . Geyer -Deutschland 108. 14 .57 Std . 92 P . : 7 . Stöpel -
Deutschland 108. 18 .00 Std . 12g P . : 8 . Buse -Deutschland 108.119.58
Std . , 121 Punkte .

Länderwertung : 1 . Deutschland 324 .33.57 Std . : 2.
Frankreich 325.05 .58 Std . , 3. Gemischte Mannschaft 325.17.42 Std . ,
4. Belgien 325.49 .56 Std . , 5. Schwei , ?i>6 .19 . 17 Std . . 6. Italien
327.01 .53 Std . ★

Bom Karlsruher Radsport . Anläßlich der Bannerweihe des
Radfahrervereins Obergrombach erhielt der Radfahrerverein
„Vorwärts " gegründet 1912, Karlsruhe , im Korsofahren unter
starker Konkurrenz (18 Vereine ) den 2 . Vereinspreis und den
1 . Gruppenpreis mit 87 Punkten . Der Verein betreibt neben
dem Wanderfahren auch das Saalfahren .

Deutscher Rettersieg in Florenz .
Von den drei am internationalen Turnier in F l o r e n z b «-

teiligten deutschen Reitern konnte Oberleutnant S a h l a auf Wotan
den ersten Sieg für die deutschen Farben erringen . Zur
Entscheidung gelangte ein schweres Jagdspringen , der Preis von
Eascine im Werte von 5000 Lire . Oberleutnant Sahla bewältigte
den Kurs fehlerlos in der schnellsten Zeit und gewann damit gleich-
zeitig den vom Prinzen von Piemont zur Verfügung gestellten Pokal .

Kurze Sporlnachrichlen .
München KV wird das Zwischenrundenspiel um dl«

DFB .-Meisterschaft gegen Tennis/Borussia am Pfingstsonntag im
Frankfurter Stadion bestreiten .

*
In Magdeburg finden am 31 . Mai die Endspiele um die DSV . «

Handballmeisterschaften statt , zu denen sich bei den Herren SV . 98
Darmstadt und Polizei Berlin , bei den Damen Viktoria Hamburg
und SC . Eharlottenburg qualifiziert haben .

•fc
Der Fürther Kraus l . der beim Berliner Meisterschaftsspiel

vom Publikum zusammengeschlagen worden war . hat ebenso wie der
von ihm verletzte Berliner R u ch das Krankenhaus bereits ver -
lassen .

Einen neuen deutschen Rekord stellte Sparta Prag in Duisburg
in der 4 mal 100 Meter Rückenstaffel mit 5 :08.4 Minuten auf .

William Tilden errang mit einem dritten Sieg gegen Vincent
Bichards die Weltmeisterschaft der

^
Berufsspieler .

Süddeutschlands Schwimmer - Meisterschaften 1SZ1 gelangen a m
11 . und 12 . Juli in U l m zur Durchführung .

Kleide von TIETZ
das heißt geschmackvoll
gekleidet sein und Geld

gespart haben .

ler - Kleider
Kunstseide , in PasteMfarben • •

90 I Sport-Kleider Q751 aus Noppen -Kunstseide , In aparten hellen ,
Farben •

Schotten -Kleider ^ 7 ^ 1 Georgette - Komplets OQ75
mit eleganter Georgette -Garnitur und I I Kleid in Tanger Form , mit Jäckchen ,
langen Aermeln ■ I große Tupfen -Muster mmm



wer ihn einmal
trug , kauft immer

wieder diese
Hausmarke von

Stellengesuche

",Das große Sp
für Damenu . KinderkonfeKtion

BURGER
70jährige Erfahrung in der Schweiz gewährleistet die Milde und die Würze

„ dtecüe, " - Rekord
feinfäd . künstl . Seide , Sohle mit Zehenschutz

3 Paar S . Q Paar

# ec ' te " - Mako 9Ucüe ! '" Seidenflor 195
kr elastisch, vierfache Sohle • • • • Paarder gute ^ ebrauchsstrumpf [tlnstliche Seide , sehr elastisch

3 Paar 7 . - Paar
sehr elastisch, vierfache Sohle

Sch., sonn ., frisch Hera.
13 M .-MtWNg
| zu Verm . im Weiber-

feld . Jläö . Schattins -
landstr. 26, 1 . St . «

Gutenvergpiatz
schöne
3 Zini .-Mhnung
ft ., a . 1 . Juli zu bm.
Angebot« unter 33708

I an die Bad . Presse.

Sommerwohnung

I Möbliertes Zimmer
sof. od . später selir
bill. an vermiet . *
Zink . Voeckhstr 14 .'
Feriemufentlilllt

finden atnei 8— lOiätir.
Mädchen in einem
schönen kl . badischen
Sckwarzwaldort aeaen
niedriae Verantuna .
Zu erfrag . Karlsruhe .
Krtcasstr 64 . III . . I .*

Kurhauü
Samstag nachmittags nnd abends :

Gro ^ e Modesihau
Fa . Gereon Berlin . Modeplauderei Katharina Rathaus

Sonntag : Feuerwerk
Montag : Pfingstfestball .

Ausk . : Städt . Kurdirekt Baden - Baden . Tel . 1151—1160.

Kaiserstr . 158
empfiehlt

2 —5 Iimin . m . Küche,möbl., für sofort zu
vermieten. Abgabe a .
von Einzelzimmern .
Autogarage . 8552 «)
Paul Maliler , Saig

bei Titisee.
Geräumige , sonnig«

2 Zilli .-Milliung
mit Bad . in g . Hause,Nähe Bahnhof , an al-
lelnstehende Dame zu
verm. Preis 4« Mk .
Angebote unt . «-1890&
an die Bad . Presse.

1 Zimmerwohnung
auf 1. Juni zu verm.
An« , unt . S .2Ö.12863
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.
Schönes Heim
wird alleinsteh. Herrn
oder Dame in nächster
Nähe von Karlsruhe
mit voller Pension ge-
boten . Off. u . GS7VV
an die Bad . Presse.

Sichere
Existenz!

Strebsame Herren mit
sicherem Austreten für
den Außendienst einer
alten anaeseh. Kran -
tlcnkass« gesticht . Ge-
währt werden Hove
Proviston . Zuschüsse ,
bei Eignung Fest-
instellung . Offerten ist
bisherig« Tätigkeit u .
sowstgelchriebener Le-
benslauf beizufügen,
nebft Angabe von Re-
serenzen . (S14S3a)

Eil -Ofserten unter
Schlieftsach S9,
Ludwigsburg .

Fleißiges . ehrliches
Mädchen

auf 1. Juni gesucht .
Vorzustellen (21479« )
„ Zur Vfinzaauvrrle " .

Grötzivae «.Kaiserstral -e 34.

lief. Alters , katb .. nur
Führung ein . kl . eins,
srauenlof . Haushaltes
nach Amtsstadt Mit -
telb. « es. Etw . Kennt « ,
im Klarnerspiel u. in
kausm . Arbeiten erw.
Gckl . Angebote unter
v . G . 7907 an die Ba -
Mfdie Presse Filiale
k>anvtvo ?t .

Servierfräukdn
temperamentvolle, ehr¬
liche Bedienung , Zim-
mer im Hause , per so«
fort gesucht . Borznst.
12—2 Uhr . *

Kronenstraß« 58.

Geräumige , sonnig«
3 Zimmer -

Wohnungen
mit Bad u . Mansarde ,
beim Stadtsarten , ausl . Juli zu vermieten.Maler , Gerwigftr . S,

Telefon 1944.
(18172)

gRtniiienpeniion
Erholungsbedürftig « u .
Pflegebedürft, finden
Aufnahme vorüber -
geh . od . dauernd bei
3 .50 Mark pro Tag
einschl . Mittagskasfce.
Frau Missionar Seeger
Nagold , Schwarzwald .

(21553a )

Grösjere

Fabrik - und
Lagerräume
« eller, Schuppen.

mit Schienenanschluß,Näh« des Westbahuho-
f«s gelegen , ca . KXX»
qm , absolut hell und
troseu , für jeden Ge -
schäftsbetrieb geeignet,sofort bezuossähig,günstig, auch geteilt ztivermieten. Anfr . unter
$ 17247 an d . Bd . Pr .

für 3 Monate nach auswärts «c
mit Ana . der bisb . Tätigkeit ^
an die Badische Presse. -

einem Mi '» ' ,
Ulld ? a r

l>cickätt >»u«"
ftijU

Gewandtes

mit ajiSaezeirtin . Zena -
itlffen . Alter 26 Jalire
in seinen Restaurants
täti» gewesen, sucht
Ttcil «na in arößerem
Sotel od . Restaurant .
Eintritt Juni , wehalt
nach Uebereinkunft .
Angebote unter 9K2B91
an die Badiiche Presse.

Sritulei «. 22 I . alt ,
an slott . pünktl. Arb .
gewöhnt, sucht per sos.
od . 1 . Juni Stelle als

öeromsriiiilein
in Karlsr . Gt . Zeugn.
vorbd . Angebote unt .
H2797 an Bd . Presse.

nimmt
öet #' «« 1'gpf ., t
aer"i SVr

Sport - Kleider

Dupion - Kleider . . 9 50 1650 1850

Qeorgette - Kleider . 2750 35 00 49 00

Marocain -Complets 29 50 36 50 39 50

Schöner, groß . Laden Qeorgette 'Complets36 50 45 00 59 00
Adler»». 82 , schönes
Ladenlokal mit groß .
Nebenraum evt. Woh-
nun « ,n vermieten .
Ausk . Kriegsstr . 236.

Garage
für 1 Monat n . 1 . 6.bis 1. 7. Hl Babnlwks -
näbe billig an verm .ttnaebote unter O268z
, n die BadischePresse.
Kerijuni . Earage

Maric -Alexandrastr. IS
m . Wasser u . Licht , jit
vermieten . Näheres
Lessingstrafte 5l , Lad^

(FH3241 )

Werkstakt
Eins . . Gas . Wass ., el .
L . , sof . zu vermieten.
LessiuMraß« 39, II .

(FH3248)

Weberstr . 6
Ist eine herrschaftliche

7 Aimmerwohnung
außerdem Mädchen-
zimmer im Geschoß ,
tfitt ickM . Zubehör ,
neuzeitlicher Einriebt .,in sonniger Lage, so -
sort oder 1. Juli zu
vermieden. Anfragen :
HelmHoltzstraße 11 , I .

Telefon A4 .

Herrschafts -
Wohnung

Westends «! . 67. 9 Aim .
mit groß . Diele, Zen-
tralheizg ., Garten -Ter-
rasse u . reichl . Zubeh,,
zum 1. Juli zu verm.

Näheres 2. Stock .
Telesou 7762 . <13745)

mit 8 Schaufenstern , zusammen oder
Ludwigsvlatz , au vermiete ».

Baugeschäft W. St » ber .
Rüppurrerstraße 13 . Telefon 87.

Damen - Kostüme 26 50 35 00 43 00
Suchen Sie ein«

Moderne , hochlierrschastlich «

Bin 25 Jahre alt . ael .
kausm. Korrespondent und ig

'
jj !•#

allen Büroarbeiten vertraut , .
dienst (Führerschein ) bewanden
Angebote unter G 18649

Gutaeleitete und

in Riesen - Auswahl aus K .S Leinen Dupion
Bluse . Jacke ' langer

Arm , viele Farben

fesche Sportform , aus
Dupion , viele Farbenin der Hirschstrabe, mit Terrasse und Garten .

Zentralheizung . Warmwasserbereitung und
reichl . Zubehör auf 1. Oktober a« vermiete «.

Banneschäst Wilh . Stober ,
Rüvvurrer Siratze 13. Tel . 87.

Kerrschasts -Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern nebst Zubehör und
Zentraiheiz . mit Warmwasserversorgung , beste
Südweststadtlage . sofort zu vermieten . Näheres
nur Borbolzftr . 38. I . St .. Telefon 693. ( 17962) nimmt noch eine gute VertretnuH ^ !

fähiger Firma an . Ausf » »^ tC fft
Nr . 18774 an die Badische ^ ^ ^

Gut ansgcstattct «

7-Zimmerwohnung
in bester Lage des alten Hardtwald -
stadtteils aus 1 Okt. oder früher an
vermieten . Besicht , n. Anm . Tel . 5298.

Redegewandter ,
mit anständiger
Auto sucht

Angebote unter 1 ^

Rf
1

ÄÄ « x AlSM V
dal . ? Bin 28 JflBtc alt - iL

'V ^
Jahre tut Autosack tatia . . «ft.
und gewissenhast. rubia ^ ^ icki ^ ,, i(
ter . guter Wa« nvfle«er . 1:b0,
III b .r Berichte auch « «V ^ «> 6t
Nisse stehen zur BersugunS - & 0)« jj
Gehaltsaugabe erbeten fl ^ !
ruhe . Kaiserstrake , At

m. Balkon , gr . Bad . reichl . Zub . . sämtliche
Räume Parkett , Linoleum , modern hergericht. ,
am Sonntagsplav . vreisw . ,n vermiete «.
Näheres Hirschslrake 73. 2 . Stock. «

Lroke a Bimmen - monnung
mit Bad u . Kammer , vollständia neu herae»
richtet, Durlacher Allee ». III .. Sonnenseite ,
per sof . od . 1. Juli zu verm . Zu erfragen bei
Aman » . Rudolfftrafte 15 , II . *
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by) Nudisvhen cv ),
Pfingsten.

Alice
Von
feiinther .

j ; ti{
* l" m jueoeritnten mir | tct) iqieppen uno ]ct es aud

!« ^ ?!?Ven Pfingstfeiertage . Sobald ihre Seele gleich
iMlii^ 'Uckljcherer Menschen einmal frei und freudig sich

..^ u. . , .. v r. x rrv

riS ^ '? <f)en Stunden tiefster Mutlosigkeit, die ja keinem erspart
19 ?tt rJ?° immer er auch stehr , wie immer seine Verbältnisse ge-seine Verhältnisse ge-

Neue Westen

£ ' kübt es in vielerlei Machart und aus vielerlei Stoff .
»X ®me"flo ^SRoi wird eine Jersey - Weste gut passen . Die

fc ^ mt x
kl) , deren Verschluß besonders interessant geschnitten" durch den angestrickten schottischen Schal eine lebendige

Sfoft
Sportlich

1 (luL v
aus lichtbrauner Schafwolle mit Revers und Gürtel -

°>e >\ dunkelbraunem Wildleder (2) . Durch Patentstrickerei^ ille markiert .

K
"«i j . Schwarz - Weiß
^ ?!, . ^ en beliebt : schwarze Noppen auf weißem Grund ,
. dy . z" " öpfe und weiße Effekte für Hals und Taschen — da»"

^ gliche Zusammenstellung (3 ) .
&
i . "ot J * der Felle durch richtiges Auflegen. Felle, die als Vor»
> QUtf»T

® et1 , Sofa , Divan . Sdneibtisri ) usw . dienen , also sehr
^ »!tS

")i werden, kann man trotzdem sehr schonen, wenn man
legt . duR sie in der „Laufrichtung " liegen , man also

i iL̂ ih. r gegen die Haare stößt.
Tut frisch « und alte Blutfleck !

Artigen Flecken behaftet , so vermeide man vor allen
frisch « und alte Blutflecke in Wäsche . Sind Wäsche-

Il£ < Qltm . ll | V VtHllVlWt IIIHII W *. MHVIt
§ " allgemeinen Wäsche beizufügen, bevor sie entfernt

I topfen sie auch niemals mit warmem Wasser in Be-
. ^ "ikn ^»a sonst die im Blut enthaltenen Eiweißstoffe er -

. ^ schesten kommt man mit einer Mischung von 3 Er
i8Ieitfip (S r - Altern Wasser ans Ziel . Auch 2 Er . Salzsäure
lofott v WassermenHe . beseitigt die Flccke spurlos , wenn man

Sinnvolle Sachlichkeit / Die Ansicht eines Innenarchitekten .
Don Dr . Brx .

. ( Nachdruck verboten .)
l % J Wochen liegen hinter der Hausfrau . Galt es doch ,
^ --^ puren . die der Winter mit seinem Heizungszwange im
^ bt j Ndlger Pflege hinterließ , gründlich zu beseitigen. Pfing -

!^ lle nach ihrem Wollen in blitzsauberen Räumen
u "d auch gefeiert werden. Rücksichtslos verfuhr ste beim
tv n verbrauchten Hausrates , nutzlos und überflüssig

$(rv ' Dinge des täglichen Lebens rings um sich her . immer in
! totr n ' *>as kommende Fest würdig vorzubereiten . Nach alter

L^ mf, ? ? vhl auch sinnige Birkenzweige und -sträuße als schön -
fr

0 [ des Pfingstfestes überall darin aufgestellt, sie , die in
^olfe?

e
r
,Cni,en no(^ heute den großen öffentlichen Pfingstfeiern

^ n^
listen den äußeren Rahmen und Schmuck verleihen.

*®J? ' ebo(h f° manche Hausfrau und Mutter am Pfingst-
^ i>n ^ kragen , ob sie denn ebenso energisch und gründlich wie

»v ihr Inneres : ihr Herz und ihre Seele vom alte « , so
Vi«, ir ' R getragenen und niederdrückenden Ballast nicht enden -

- tili ^ „Jorgen befreite , dann würden wir wahrscheinlich oft, sehr
\ p , e,s resignierendes Lächeln auf blassen Lippen erscheinen
I^ uit " ' m matten Blick und die kraftlose Haltung gesenk-
Pitftt , ,tn ' würden uns verraten , wie weit , ach wie weit sie noch
%t ?l>ffnnngsfreudigen Stimmung entfernt ist, die wir eigent-
^ lj^

'
^ Vstfeste bei ihr voraussetzen. Es ist ja heute für viele so

bei eingeschränktem Verdienst des Ernährers , oder
öer öffentlichen Erwerbslosen -Unterstützung, einmal

?j
"°undel von sich zu werfen , das sie Tag für Tag , vom Er -

die Niedersinken mit sich schleppen und sei es auch nur- . .
^ ^

,_JB . . . . _ „ , , auf»
'SÄ^nücn

' ^ er den Alltag hinaus erheben und sich jenen Dingen
% „

mochte, die in eines Höheren Hand gelegt sind, dann hängt
^«e^ j^ uschwere Erdenlast wieder lähmend an ihre Schwingen

den führten Aufschwung , zu dem ste schon bereit

Was ich von der großen Berliner Bauausstellung erwarte ?
Natürlich neue Ideen , neu allerdings nur insoweit , als man eben
für bestimmte Aufgaben immer nur eine bestimmte Menge Lösungen
finden kann. Große Ueberraschungen darf man nicht erwarten .
Es geht jetzt im Gegenteil nur um die Ausgestaltung , die fruchtbare
Anwendung eines Stils , den wir in den letzten Jahren gefunden
haben. In der Richtung des bisher bestrittenen Weges moderner
Jnnenkunst liegt es nicht , zu der Fülle gefundener Neuformen noch
neue hinzuzuerfinden, sondern jetzt einmal gewisse genormte Ver-
Hältnisse für eine gutgebaute , praktische , schöne Wohnung herzu-
stellen .

Deswegen wird auch in Zukunft der Hausbauer und der Innen -
architekt wieder viel näher zusammenstehen müssen als früher . Die
günstigste Grundrißform von Räumen , die der Innenarchitekt —
beispielsweise für die Anlage einer Dreizimmerwohnung — gefunden
hat , wird natürlich nur dann geschaffen werden können , wenn eben
der ganze Neubau stch in seinen architektonischen Verhältnissen
darauf einstellt. Vor allem glaube ich , daß die konventionelle Ein -
teilung unserer Wohnräume mehr und mehr wegfallen wird .
Warum muß im Eßzimmer der Tisch — ein meist unförmiger Tisch
— mitten im Zimmer stehen ? Warum muß überhaupt der Charakter
des „Speisezimmers" gewahrt bleiben? Ein entsprechend einge-
richteter Tisch , einige Möbel , die nicht allzu aufdringlich ihre Be-
stimmung als Büfett oder Kredenz zeigen , genügen ja doch , und das
Zimmer kann trotzdem wohnlich und nicht unangenehm einseitig

vi « neue

Hemden -

jJ ' vermag jedoch der alte Hausspruch: „Denke bei allem
was dich trifft , doch immer erst einmal an die Hebel, die

' Ünd
K

verschont haben. Kannst du dich dann noch zu den
d» j ! cn der Unglücklichen rechnen ?" viel Trost zu bringen .
! Vj

'iJLle *>e Hausfrau , hast bei allen zeitlichen Bedrängnissen , im
£'Ss alten Wortes , noch soviel Anlaß zu stillem Glück und

^ Dankbarkeit gegenüber dem Schicksal, das dich bisher vor
w bewahrte . Sollte es dir deshalb am Pfingstfeste noch
j^rben , dein Herz dem beseligenden Pfingstqlauben weit zu
^ mit dem Pfingstgeiste auch neue Zuversicht , neue Glau -

' S» t in bir einzuziehen vermag ? Oeffne doch einmal weit
Schwingen und laß dich von ihm erheben, den dir jed-

» a -ur , das Blühen und Wachsen rings um dich her. so ein-
" edigt. An dir , nur an d i r liegt es, wenn in diesen

lW . ^as Pfingstwunder sich nicht auch an dir vollzieht, du
Bfund über die Deinen zu freuen vermagst, über das

Besitzes nicht in stiller Stunde heimlichen Dankes Stam -
Gimmel sendest . Mache weit die Kammern deines Herzens" Pfingstsonne und - freude sie in allen Winkeln durchflute.

Kluse
(Grösse 42 bis 48 )

uni Popeline in eleganter 4 nA
Ausführung MI«. O. 90

uni Popeline #Schattenftreifen4 *90

uixfuwcL

Schlag er :
Deufsdi -Perser

ca . 200 ^ 300 cm , in vollendeten At % CA
Perser - Kopien Mk IViSU

200V3C0 cm . billige

200 V 300 cm
QQ

Auf sämtliche übrigen
Waren bei Barzahlung
(audgeu . Aiarken-Teppietoej

ba£

BOUClC Strapazier Qual - Mk
Axminster „

™
« k

10:Rabaü
AUSSTELLUNG
in Davistan- Knüpf- Teppichen
geknüpft wie echte Perser D R . P

Zwanglose Besichtigung erwünscht !

TepnlchlniiK Knufmnnn
Karlsruhe KaisetstraBe 157 . 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disc -Ges

gar Kleiderschrank gleich normmäßig zur Wohnung gebaut werden
und bei Wohnungswechsel vom jeweils neuen Bewohner übernom-
men werden können . Äor allem dürfte das auf die Küche zutreffen,
die ja wirklich so eingerichtet werden kann , daß sie ein stereotypes
Ganzes an Mobiliar bildet , das jedem genügt , und das sich eine
Hausfrau nur umstellen und , wenn sie es nötig findet , individuell
ergänzen kann. Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß wir im
Veleuchtungswesen noch eine ganze Menge von Wünschen haben. Die
indirekte, an Decke oder Raumseite angebrachte Beleuchtung hat sich
immer mehr durchgesetzt, die ideale Lösung aber ist noch nicht ge-
schaffen. Die Beleuchtungstechnikarbeitet noch zuviel nach altem Stil .
Wir brauchen eine Art von Scheinwerferlampe , die das Licht sehr
breit an die Decke wirft und von dort aus , zerstreut, aber immer
noch genügend leuchtkräftig, zurückgibt .

Zum Schluß erwähne ich , daß wir wieder dazu übergehen wer«
den , die Wände nicht mehr absolut kahl und leer zu lassen , sondern
die Stimmung des Raumes wie der Möbel durch bestimmte t? arb-
töne bewußt zu heben . Der vollkommene Verzicht auf das Bild hat
also seine Grenze gefunden, man wird in Zukunft gerne wieder
Bilder aufhängen . Rur wird man nicht , wie früher , die Wände
damit pflastern , sondern, vom Architekten erzogen , eine sorgfältige
Auswahl und Anordnung der Bilder treffen , um dadurch den
Charakter des Raumes zu wahren und seine Wohnlichkeit zu er-
höhen . Gerade auf diesen Punkt der Wandgestaltung ist noch nicht
die genügende Aufmerksamkeit gelenkt worden. Dabei ist aber die
Frage , welche Bilder , welcher Größe und Art , ob farbige oder
ruhige , in einem Raum hängen dürfen , von enormer Wichtigkeit.
Desgleichen sollte aus die Gestaltung von Portieren , Vorhängen ,
Gardinen mehr geachtet werden. Der Eindruck eines Zimmers
hängt sehr davon ab . welche Mühe dafür aufgewandt wurde.

Haselnußbraun

Kaiserstraße 143

en gestaltet werden. Dagegen wird die Mode der
. o u et) , auf der man tagsüber fitzt , Gäste empfängt , und abends

aufbettet und schläft , sich nicht halten können . Die Dame vor allem
wird für die Dauer auf das richtige Schlafzimmer mit einem Bett
und schöner Decke darüber nicht verzichten . In den wenig geschmack -
vollen Stil der Schlafzimmer aus voriger Generation brauchen wir
deshalb noch lange nicht zurückzuverfallen.

Besonders wollen wir betonen, daß auch gewisse Modernis -
men des Materials nur eine eingeschränkte Bedeutung haben.
So werden bestimmt die Stahlmöbel , die übrigens schon ihres
Preises halber nur eine beschränkte Verwertung haben , nicht ge-
eignet sein , überall verwandt zu werden . Zum gemütlichen Aus-
ruhen kann aus den Polstersessel nicht verzichtet werden — für
Speisezimmer, Wartezimmer . Büro dagegen ist das Stahlmöbel
brauchbar . Im übrigen schafft jetzt bereits die Möbelindustrie
Serienmöbel in solch gutem Stil , und so gediegener Ausführung , daß
das Möbel „auf Maß " zwar niemals überflüssig, aber jedenfalls in
geringerem Umfange als bisher gebraucht wird . Die Wirtschaft -
lichen Verhältnisse bedingen eine Standardisierung auch des Ein -
richtungsbedarfs . und so wird es sich bei Neubauten durchsetzen, daß
gewisse Zweckmöbel wie Dielenschrank, Wäschetruhe, vielleicht so-

Pfingsf-
Sonder Verkauf!

it herauswäscht und alte nach kurzem Einweichem.

wird viel getragen . Lebhaft und kleidsam wird eine solche Weste
durch schottische, aus Seidenboucle gestrickte Revers ( 4) .

Genoppter Jersey .
in Beige mit Braun ist sehr hübsch zu einem braunen Rock . Gürtel .
Tasche und Halsumrahmung sind zu lebhaften Ornamenten ver-
Kunden (5) . >

■ » Voucls -Westen
vertragen sich gut mit einem sein plissierten Seidenröckchen . Die
Metallfaden -Stickerei auf den hellen Revers erzielt eine elegante
Wirkung s6) .

Knötchen - Ierseq
in Braun und Zitronengelb ist das Gegebene für eine praktische und
flotte Weste ( ? ) - Die Revers aus braun eingefaßtem Chinakrepp
wiederholen — eingestrickt — das Zackenmuster der Aermel. L .K .

Soziales 5rauenleben.
Frau Klempnermeisterin . Zum erstenmal hat nach Ablegung

der Prüfung vor der Berliner Klemvner- und Jnstallateurinnung
eine Frau den Meisterbrief erhalten . Frau Brandt hat bei ihrem
Vater das Handwerk qelernt und hat nach dessen Tod das Geschäft
geleitet , das st« nun künftig als selbständige Meisterin führen wird.

*

Das neue Spanien und die Frauen . Wie die neue spanische Re -
gieruna mitteilt , ist die Gewährung des vollen Fraucnstimmrechts
zur Zeit noch nicht möglich , weil die Ausstellung der so erweiterten
Wahllisten eine allzu große Zeit erfordern würde . Dagegen wird
daran gedacht , den Frauen eventuell das passive Wahlrecht zu er -
möglichen .

*

Die Internattonale Frauenliga für die Zollunion . Anläßlich
ihrer kürzlich in Paris abgehaltenen Wellwirtschaftskon'

erenz hat
die Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit eine Eni -
schließung gefaßt, in der sie für die Verwirklichung einer europäi¬
schen Zollunion eintritt , in der als erstes Glied die deutsch- öster-
reichische Zollvereinbarung zu betrachten wäre . Die europäische
Zollunion dürste gegen keine andere ökonomische Einheit gerichtet

'

sein , und der Beitritt soll allen Ländern der Erde offenstehen .
Zwecks Stabilisierung der Kaufkraft des Geldes und rationeller Ver-
teilung der Kredite müßten Vorarbeiten für eine planmäßige Wirt -
schaft geleistet werden.

Ehrenpreis iür die Zugendschriftstellerin Iosephine Siebe Aus
der Leipziger Dichterstiftung, für die die Stad . Leipzig Mittel
bereitgestellt hat , ist anläßlich des diesjährigen „ Tags des Duffes"
der Zu^endschriftstellerin Zosephine Siebe - in Anerkennung ihrer
Verdienste um das gute deutsche
1000 Mark zuerkan-nt worden.



Seit » 10. Nr . 232. Badische Presse / Abend-Ausgave. Mittwoch , den 2K>. Mal 1̂ ,

yen »
„ Bin halblange »,

glockiges Schößchen au » Voile , Seiden - oder Baum »
wollkrepp fällt so schmal und schlank zusammen , daß dke Be¬
fürchtung , ein Schäßchen mache dick , Nicht mehr stichhaltig ist .
Wer aber noch vorsichtiger sein will , wähle ein Schößchen , da » nur über
die Hüft « fällt , während die Vorderbahn de» Rockes glatt durchläuft .
Sehr sommerlich und duftig wirken schmale Falbeln als Begrenzung .
Manchmal bringt man auch nur den Effekt eines Schößchens hervor ,
indem man eine solche Falbel dem Kleid aufsetzt . Ist das Kleid un -
gemustert , so wirkt e» sehr htibsch , wenn diese Falbeln mit Lochstickerei

Uch die Schößct
~ |

manchen Hochsommerkleidern
verziert werden .

dirndlartig kurz
Stickerei verziert , d

chen selbst , wenn sie, wie man es an
aus Leinen , Batist und Shantung sieht ,

werden mit Locharbeit oder einer buntenlind , . >
ie sich dann as den kurzen Aermelchen oder am Aus -

schnitt noch
einmal wiederholt . Eine
sehr hübsche Ergänzung »u all
den vielen Kostümen und Iäckchenanzügen
ist die Schoßbluse . Hier ist da » Schößchen meist sehr
kurz »nd eng anliegend . Die vorn ilberkreuzte Form wird
entweder mit einem Gürtelchen gehalten oder zweireihig geknäpft .
Bei dem zweireihigen Schluß ist es sehr hübsch , wenn das Schößchen
unterhalb der Knöpfe wie eine Weste zwei Ecken hat . Beiij Had. nk

Zu obigen ModellenUllstein -Schnittmnster <.« HERMANN TIETZerbältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Der Haushalt von heute .
'

ssrLhlingskriiuter -Suppe. Dazu verwende man nur jungen
Sauerampfer und frischen Kerbel und zwar je 50 e , die man gut
verlesen und gewaschen mit 50 % stett in heißer Pfanne durchdünstet.
Ueberstäube sie dann mit 1—2 Eßlöffel Weizenmehl , fülle mit
1 Tasse Fleischbrühe auf. um es dann , glatt verrührt , mit 1
Liter heißer Fleischbrühe oder heißem Wasser 20 Minuten langsam
kochen zu lassen. Dann binde man die Suppe noch mit einem ver-
quirlten, Ei und reiche sie . mit Salz abgeschmeckt , mit gerösteten
Semmelbröckchen.

Schweizer bunte Gemüsesuppe. Zutaten: 1—2 Möhren. 1 kleinen
Sellerie . 1 tafsengroßen Blumenkohl , 1 kleinen Kohlrabi. 1 Peter-
silienwurzel , 1 Porreestange , K Pfund Weißkraut und ebensoviel
Wirsing , 100 g Fett , 2 Eßlöffel Mehl, 1 Liter heißes Wasser oder
Knochenbrühe . Salz zum Abschmecken . Zubereitung: Die zugeputz-
ten Möhren . Sellerie und Kohlrabi werden mit dem Buntmesser ,
Weißkraut und Wirsing streifig geschnitten , sowie der Blumenkohl in
kleine Röschen geteilt und in leichtgesalzenem Wasser weichgekocht ,
um mit einer Mehlschwitze versehen , % Stunde weiter zu kochen.
Mit Salz und Butter abgeschmeckt , gibt man reichlich Petersilie
daran .

Auflauf von Bratenresten. Die Bratenreste werden von allen
Häuten , Sehnen und Fett befreit und in dünne kurze Streifen ge-
schnitten. Weißbrot vom Tage vorher wird in 1 Ztm . dicke Scheiben
geschnitten , Sardellen werden geputzt, entgrätet und in Milch gelegt.
Eine Backform wird dick mit Butter ausgestrichen , in dieselbe eine
Lage Weißbrot getan , darüber Bratenschnitzel , baim kreuzweise die
vorbereitetenSardellen darübergelegtund diese mit Kapern bestreut.
Man vermischt Weißwein mit Zitronensaft und gießt soviel darüber ,
daß alles gut durchfeuchtet wird. Feine frische Tafelbutter in
Flöckchen darüber geben und im heißen Ofen überbacken.

Mitteilungen .

Jahren mcht ändert " gewöhnt . . . aber eine » Ta « es kommt
Hilfe : (Sine sutc ftituinMn , dt« auch für einen arvberen •, (,t f V
sorgen bot , emPiieblt ihr die »uiverlässigen SunUcht -Helscr , i» c
fron Arbeit unö Zeit erf >paren .

Nun nlimnt Mutter für alle g-ute
Du

«A

en mii Scheuern a

Bereit fein ist alles .
brlilnvürfel vorrätig bal . . . „ . . .. _ . . .. _
oder komwt unerwartet Besuch , immer sind Maggl ' s Kleisch
gebrauchsfertig und helfen schnell ans der Berlegcndeit . Sie find mit
bestem ffleifchextrakt und feinen Aemiiseaussügen hergestellt und cnthal -
ten « lleö . was zu einer guten ksleifchbrübe gehört .

Waö j«d« Mutter angebt . . .
Gchon lange wünscht sich Mutter einmal einen freien Tag . Da ?

schöne Wetter verlockt aar oft ,m eine,, . Auffing mit den Kindcrii . —
aber wer hätte »vM inDvischen die Wohn UN« aufgeräumt mii > für
Ordnung und Sauberkeit gesorgt ? Und Mutter ist es nun schon seit

- ei>senslockcn . zum
Etat , und zum 6 . .

pfleg « die reine Tunlicht -
etan , so das die bisher

k . ' ■
Die Srou als »techeumeifterl

Taata ' Mch
als Hausfrau
besonders in der Küche
Rolle . Eine Maraarine
Speisezettel at" e nwd als >« . . . . . . Wv. t ,. v ,v

WirtschalftSkonto entlastet . . . die Rechnung stimmt !

Bim , und zum Einseifen ixt « oben Wäsche , für
t-Seife . Damit ist all
r so überlastete ihren

nur " och i >«
Smenstände da^ ,

I ; H&fr #

! Biaraarine wie die feine und nahrhafte Saln - ^ fv ^
abwechflunaSretcher «« stalten , denn sie ist crt i"

ilS Brotaufstrich lind weil sie so erstaunlich vrUsw

haben die

ist eine Frage dez
zeu IfeiU. In Oberneoer
Crem ? ' '
ihres
in i t
überßetteten
Herda
men Welt

sehnlichsten Wunsches zu erreichen . Darinn : P f l e g ,it '
Herba - Seife . der unübertroffene » , milden , oozen > ^ ^ u > r,i<»
etleten , inedMntfchen iottctteictfc . Pflege 4 te jet"- • Creme , der angenebin oanümierten Haut - ^ " !' '^ ^jeii-

lt . Erhältüch in « Pvtheken . Drogerien und Part »«»-

Vorteilhafte Einkaufsquellen
/H4f ^

den neuen

Sommerhui
mm» Gutmann

^
KalsaratraBa122

|
Eck

^
Wald3traß

^

Leibbinde
..Gaby"
ist die Beste

jimitmitiiiitiifimiiiiitittfitiiiftitifiiiimiiiimiiifiiiiiiiM

bei starkem Leib
Senkung
Schwangerschaft
nach Operation

Reformhaus
Neubert

KarlatraBa 29a

• Modarna und baquama

| cPfiVwwtiiynm
Matratzen etc . In Ia Qualität, nur i

| direkt von der Spexlalweikstltta =

\ A. Kaiser , Tapeziermeister [
I Ausstellung : Blumanatr . S. Tel . 5070 \

— Umarbeiten aller Art —
TllllllllimillHIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllltltlllHUMIIIMlT

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Douglaaatr . 2« , Tel . 861, Postsoh. 22294
Hohl . aum -NBheral

I i

asctie
Monogramme

in Iii
Knopflöcher ff

Spitzenankurbeln — Feston
^ Kurbelstickerei - ZierkanUnstich .

Echt asiatische Rohseiden :
Shantung — Ningnai— Honan |

in reicher Farbenauswahl
= wasch - und lichtecht gefärbt i

Original Japan Crepe
s indanthren — in vielen Farben s
| Kimonos von Mk . 6 . 75 an — Py - z
| jamns — Strandjacken — Strand - -
s unzUge — Strandschirme — moderne \

Damen -Basthiite
I FriedrichWilhendorf. Passage is [
| Japan -, China - u . Orientwaren . |
fÄsiifaiiisiiiiaiiiiaiiiiiiiiiiiiiaiiiiaiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiaaiiiT

c6 -\* nMMs ' c
£ Hin > — >

gut und billigt
Fr. Hanfelmann

KrlagaatraBa 3 a .
•
Umformen von
Herren - u . Damenhüten

Billigste Bezugsquelle In «amtlichen

Lampenschirm-Zutaten
DrshtgasiellB
Japan Seide
v . Mk. 3 .30 an
wiener - Seide
vonMk . 4.- an
In ca . 00 Färb .

Posamenten , Elektr . Anfhftng , Jed . Art

Spezial - Haus W. Clorer jr .
Kaiserstraße 136 H M Friedrichsbad .

FürIhr Kleinstes!
Kaufen Sie keinen anderen Sauger , als
den patentierten Hahnsauger mit Rand -
Verstärkung . Das Kind karjn ihn nicht
von der Flasche ziehen . Verlang . Sie be¬
stimmt den Hahnsauger , er ist in allen
guten Geschäften vorrätig . Der unzer¬
reißbare Hahn - Schnuller kann niemals
dem Kinde in den Hals kommen . Wei¬

sen Sie Nachahmungen zurück .
Fabr .-Niaderl . Karl Jauss , Karlsruh *

Baiarthaimar Allaa 32 , Tal . 2356

Zorn Badeanzüge
reine Wolle gestrickt , für Damen und
Herren , seewasserecht , weich u . schmieg¬
sam . • • Mark

6.50 M. Bockel
Finono MacrhinPn - StrirUftrßi

Pullover
ärmellos , für Damen und Herren , reine

■ Wolle , fesche Sportlorm , garantiert
tarbecht Mark

6.50
Eigene Maschinen - Strickerei

23 Leopoldstraße 23
Annahme - u . Verkaufsstellen v . Strlckwaram

Firma Frladr .Trelbar , Marie -Alexandra¬
straöe 17 (Beiertheim )
Firma Rosa FrUhwald , Esscnweinstr . 38
Firma Lina Blum , Kreuzstrasse 35

! original • Uiör. • ßesicws - l®1^ |
i bei schlaffer , welker \ VriscW;uti cr. \- astfaaÄsAf- haltuiyr zugen <ll>ciier ^ f*V| ai>r s
skeL Mitesser . ^ eber J

' iasti (fp f -i':. ]
- male . Kommersprf >ssen . un0 \ ;if i
I Elektrolyse ), be^ fi 1

„ oh& k "1' ' '
ie ich für tUiierni '

a ^ n itorrLir -
: ich für dauerim -

ntc0 r ' -
Gesichts - und *N " . c tior jS- -

^ Anneliese

Wegen Aufgabe de*

Ia ._ Maco und

.. a 2 ? SX &
tfSify

folilprfrei . . • tu . _ - r "fehlerfrei
„ Anoka " . reine

'
Wolle „

Seide .
'

flhlerfrei

Horsetihaus
Jetzt Kaiser »«^ *.
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Zur Ruhe .
Fiebermüd geh ' ich zur Ruh '.
Eine treue Mutterhand
Deckt mich zu.
Eine Hand so leicht wie sslaum
Streichelt meine Stirne sacht.
Wünscht mir eine gute Nacht.
Finsternis verschlingt den Raum . '
Gütige Mutteraugen
Leuchten in meinen Traum. Otto Michael?.

Der Toö im Parterre .
Von

Hans Walter Gregor .
Auffällig unter die vermischten Nachrichten gemengt, ging

fahren die Nachricht durch bie Zeitungen , dag in Baden »
. . . ^ utter der Schauspielerin N . N . im Zuschauerraum einen

fy'ot Herzschlag erlitt , während oben auf der Bühne ihre Tochter
let spielte. Das Stück wurde ruhig zu Ende gespielt, dann erst

Stt. t n der mutterlos gewordenen Tochter von dem tragischen
All Kenntnis .

weih nicht mehr den Namen der Künstlerin , weih auch nicht ,
um eine Naive , eine Sentimentale oder eine komische

itjt wnbelte ; noch kenne ich das Stück , das , komisch oder tragisch,
|:

' -modern ober klassisch , den lustigen oder ernsten Hintergrund
«i1? Tod im Theater bildete ,

i, dem aber auch sei , ein Mutterherz hat umgehört ,ju schlagen
'C 1 Augenblick , wo jeder Muskel gestrafft war von froher Er-
^ "g über das Wunder , daß eigen Fleisch und Blut sich nunmehr
Id, Mt hatte in einer neuen , dichterischen Gestalt . Dieses müd-

herz, nun muhte es mit verstärkten Schlägen helfen, ein
it(J Dasein zur Welt zu bringen , es mit der unversiegbaren Kraft

i ? er Mütterlichkeit zu beleben,
tijj '^ eicht war es auch das erste Mal, dah Mutter und Tochter
k rc -r gegenüberstanden wie Knospe und Blüte, wie Versprechen
l[tj

®tiüUung — die schlichte Frau als Mutter der grohen Künst-
i, ^ Und der Stolz auf das einstige Sorgenkind Tochter war da
i, ^ "nächtig , ergriff so gewaltsam von ihr Besitz, dah das Herz

Akr ersten Aufwallung vergaß, den Takt wieder aufzunehmen.
!, — was verwehrt uns, dies anzunehmen, — die Teilnah, le
»tz gespielten Rolle , an dem dumpfen Frauenschicksal in Marter
^ ^ llscher Qual war so stark , uraltes eigenes Leid so erschütternd

l
il

Weibchens der letzten Mode das Kind der Mutter bis in
^ °d entfremdete . . .

I(ier
r
.° fe dies zu, ist der Gedanke nicht auszudenken, dah die Schau»

auch nach dem verheimlichten Tode der Mutter ruhig weiter -
als wäre nicht das Furchtbarste gesch-ben , was e -nem Men -

ePvt4iwlViv{4<
Für jedes Bett passend inoerhalb 1 Tages zu liefern .

Unsere Marke , . Spezi al " :
Statt mit Metall - Netz , mit
Spezial -Cordel abgeschnürt

Die üblichen Aus 'ührungen ;
22 .- 20 .. 18 .- 16- 14 .- 12 .- 1U «"

BETTENHAUS

7 A
'XHNWRl

Werderplatz
KaUerslraße — MUhlburg

lij? 8leid)es , rätselhaft verwandtes Blut"
nun endlich zum Tönen

'm ' d "h die Zuschauerin mahlos erschrak wie über ein preis-
Stjij.enes Geheimnis . Nur die Heiligkeit des Todes verbietet u>ns ,
C et nachzusinnen , ob nicht Sie Schamlosigkeit ein«? darzustel-

° iU DUW' M,ilU I Wl VW4, VV-
W ' abgeschnitten zu werden von der nährenden Wurzel alles

, und vielleicht im tiefsten Menschlichen verdorren zu müssen.
' °" os. heimatlos . . .

Gemüse und Salate soll man vor der Zubereitung in
kaltes Salzwasser legen. Davon werden in kurzer Zeit sämtlich »?
daran haftenden Würmer . Raupen und Schnecken getötet und Ichwim»
men dann an der Oberfläche des Wassers.

Sellerie wirkt oft ganz überraschend gut^ bei Rheumatismus .
Man geni,eht davon dreimal täglich je eine Tasse der Abkochung
eines ungeschälten Selleriekopfes.

W05U Chintz ?
Seit jeher waren Blumenstoffe in England als Möbelbezüge

und Gardinen Tradition. In Frankreich fanden sie außerdem als
Toile de Jouy mit Schäferszenen und klassizistischen Mustern für
kleine Salon - und viele Sessel ihre Verwendung .

Heute hingegen gibt es wenig Sachen, die nicht aus Chintz ge-
macht werden. Mit Unrecht hat man dieses Material auch für
andere Zwecke, lange vernachlässigt: es ist haltbar, praktisch , preis -
wert und wohltuend geschmackvoll. Es gibt die wunderbarsten , die
erlesensten Muster in reizvollen Farbenstellungen , schwere und leichte
Qualitäten , matt und sehr glänzend gelackt.

Abgesehen von Stühlen, Sofas und Vorhängen werden Sessel -

kappen daraus gemacht . Gartenbänke , Rasenmatratzen und Liege»
stuhle werden damit bezogen ; Rollrouleaux für die Fenster sind
in geblümten Chintzen . Wände werden damit bespannt, große
Decken und kleine Deckchen für Tische, Tabletts und Teewagen da-
raus gefertigt , und sehr ländliche, frische Gartenkleider und Pyjama -
ähnliche Hosengewänder mit dazu passenden Sonnenschirmen. Es
gibt eine wahre Flut von Anregungen für Chintz - und Cretonne -
lissen . In farbigen uin -Tönen , gewachst , sind flache Kissen mit viel-
fachen abgesteppten Röllchen herum zu sehen , oder über den ganzen
Stoff werden kleine Quadrate gesteppt und mit hübschen gestreiften
Besätzen benäht . Die tausend alten Muster mit lichtem oder
dunklem Grund , mit milden Sträußen, bunten Rosen oder Ranken
in undefinierbar stilisierten Blüten werde» oft durch neuartige
Steppereien noch aparter gemacht und ergeben ein bezaubernde-
Material für runde und eckige Kissen . Die einfarbig bunten B ^ um -
woll-Litzen werden als Garnierung benutzt. Einzelne Papageistosfe
und der entzückende „Amerika- Chintz " — mit einem Segelschiff ,
mehreren Weltteilen . Polarbären und Ottern ! — sind besonders
lustig. Ganz neue Muster haben farbige Streifen. Zu vielen Stof-
fen gibt es die gleiche Tapete , mit der Schubladen und Schränke
ausgeklebt werden.

Bettdecken und Lampenschirme sind aus Chintzstoffen , Reiseuten-
silien, wie z . B . Sachets für Taschentücher und Strümpfe , aus klein -
blumigen Cretonnes , Pantöffelchen , Schreibunterlagen und Löscher,
große Beutel für Schmutzwäsche , dicke Pompadours für eine Hand-
arbeit, Strandtasckien, Bridgegarnituren, Untersetzer für Vasen, Tee-
wärmer — sehr schön in gestepptem Perkal — , Hutständerchen und
Kleiderbügel für den gepflegten Garderobeschrank der Dame, Näh-
körbe , riesige Steppdecken für die Couch — die Kissen können ruhig
andere Dessins haben , das paßt immer zueinander — , Vuchstütz? » ,
Telephonbuchhüllen, Nadelkissen , türkis , ivoir , blau , rot , al'.e Töne,
alle Farben, für alle Gelegenheiten, für jeden Geschmack .

Charlotte Till.

Chintz
slir den modernen Jnneuraum bedruckte Creionnra
und- leinen für

Möbelbezüge
Vorhänge
Bettdecken

Chaiselongue -
dqcken
Lampenschirme
Kissen

Gebrüder Himmelhebrr
A ^ G .

Möbelfabrik , KriegsstraHe 52

turnus
Aunius ist in elnschlSgtgen Geschäftenin vosen zu den ennSßtgien preisen von 22 und 54 pf. erhältlich .
Weitere Auskunst über Bumu« und feine Wirkung durch August Zacobi Slkt. 'Gef., Varmstadt .

sollte bei keiner Väsche fehlen!
Warum?
Weil infolge feine» Sehaltes an Enzymen Burnu» schon
durch müheloses Einweichen der Hausfrau den größten Teil
der Wascharbeit abnimmt, sie also in erheblichem Umfange
entlastet. Außerdem aber werden noch wesentliche Erspar ,
niste an Seif«, Seisenpulver und KeuernngSmaterial erzielt
und serner eine bisher unerreichte Schonung der Wäsche .

Deshalb
teine Väsche ohne Burnus !

Jtuhb&uk^

MALBl
DaigufrNähririei

V ,v W ^° b . Lefcht Voihingen o . F. - Stuttgart

_ ^
<*erverkSufer gesucht -

|
^ Plehle

behält

"< 29piii

lOF - l
"""»eriutter

Ä ' b- '
'»"II ,•ger

Kind
wtrd In gut « Pfleg «
genommen , gute Ver¬
pflegung zuaestcherl .
Auf dem Lande . Zu
erfragen unter Ä253»
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Existenz.
SteuerpraxiZ mit er »
beblichem Kundenkreis
zu verkf . Käufer wird
eiugearb . Offert , unt .
« 31539« an Bad . Pr .

WiWi»iiier
Wir haben ein eiche»
neei Schlafzimmer am
Lager , bei welchem an
einer Stelle der Kur »
nier gerissen ist . Der
Schade » wurde von unS
ausgebessert . fo ban
er kaum noch sichtbar
ift. Di « Qualität tft
sonst ant . fiir was für
Garantie leisten . Es
bandelt Nch nm ein
modernes Zimmer mit
dreiteil , Schrank . In .
nensvieael . iveistem
Marmor ulw . Wir
bieten Ihnen daZ Zim .
mer »um herabaesetz
ten Preis von

450 Mark
an . Wenn Sie Bedarf
sür ein solches Zim -
wer falbe » , dann las¬
sen Sie sich diese Ge -
leaeuheit nicht ent -
aeben . ( 18531)

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Erbvrinzenstraste 80.

Kein Laden .
Stand . Laaer Uber 100

immer uiij > Kücken .

Speise-
! immer

Büfett . eiche aebei,t .
IM im . mit Vitrinen -
aufsatz . Unterteil runde
Siustbaumecken . aeboa ,
Ziustdaummitteltüre u .
dazu pass« ude Kredenz
nur <1818»)

395 .—
sMute Arbeit )

möbel-Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr .80

Schwer eichene

Schlafzimmer
staunend billig zu ver -
taufen . *

MSbelschrelnerei ,
8 Humlwldstrafte 8.

Weg HanSftaltverNrg .
Mi verkaufen :

2 gl . Pol . Betten mW
Svrungf .. Matratzcn , 1
Waschtisch m . Marm ,
u . Spiegel , 1 einfach ,
wb . Bett m . Sprunaf .-
Matr . , I ein f̂ . iveiß ,

u . Kommod « , 1
Obsthorte , sieb ., ver -
schUebb., I SSgmehl -
of« n f . Werkst . Kriegs -
Nr. 73, HI . (UH3A3 >

Eelegenheltskau!!
Biedermeier -
Wohnzimmer
Bitrine , Schreibtisch ,

Tisch. Sofa , 4 Halb¬
sessel leig«ne» Fabri -
kat>. sowie Teppicki,
im Auftrag zu ver -
taufen . (18855)

Gebr . Himmrlbeber
M. 0) ., Kriegsstraße 25.

Standuhr
*/« Westminft «r , billig
zu verk . Gnstav - Specht -
strafte 1 , II ., recht ! .

(FW 12854)

Maschinenverkauf.
Au » der früheren Zigarren , u . Tabak -

fabrik Hermann Kailinich in Rastatt Nnd lof ,
an rasch entschlossene Ääuser aeacn Barzab -
liina , u verkaufen : (2149fta )
l .Pgarettenmaschinc . 1 Tabak . Suhl - nnd
Siebmaschine , t Tabakschneidemaschine . \
Tabak -Röstmaschinc 1 Tabakrivvenwal,werk .
1 Papierschneidemaschine . Ferner : 1 sabrik .
neue .'iiaarettenbülieumaichine .

Interessenten wenden sich an die
BezlrkslvarkaNe Rastatt .

Fernrus 2548/9

Knaben » « . Mädchen »
rad »u verk. (ftö :S246
?>orkltra !>e 6 . Maier .

Moverner . Weiber
Kinderwagen

l g , erhalt ., zu v« rkf.
ÄdelSheimstr . 2. IV .Neue und gebrauchte

pisnos
(grofte Auswahl ) fow .

Flügel and
Harmoniums
sehr prelSw . 6. Itili .

Scheller
Sarlstrafte 68,

((Jeff Mathystratz «)
K« in Laden .

Moderner , gut erhalt .

Kinderwagen
zu verkaufen . *
Fasaneii 'str , 37. II ., l .
Gut erhaltener *

Kinderwagen
blau , billig zu verkf ,
Markgrafenstr . 49 , II .Sit verkaufen :

1 Herrenzimmereinrichtung
nuftb . gew . . Schreibt . , gr . Bücherschrank , Kon .
sole mit grost . Spiegel , kl . Sofa , 2 Stühle ,
Regulator . Kl. Büfett . Serviertisch , gr . Tisch .
Chaiselongue m . hob . Lehne . Kommode , kl.
Schrank , kl . iv . Walchtisch . gr . u . kl . Bilder -
rahmen , Kleiderständer . Klavierstuhl . Sibüler -
geige , Kohlenberd , emaill .. WandgaSbat >eos«-n
mit Zinkbadewanne nnd Sidbadewanne .

Anzusehen von 11—18 Ubr und von 14—17
llhr Borbolzstrast « 46 . II . Stock . ( FS »2? l )

Moderner . *
» tnderltegewage »

(igitit erhalt .) preiSW ,
311 verkaiisen .
Kapellenstr . 62, Laden .

Kompletter

Netzemvlängn
zu 70 M zu verkaufen .
Zuschr . unt . M2I541a
an die Bad , Press « .

Su verks . dunkelbl .
Kuabena » , .. 14—1« I ..
ebenso ein heiler Aw
zua s. 11 —ls CVttSre.
«laaer . Stefanienstr . 5

(SVH8178 )

In Riesenauswahl
zu billigsten Preisen

Indanthrenfarbige
Stoffe in Baumwolle u . Kunstseide

MckMkMjö .

Kaum benüNtes
modernes , eichen.

Schlafzimmer
voll gearbeitet ,
nnkb . umrabma . ,
m . 180er Schrank ,
^ nnenlviegel und
Vorliana , 47V Ji .

M - belbaus

Freundlich
Kroncnstr . 37/39.

Mod « « che iü , Kübl■
my

•

reinere,
"

Brniker .

V- M - . I
moi . pol ,
nuhbaum ,
$ rf)reincin mau ' i ,

W« idersell >.Ncciarst,70 ,

anlage . billig , serner
. Zchl- szim ,verk .

MrelsittmasKine
zu verkaufen . Gefl .
Anaeboie unt , S18W8
an dt« Bad . Press «.

Zu verkaufen :
höchst , pol . Bettstelle ,

Rachitisch.
Kvchenlierd . *

Gellertstrafte 27.
Zu verkauf . : 1 auter

kleinerer ttassenschrank .
I Diwau . Bilder , ein
cleaanter Sarmiaer
lÄaslülier und ein ein »
lacher dreiarmiaer .
Krieasstr . 178 . II .

(ft -Cvt2ü ' )
4slamm . a . & R -

Gaskocher mit Tisch
«S! - uw . 70,4 ) f. 12X
tl. Zimmerlamve 3JS
St versch . el , Birnen
1̂.^ »u verkauf , Wol -
lariSweiereritr . Ii . I V.
rechts , *

Piano
PrncMFfiltf , fpottbillia
zu verkauf « » , *

« hr . StSftr ,
Planofabrik ,

Ritterstraßo , bei der
Sartmftrab «.

Seilten günstige
Gelegenheit .

An Grammophon , fast
n« u , 50 M , mit Platt . ,
ein Lumophon , S R, -
Netzempfänger , 100 ^ ,
ein « hemo , 4 Röhren -
Sdetzempfäng «r , kvmpl, ,
m . Lautsprech . . 150.Ä .
Radio -Spc îalgeschitf,

Karl Richter,
Kaiserstr . AN .

<18872)
Seltene Gelcacnhcit !

Weaen Räumuna meh -
rere vrima Radioneti -
anlagen laar . trenn -
schars) . billigst ver so -
Fort , u verkaufe » . An¬
gebote unter t?»7l>4 an
die Indische Presse .

Hstt -fsltlioot
2-Sitzer , wen , benlltzt ,
ist zu Verkaufen .
Atress « zu erfrag , u .

H .S .78SZ in der Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

2 grosse Schlager
Eckt eichene Schlaf,Immer

270 . - 445 . - 480 .-
Sämtlich « Zimmer bestehen aus einem grok . ,
dreitllria . svieaelschrank . IM — 18« br . . einem
Waschtisch , echt *Uann . u Sviegel . , wei Pet »
ten , , wei Nachttischen , aar , Schretnerware .
evtl . aus Wunsch 12 Monatsraten , (17818)
Emil Schweiber Karlsrnhe - Miiblbnra .

Rheinltrake 1! . neben .1 Linden .

Gebrauchte Mercedes -
Schreibmaschine

billig zu verkf . *
« ais« rstrabe 245, I .

Sing « r - , 1 NSerka-
NSHmaschine

wi« neu , für 25 u , 50
M abzugeben . (188<50)
S , Mellert , Garxnstr .
Nr . V8, Eiirg , Lesstne -
strabe , Lade » .

Gnt erhalt ., moderner

Kinderwagen
zu verkf. Beiertheim ,
« reiiestr . 66 b . Liebig

Kiiaveuanzlige
WSfche, Schuhe , S—4
I .. s. g . erh. bill . zu
verks . Adr . zu ersr . u ,
ft .10 . 12862 in d , Bad .
Presse gil . Werderpl .

Scköue . aroße

weaen Platzmangel zu
verkaufen , Krüblina -
str . 0. III ., r . »

Iunaer , rakienretner .
schwarzer

Gut erhalt ., moderner

Kinderwagen
«. Laufstall zu verks,
Weierth « tm , Brritestr .
kt . « >. CrIKtf. •

in gute Hände zu kau -
sen gesucht Angebote
unter t >. I . 7894 an
die Badische Presse
Sllial « Hauvtv »» .

chemische Unkrautuertligung
mit

jTJLGIW

früher

jetzt
Tilgiu vernichtet dauernd , radikal « ud
billig durch einsaches Begieken jedek
Unkraut aus Gartenwegen , Stranen .
Plätzen , ftriedbösen usw .

Erfolg garantiert !
Erhältlich in :

Sarlsrnbe : Sameniiaus C .strobnillller . :
E . Weist Nachf . , Sanieuliandlung . Zäh .
ringerstr . »8. — Ackern : (! orl .̂ rllb .
Futtermittel . Hauvtstr , 76. — Baden -
Baden : Rvb . Hau « . Samenhandlung .
Weiub « r « str . 11. — Brette « ' Hugo
Haubens, >ck. Samenhaus . — Bruchsal :
Hul . Görger . Materialwaren : Änst .
Haubeusack Sobu . SameuhauS . —
Buchen : SioS , « Vhver. Gartenbau . Tel .
LS4 . — Bübl : Rod . Ran , Drogerie . —
Eberbach : Joe . Ltchdi, am Rosenturm .
— Evviaaen : PH . Geiger . Materialw, ,
Marktplatz , — Ettlingen : R , Reiter .
Gärtnerei und Sanienhaudluna . —

fange
»«» : A , Hcrtweck . Gärtnerei ,

el . 809. — Gernsbach : Paul Mlenf ,
Gärtnerei a . d . neuen Brücke . Tel . 376.
— Grötzingen : Jakob Seiter , Nidda -
platz 2 , — Herrenalb : A . Link . Kloster -
straste 3. Tel . 108. — Hockenheini : I5ua .
Walter , Gärtnerei . Rathaiisstr . IN, Tel ,
220 . — Miltenbera a . M . : A , bischer .
Samenhanoiung . — Modback
Ravv . Gartenbau . Tel . zu . — Miilil -
acker : ' ftr . Dietrich , Garteubau . iide
Bahnhof - u . Svitalltr . . Tel . l .'i?. —
Neustkdt (Psalz ) : Mar Nagner . Markt »
platz 7. Tel . »-' 04. — ? ssenb » ra : tfmtl
Biliar ». Haiivtur , 107 Tel . 1019. —
Qvvenan : Gottsr . Tchmidt . Gartenbau .
Tel . 840. — Philippdbnra CM. »: ;1ol .
Kunze . Gartenbau . — Nastait : Mar
Wlesner . Samenhandlung , »uüru ?ann -
« raste 28, — Schiltach IB . »: Andr
Wolber . Gartenbau . — Tauberbischvfs -
heim : Gebr . Horn . Gartenbau , Tel .
8M , - Wiedlock (B,I : Auiu . Adam .
Gartenbau . Honvtstr . 181 . Jstalldors
(B .) : Mar Wolber . Gartenbau . —
Waldkirck «Br . I : Nnrt Sauter . Garten ,
bau . am « riedliof . — Weriheim a , M :
Job . Toich . Gartenbau . Tel . 14S —
Emmendingen : Nutz Sanier . Garten -
bau . Niarkaraseuitraste . — vorüber «
( SiÄw . j ; Karl Riedle , Gartenbau . —
Triber « ISckw, ) : Trnvhr . Hahn , Gar -
teubau . Tel . S8l . ( A5. I8, )
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SüdwesfdeutsdieJndustne-und Wirtschaffs -ZeitunS
Berliner Börse.

Berlin . 20. Mai . lEigenbertcht . » Dt« Börs « war zu Jüefltnn unter
dem Eindruck der Rede HcnSersons iib« r die internation «le Zolloerstän »
diauiia noch überwiegend befestigt. da noch vereinzelt Deckungen erfolgten .Nur in Bankaktien , die einheitlich etwa 1 Prozent niedriger erüss-u^tcn . überwogen die Abgaben , die beule angeblich aus Holland stammensollten. Die Konferenz der Finan , minister der deutschen Länder , der
beute infolge der geplanten SanierunsSmatznohmen größere Bedeutungzukommt, veranlagte Zurückhaltung . da man einen Widerstand von Sei .
ten Bavcrns befürchtet. Die Berliner Svekulation schritt , nachdem sich
da « Kursuiveau in den letzten Tagen etwas befestigt bat , zu neuen
Blankoabgao ên , so dah sich die Tendenz nach den ersten
Kursen einheitlich abschwächt «. Zu Beginn waren Montan »
wert « überwiegend besestiqt. nur Stolberger Zink eröffnete » mit 2g nach
32. Kaliwerte konnten ihr« Anfangsgewinn « nicht behaupten . Am
Mektromarkt waren anfangs Licht und Kraust und El . Lieferungen ftär »
ker beachtet . Tieh erreichten wieder den Parikurs . Kiir die Aktien be.
stebt im Hinblick auf den bevorstcheidden Abschlug Interesse . Schiff »
fabrts werte waren gehalten , nur Hambiirg - Tlld wieder angeboten .Auch die erneute Verknappung am Geldmarkt wirkt « zurückhaltend .

In , Verlauf gab das Kursniveau weiter nach . Speziell Zellstoff«werte
tc » iL
notiert . . WW . ü . W . . . ■ „ __ Bl
auSwcisen . ermäkigten sich auf 8N.7> ( H0.75 ) . Dagegen kamen Bergmannmit 6« »ach 84 .5 wieder zur Notiz . BMW . gingen auf 47 (52 ) zurück .
JTnt allgemeinen wurden die AufanaSkurfe im Rahmen von 1—2 Prozentunterschritten . Unbestätigt « Gerüchte über di« geplant « neue Notoer -
vrdnung beeinträchtigen die Stimmung weiter . Renten waren beute nach
den letzten Rückschlag «« gehalten . Das Geschäft war äukerst klein . Lbli -
Kationen marcn etwas gebessert, obcnso Liauidationspfandbriefe der
vlipotbekenbanken .

Die Börse ' chlost angeiblich <rwf Exekutionen abgeschwächt . An derNachbörie tauchte das Gerücht auf da« ein Mit -glie» imi 1 Biivsenvor -ftaude — eine ander« Bersion sprach von einem anaeiehcii « n Bankier —
sich erschosie» habe. Wir geben dieses Gerücht . für das ein« Bestätigung
bisher nicht vorliegt , da es zum Schluh allgemein lbeiprvchen wurde .u »t« r Vorbehalt wied« r . Nachbörslich herrschte weiter « Ab»a,bcneigu««,

Lelä- und Devisenmarkt
verli ». 20. Mai «Eigenbericht, ) Tagesaelb verknappt « sich undbedang 5.75—7.75 Prozent . Bon Devisen borte man den Dollar mit

raPSS' das Pfund mit 20.42Mi und im Usancenverkebr London — Paris124.37, London — Kabel 4 .8632.
Berliner Devisennotierungen vom 20. Mai 1931 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 20. Mai . lEigenbericht . ) Die Börse eröffnete wiederum

schwächer . Während vorbörSlich Karbenindustrie noch mit 136 '/4 —
also über dem gestrigen Abendkurs — genannt wurden , war der amt -
liche Eröffnungskurs 135% , um rasch aus 134H zurückzufallen . Zum Be¬
ginn der Börse waren alle möglichen Gerüchte im Umlauf , deren Nach -
prüsung allerdings nicht möglich war . Die Deckungen der Baisiepartei
scheinen im wesentlichen beendet zu lein , so daß neu« Blankoabgaben
das KurSnivea » wieder drückten.

Aus den späteren Bankaktienknrsen schloß man auf erneute Aus -
l a n b v e r k ä n f e , zumal die gestrig« wieder schwache Newoorker Börse ,
die Stimmung weiter drückte . Eine weitere Enttäuschung bildete der
Dividewdenvorschlag von Aschassenburger Zellstoff, der erheblich hinter
den Erwartungen znrückblieb. Wie wir hören , scheint eine iveitere Ein -
schr ^ nknng der Produktion in der internationalen Zellstoffindustrie vor -
bereitet zu werden . Unter diesem Eindruck lagen Zell st offwerte
recht flau .

Im weiteren Verlauf blieb di« Börse ausgesprochen unsicher und
schwächer . Karbenaktien waren später bei 134 angeboten .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 20 . Mai . (Eigenbericht .) Bei behaupteter Tendenz no-

tierten : Zement Heidelberg 80, Daimler 24 , Deutsche Linoleum B3, Far¬
ben 1S4 . Kuorr 161, Me, 75 .5 . Rb« inelektra 102.50, Westervgelu 128, Zell¬
stoff Waldbof 75 .5, Pfälz . Hvp,-Bank 127 .50, Rhein . Hyp.-Bank 129.

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten . 20 . Mai . ( Eigener Dmbtbericht . ) Allgäuer Molkerejbutter

108—114 ( 108—1̂12 ) , Marktlage unverändert . QualitätKzui '
chlag nach Sta¬

tistik der Vorwoche im D« rchlch» itt 8,8 Rpf . Allgäuer Weichkäse imt 20%
Fettgehalt , grün « Ware Ä>—2« (20—28 ) , Dtarktl «vg« normal . Allgauer
Emmentaler mit 4ü % Fettgehalt : 1 . Sorte 95—10S (95—<102) , 2. Sorte
00— 93 (90—98 ) , ». Sorte 86—8« (80—«« ) , Marktlage normal . Die Preise
sink» Erzeu«erverkaufSvrcis« ab Lokal oder ab Station des Erzeuaers odne
Verpackung für 1 Pfiinb , bei baneriicher Markenbutter AHrechuUliosvreiS
ab Molkerei pro Fah einschliemich Verpackung.

Boen . Sit
Sanada
Istanbul
!<apan
Kairo
London
Rewyorl
Rio de A
Nruguah
Amsterd
Athen
Br. -« ntw
Bukarest
Budapest
Danzi ,
Helftngs.

IS Mai
Geld Brief
1 .304 1 .308
4.192 4.200
2 .074 2 .078
20 .92 20 .96

20 .405 20 .445
4 . 195 4.203
0 .289 0.291
2 .517 2 .523

168 .50 168 .84
5 .437 5 .447
58 .34 58 .46
7ä!l3
81 .57 81 .710.558 10 .57:

20 Mai
« eld Brie »
1 .303 1 .307
4.190 4 .198
2 .074 2.078
20 .92 20.96

20.402 20 .442
4.194 4 .202
0 .291 0 2? ?
2 .517 2 523

168.48 168 .82
5 .436 5 4«6
58.34 58 46
2 .498 2 .502
73. 12 73.26
81 .58 8174

10 .558 10.5/8

19 . Mat
(Bett » riet

Stallen 21 .96 22 .00
Iugoflai» 7 .388 7 .402
R-wno 41 .91 41 .99
HoDcnfinn .112 .32 112.54
Lissabon 18.87 18.91
Csk. 112 33 112 .55
« otiS 16.405 16 .445
Prag 12.42712 .447
Island 92 04 92 .22
Riga 80 .79 80 .95
SäMtfi 80 .88 81 .04
Sofia 3 .038 3 .044
Spanien 41 .96 42 .04
StoiHioIm112 .42 112 .64
« -»-> 111 .59111 .81
Wien 58 .94 59.09

Londons
Kabel
ÜSotiS
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
«opeuhage»
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork

20 Mat
Seid « riet
21 .96 22.00
7 .388 7 .402
41 .91 41 .99

112 .29 112 .51
18.88 18.92

112 .31 112 .53
16 .399 16 .439
12.427 12 .447
92 .04 92 .22
80 .78 80 .94

80.865 81 .075
3 .038 3 .044
41 .86 41 .94

112 .43 112 .65
111 .59 111 .81
58.925 59 045

zenkleie 15—15.25. Tendenz ta &i« . Rosgenklei « 14.50—14.75.
ruhig .

Metall -Markt

jetiX"

19 . 5.
4 .8644
124 .35
3496 - .
12 .11
92 .9 '
48 .60

18 .167
18.16V«

20 . 5,
4 .8652
124 .37

34 .96 ' .
12 . 11
92 .93
48 .75

18 .166 '/»
18.16V.

ZürichAmsterdam
Warschau
Berlin

IS. 5.
5 .1867
2.4898

8 .92%
4 .1988

20 . 5.
5 .m $

2 .4884
4 .19P3

läfll . ffiett
Mnnatsqeld

43/. —6äl. °/o 5>lt —73u°k

S^eichsbankdiskont ab 9. 10. 5 %.
Züricher Devisennotierungen vom 20. Mai 1931 .

Paris
London
Rewhorl
Belgien
Italien
Spaniei ,
Holland
Berlin
Wie»

19. 5.
20 .29V-
25 .23*»

518 .67V*
72 17V -
27 .1^ '/»
52 00

208 .35
123 .52 ;
72 .90

20 . 5.
20,29V.
25 .23 3/»

513 .60
72.17
27 .15 '/,
51 75

208 .3/Vs
123 54
72.90

19 . S . » ». 5.
Stock». 139 .10 139 .05
C8I0 138 .92'/» 138 .93
Ropenh. 138 .90 138 .90
Sofia 3 .76- , 3 .75-!,
Prag 15 .36' . 15.36- .
Warfch. 58 .15 58 .15
Budap . 90 .46V- 90.46

Belgrad
Athen
Konstani
Bukarest' «Isings .
.̂ t . -Dis,
Buenos
Japan
Lfs.Disi

19. 5. 20 . 5.
9 .13 .35 9 .13 .30
6 .72' .. 6.72 '/.2 .46 2 .46

3 .08 .16 3 .09
13 .06 13 .05V.

13»8 1»/«
1 .62 , 1 .62V«
2 .56 2 .56
2 2

Tägl . Gelb IM Proz ., Monatsgeld M Proz .. Dreimonatsgeld Iii Prozent .

Berliner Produktenbörse.
. , Bctliti , 20 . Mai . Die heutig« Lage :ttt Berliner Gctreidehandel unter -scheidet sich von dex während der letzt« » Tag« nur nxuig . Da !> Geichäitbewegt sich in enosttm Rahmen , «in« ausgeiorochen« T ^uö« uz zeigte sichkaum. Die Preislage für die beiden Blot .zetre d̂carten lieh weiterhinenvas nach , was in der Hauptsache wohl »er guten Wett«rlag « zuzu-schreiben ist . Die Prvmvtangebote sind als F»lge der immer noch undurch-
sichtig«« wittischa -itSipolitischeu Lag« nicht drängender , aber auch di« Mühlenzeigen sich mit neuen Dispositionen Vorsicht!«. Han>delsrechl-iche Lieferungwar wenig im Umsatz und im Dnrchjchnlitt etwa 1 RM . billiger . Im

waren heute stetig , zmn Teil niäsjDg beiestiat. Gerste ruhig , nurin Svintergerste etwao uiebr Geschäft . Niehl imrd >» Lokoware verschie »deutlich abg«rm «n , sonst fehlt ber Umsatz last ganz
Berlin , 20. Mai . ( «ruukspruch. ) Amtljchr Produkten -Notieruugen

(siir «̂ treibe und Oelsaaten je >900 Kilo , sonst je 100 Kllo ab Station ) :
Weizen : Mark . 7n 16 Kg. 284—286 , Mai 291 .25—291 , S «pt. 295—290 ,Okt . 247—̂ 46.75 Brief . Tendenz ruhig . Roggen : Mark , 70—71 Kg .198—200, Mai 205 N. Geld , 2ci >f. 189—198.75 u . (««!•!>, Ott . 188.25—188 .75.T« nden« ruhig . Gerst e : Futter « und ^ udustiiegerste 227—24L . Ten -
deuz matter : Hafer : Mark 191—194, Mai 199 n . Geld . Sept . 201 bis
202 .50, Cft . 174 .50—175. Tendenz fester. Weizenmehl NS.25—38 .90. . Ten -
denz ruhig . Sioggenmehl V—70 proz. 26.30—28 .50 . Tendenz ruhig Wei-

Berll « . A). Mai . (Funkspruch . ) M -tallnoti «rungeu für UJ t9 $ '
Elektrolutkupser 86Lv RM . Oriainalbüttensluminium , ^ ag w ',zent in Blöcken 170 NM . , desgl . in Ä?alz- oder Drahtbarren ,
«ent 174 RM ., Reinnickel . !-8 —»9 Prozent S5« RM ., Antimon '^ »
51—53 RM . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 37.25—S9L5 RM . » .. » fek '

Loudon . 20. Mai . (Drahibericht ) Metalle , Schluk,. ûipna 1?
Tendenz willig : Standard per Kasie 88 " /, »— Stanoaod / . ielec>̂

H' iiH — % . Standard Settl . Preis 3S % , Slektrolpt 41 %—t2Ä,. be»<. . z &
40%—41l4 Elektrowirobars 42 % . Zinn : Tenden , willig : . jitJ;Kass« 105—Vs, Standard 3 Monat « 106%—Vi, Standard « cttl , » ri
Bank « 10814 , Stroits 1071* . Blei : Tendenz stetia : ausländ . / ^ , -»
ll ' /ie . ausländ , entst . Sichten 11" <i », auelänb Settl . jitf'

ink : Tendenz willig : aewöhiil . prompt 10—^ , «eivöhnl . t »" 1,
ten 10% . gewbhnl . Settl . Preis 10%.

Sonstig » Markt ».
Schwetziugeu. 19. Mai . Spargelpreiie . Znsuhr : SO Zentne^figfter Preis für 1 Pfund 1. Sorte 40 Pfg ., 2. Torte Ä Pit - ^

sparaclu 15 Psg . Marktverlaus : langsam .Magdeburg . 20 Mai . Weih . nck-r (einschl . Sack und jn»^steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! . ^ wf
>alb 10 Tagen 28 .75 —87 RM . Tendenz stetig. Termin vre ' > ^ ,.
Weihzucker ( inkl . Sack frei Seefchiffseite Hanibura für 50 Kilo ^ (| ,Mai 6.80 Br . 6 .70 K , Juni 6.95 Br . 6.85 G . Juli 7. 10 Br . K,
Aug . 7.20 Br . 7 .15 G . Sept . 7.25 Br . 7.20 G . Cft . 7.35 Br . &■
Nov 7.50 Br . 7.40 G . Dez. 7.60 Br . 7.55 G . März 7 .90 Br - 7'°

k(Tendenz schwächer . . . Mit«''
» Bremen . 20. Mai . Baumwolle . S <vlus,r«rs . American

Stanbard 28, mm loko per engl . Pfund 10. 17 Dollarcents . ,Bremen . 20. Mai . ( ,Funkspruch. ) Baumn -oll -Terminnotic K,
itt Uhr in Tollareent ) : Auli 9 .75 G 9 .82 B , Qkt. 10.01 G lvÄ S>
Dez , 10,33 G 10,28 B , Jan . 10.35 G 10.87 B . Mar , 10.50 Ä lu"
^ C'

LivcrvoÄ ^
?0. Mat . (Funkspruch .) ?)aumwoUeröffnnngskl >rse

engl , Psund ) : Mai 4 .87. Juli 4 .93. Okt. 5,04- 5.05, Jan . 5.15 .
Stetia .
Zellstoff Aschaftenburg.
Halbierte Dividende und Kapitalerhöhung .

Der G . - B . der » ,-G . für Zellstoff, und P - Vierfabrikati -» .bnr « am 30. Juni wird eine von 12 aus 6 Prozent tafbwr
dende auf 23 Mill . RM Stammaktien sür 1930 zur BerteilnUL
g«fchl.agen . Außerdem wird beantragt , das A, -K . um bis 7 g ' l .

' n i? ,zu erhöhen . Die neuen Aktien dürften hauptsächlich Mr die Ful> M
Hoesch u , Co. , Pirna , verwandt werden und «in Bezugsr «« l
alten Aktionär « nicht gewährt werden . . . .Die « - G für Zellstoff, und Pavierfabrikatiau in M «« «l
in der G . - B . am 25. Juni für 1930 eine «rmähigt « Divtbende von »
10 Proz «nt i . B . auf 15 Millionen Lit .
Vvrlustabseklus » \Nayss & Freytag. ä[tj,

Bei der Wank n . Frevtag « .- G . in Frankfurt schließt iaß . K«'? st»»
iahr mit einem B e r l u st von 1,325 Mill . RM . . Daruber ? ze»
rund 2. 16 Mill . RM . Abschreibungen durch das Engagement ® n' J,^ nctstosswerken Waldenburg und bei einigen Objekten in Mun » . ^ d«
wendia . Bis auf einen vorzutragenden Verlust von 0,401 Mtu . ml*
Unterbilanz aus der gesetzlichen Rücklage, die am 31 . Januar
rund 3 Mill . RM . zu Buch stand, gedeckt werden . Kür 1 „noch 8 Prozent Dividende verteilt und 0,178 Mill . RM . vorg« >»N .PEntsprechend dem eingeschränkten .sulandsiimlatz ist seit länger
eine Zentralisierung des Betriebs und ein« verstärkte Auslands '
eingeleitet . , I

Danatbanl
DD .»Bant
R °»chsuanl
« .E.G.
Licht » raft
Ges .f .rl .Nnt.
Schuckkrt
Stent .6at8tc

PrümtensäQe
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Itli
8
Sv.
8 ',
8 ' :
9
9
9

11

MailKlllli S ° l>
NlelsenNrch. 5 6 " v
Harpen »
Manncsm .

6 -
6 " ?

Sal,detsurlh
Westeregeln
^ .« .Farben
Brmbeeg

12V -
9'la
6
8

16v »
lZ '/s

10

Anleihen .
heich und Staat .

19. 5. 20 . 5 .
55 .1 55 .1
4 .5 4 .75

« ltbesit,
Neubclitz
6 Wcrlb . 23
6 6. 1000
6 „ (—5 S
7 Reich « 29
6 Reichs 27
S „ SchnltK
» ounnnul .
S Prcnsi . 28

- IM 5

00 .11001
4 .6 84 5

J7 .25 87 .25
72 71 .75
95.5 95 .5

7 „ « chahll 100 .3 100 .3
7 « chot! I 27 .1 97.2

87
6 « ade» 27
6 So «. 27
6 Sachsen 57
7 Thür . 2#
6 Weich.■>!!. I
6 „ II
Schutzgeb.
a) öffcntl . Klirpersch .
Pr,Lande»»siindbr. .Bnft.

78 . .85.12 85 .12
99 .75 99.75
93 .5 93 .5
2 .15 2 .15

99 .25 99 .25
100 100
100". 100 '/.

0.5

8 Reihe 4
B 13/15
8 .. 17/18
8 „ 19
7 . 1»
7 „ 21
8 „ Äom. lB 96 .75 96 .75
8 „ Rom.20 97 97 _7 Rom. 6 93 .5 93 .5
vre«,«. Zentralftadlschast

lOSfltilie 5, 7 101 .5101,5
8 . 3, 6, 10 98 5 98 5
8 ü 9 98,5 98 .5

b) Industrie .
SSI ).®; .« . 68 67 .75
7 Stahl».,0 81
t Auilerkred. —
k Niarbend. 95 .5 96 .37
Bypotb .-Pfandbriefe

Nordd . Urundlreditbank
8 % 14,17.

20,21 99 75 99 .75
8% Em . 22 100 ' . 100 .6
8% Em. U 100 .7 100 .7
8% 13 95 95
8% Rom. 23 96 96
Pr . Centralboden -llredli
8% 0ol (i 1927 100 ' '< 100V.
8% . 1928 1021. 100 .6
7% . 1926 96 5 96 .25
8% . 1927 85 .75 85 .5
4H Sii| ui .2fi 89 5 89 .9
8 Soll» 27/28 96 75 96 .75
7 % „Rom.26 90.25 90 .25
7W „ Em . 1 99.5 99 .5
714 . Rom. I 97 97
Preuft, Pfandbrlefiaul
8 Reihe 47 100 .5 100 .5
8 . 50 100 ' . 100 ' .
8 . Rom.20 96 96 .25
I» Iiein . .N>es!f .Bod«nc>ed.

8% W.4,6 « .8 99 .5 99 .5
7% R . (7 97 97

Roggenrenten
8 ffiois i- S 99 .37 99 .37
8 . 4- « 99 .5 99 .6
S . 1- 2 - -

539ti.2 .Röhl. 16.5 -
6® r .Ri .9Wl. - -
6 % Roggen»

1- 11 - -
Ausländsanleihen .

S ®i« . abg. 8.75 8.87
4 Mcx, abg . 6 .2 -
4^ C «. St . l4 36 .87 36 .75
4 . « oi» 21 .8 21 .75
4 Lst.Rronen - —

. « Ii». 2 .1 -

vom 20 . Mal 1931
19. S . 20 . 5.

<Türk . «d . 2 .62 2 .7S
4 . B»»d. I 3 .40 3 .6
4 „ „ II 3 .40 -
4 . Zoll 3 .37 3 .75
Türlenlose 7 .75 8 .25
4W nttff. 13 15 .5 15.

"
4 >4 . 14 17 .62 17.!
4 . « oll» 17 .6 17 .1
4 „ Rron . 0 .9 0 .95
SSosiaStadt 15.8 15 .9
A»atol .I2äe» — —
„ 111.115« 14.1 -

In .IIler 14 .1 -
5 Tehuant , — —
*'A . - -

Verkehrswerte .
« « .Verkehr 45 47
« llg .Lokal ». 105' . 109
Laltlmore 60 58
Sanada — 21 .75
D .Eisenb,« . 46 45 .25
7Reichsb.« z , 86 .25 86 .37
Hapag bl 51
Kamb.Hochb 64 64
Hamb. .Süd 90 90

70 .75 73Hansa
Nepiun
Rord . Lloyd 52 .5
Schl .Dam»s. —
Süd.Eisen». —

52 .75

Bank -Attiea .
Adea
Bad. Bank
Bank El .W.
Braubanl
Barm . Bk».

Kredilbk.Ba»r . H»p.
Bereiusb . 130

» ert. Hdlg.
Commerzbk.
TanzigPriv.
Denatbk.
Dt. «Hat .
DD -Bank
ffloldbistont
Dt .H«».B«.
» Nebersee

Dresdner
Lux.Inter .
Mein .Hnpo. 145
«Ritt. Boden 189

90 .5 90
140 140
92 90 .75
109 .5 108 .5
100 100
122 .5 123V.' 130

w k
102 102
1 §5^
64 .75 64 .5
101V. 101

3 -" 145
189

114". 11
102 10
75 75

Leß .Credi« 13 .8713
« r .B»d.« r. 140 .5141
RetchSbanI 140V. 140-1,
Rh . H«»oth. 129>. 129V.
Sächs.BdCr. 135 .5 134 .5
Schles .Bod. 140 .5141
Süd.Bodeu 135 133
Wien. Bl». 8 .75 9

Indastrleaktleo .
Accumulat . 124 124 .5«dlerPortl. — —

« lexanverw . 22
Alfeld-Dell 31
Alu . 65
« .« .« . 90
Alsen .Aem . 84
AmmcndPa » 86
«nh.Kohle 46
«schallBr» » 12!
. «eUsto» 74

BachmLade» — —
BaertSlein 96 96
BalckeMasch . _ —
Bamb Mi», 102V. 102'/.
BaropWal »
Basalt
B .M .W
Ba « .Spiegel 28
« emderg

Berger Ts».
Bergm . El.

IS . S, 20. S.

Bl .« » b.»u« 174
. So,, 19
.SarlSrJud . 39 5
„flink ! 320
» Masch.
„ .Neurode
B-rth .M- If.
Bet .Mouier
Büsp .Walz . . .BrauRürnb. 116V.
Bubiag 120 ' s 120
« rschw .fl-hl 212 212
BremBesiqli. 47 47
Brem .Wolle 117
BrownBov . 54 .5

40

117
51 .5
41 .75

42
35

BuderuS
Busch 0»t.
» Aaeger

B»k-« ulden
SapitoRlein
Carlshütte — —
Charl .Wasf. 78 .25 79
Charl .Hütte 288 287
J .S .Cliemie 166 .5 166 .5
„ 50% be, . 173 170

Cb.Builau 83
„ Grünau 45 .5
. Heyden 37 .7!
„ « elsenk . 46
. « lbert -
„ » torffiitfä 23 .5
_ Schulter 23

vliilliugl ». 38 .5
Chade 261
llone .Berg 50
. Eliemle 24 .5
„ Spinnerei —
EontGumrnl 107
asr ™ 1 :75 24 .5

tSSffi 8 W »
. C -nlGa, 112V, 115%
l Erdöl 60 .87 61.62
: gute 45 .5 45
: » . bei 38 39.87
. Linoleum 62 .25 63

. Schacht
„ Spiegel
. Stein,.
. Telefon
. Tonstein
„ Eisend.

Dortm . BU.
Unionbr .

DSdChromo
« ardine

„Lp^ Schnell
Düren Met.
Dyikh .Wdm.
Tvn .Nobel
Egesl.Sal,
Eilenb .flatt.
Eintr. Brl.
Eif .Sprott.
Eisenbverk .
Elelt .Dre,d. 157 157
El . Liefet. 99 .75 103
El .Licht «r. 101»;. 106
EngelhBrüu 137 .5 1ZS
Enz .Union 67.5 68
ErdmannSd . — —
Erlang .Brg . 79 79
EschwellS«. 204 200
Kahlb.Ll» 23 .75 24
^fallenstein 70.25 71
!<»radlt - —
?(.« .Karben 133'/4 135
Keldmühle 105 107 .5
ffelten« »!» 72 .5 75
KordMot », 189 190 .5
afrirttfiötte 111 111

7.75

iL 5. 20. S
Deister -
« eiklngE». — —
Gelsenberg 67 .75 68.25
« enschow 53 .12 53
Serm.Cem. , —
GerreSH .Gla 62 .5 62 .5
« tfförtl 98 .5 100-',»
Gildemeister — —
GiemeSEo. — 62 .25
Kladb .Wolle 105 .5 107
Gla,Schalle 114 114
Glau,.Au«. 59 .25 59 „Glüilaufvr. 136 139 .5« oedhardt 121 122
Goldschmid« 39 .75 39 .5
Görl .Wag». 71 73
Gritzner Z0.5 30
GroßliWebft 78 .5 -
Großmann — —
Grün Bilf . 167 5 158
Kruschwltz 46 .76 4b
« uanow . 45 .75 46
« uudlach 70 70
Haberm .G. g4 80
Hailcthal 61 52.5
Hageda 5 7b
HalleMas« . L0 25 S0 .25
Samb .El . 107 ' it 107' ,»
Hammersen gc ß5
Hann .Msch . 22 23
»arpener 615 54
Hedwigs», hg —
Hemm. Je« , gg 98

Silper
« 78 25 74.5

iudrAusse, _ -
Hirsch « uff . nov . 112

lo .
Hofsm.St . 51 61
Hohenlohe Je 40
Holzmann 70 5 75
Hotelbett, gi 89
Hubert .Br». 12o 119
HutaBreSl . 52t 54
C.Hutschenr. 35 75 35
Loren, „ 55' 55 .5
Hütteflayser i 25 125
Alse Berg 162 .5162
do . « enu> g6 .5 97
Jeserich — —
Abdel gg 76 gg
« rl Ii -25

II
RntiPIiemie 05 £5
i 'X

*U
II 0

il
2
5

5
»Iä4net 51 .75 53 :75C.H .« n,rr 162 163Äai)lnt.« ttL 60 5 60«olbSchille 77

0
Rolm.Jourd 29 30
R-lnNeurff . 55 5 55

Rtauft &G». 59 5 6g 6
Kronprinz _ nn
Rflftltwnä . 121". 126'/,Run,Treibt. 04
Rü« itt8» . 0 _ J _

PA
Lahme,et 112 5 111
Laurahiitte z2 zz
^ ?dk?

' WJ7 90J5
Bi-no g 9

LeonhardBl . 128 128()»Hhillhrt « nc ni> M.

1.25

>5 .1
.24

Leopoldgt. 2u
Linde» Ei » 125
fiinbfttJm 338 328
LingSchu» 47 ^ 5
Lingnerw . 70.5 70 .5
C. Loten, - -
Lüdenscheid 41 .75 40
Magd, « a» 33 33
.. » « » 35.75 -

Magirus - —
Mannesm , 65,25 68,37
ManSseld 29 30
MatieCous . 22,25 23

19. S. 20. 5.
MaektRIihlh, 103 104V.
MaschStarle - -
Maschb.vnt . 35 .50 35 .37
Buckau -W. 75 .25 75.5
M. Rappel 9 8
Max .Hütte 125.5125 .5
Mech .Linden 45 49

„ Sora» 67 .5 67.5
. . Zittau 27 28 .12

Merk.WoUe 87
Metallges. 62
Mey .Raussm 22 .5
Me, « . .« . 75

183 .5 1S3.5
39 .5 39 .5
88 88
100 .5 100,5

78,5
6Ü .2

78
~

105

Miag
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Minimax
Mittelftahl
MixGeneft
Moiiteeatini
Müll, .Berg 79 S
MiillerGum . hg
Ratr.Zellst. -
Reckarwerte 79
NLausRohle 106
Nord .<?>S 55.5 55 .6
„ Steingut 138 128
„ Trikot 60 —
. . Wolle 44 45 .5

Nordsee.» . 136 .5137
NordwRrast 145 146
Lberbedatf 31 31
cbko» 64 .87 6o .37* 60 .5 61 .87

38 .75 40 .&
47 .25 4812

142 142

S 9

137

157 .5

dto.Genutz
Lrenstein
BHSnin Bg .
„ Brauuk .

Pintsch
PittlcrWk,.
PlauenGard
.. Tüll 29 29

Polyphon 129 .5131
Preuhenge . 97 97
Radeb .EW. 137
RaSguin 44
RathgebeeW 72
RauchWalt . —
ReichelbrSu 158
ReicheltMet. -
Rheinselden 130
RH.Brannk .

Elelira
Metall
Möbel
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Stahl

R.W.E.
R .W.Kalk
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RichterDa».
Rieb .Mont. 79 78 .5
Roddergrube 620 620
Roscnthal 51 .12 51 .12
Rii- sor .» 44 .75^ 4 .25

130

8 .5 28.5

114
54
50,5

67.87
5375
50 .5

82 .75 84.25

32 .25
126
192
90
80
297

Rtitger »
Sachsen!».
SSchs .Mn ?
.. Thür.Ptl .

Webstuhl zz z
Sachtleben 126
S .Sal»ung —
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Sangerhau» 92 .5
Sarottl 80t
Schering 297
Schlegelbt. H6
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Berg .Zink 26 .75 26.75
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El . gLeinen
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- r -M
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Schönebeck 25
Schött H. 30 .5
Schub.Sal^ 127V, 138
Schultert el. 12? 128 .5

^ 7
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4 .87

105 5
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1Q "i 90 ^
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Segall Str . 10 10
Seid .Naum . 28 26 .5
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Sieger «»,. 42 40 .25
Siemens « !. 75 73 .25
SiemHalSke 145 .5 1"9 .5
StunerA « . 60 60
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Steiu.Sohn 27 .75 27.75
StockjtCo. 73 73
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Stolb.Zinl 32 30.5
Stollmeril 41 42
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Llld .Fmmob 27 27
„ Zucket 113 114 .5

Svensta 226 222 '/.
Tack,Conrad -
Taselglas 95 .5
IllBrlCel 4b
Thür.Blei» . 9 .75 -

Elektro — 134- 135V,
98 .75 200
123' ,« 123' /,
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Verkehnwerte .

to

iio
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loru
38
41 .5

36 .5
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37

. . GasLeip ,
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TranSradi»
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„ Diehl 7»
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„ Böhlerst. -
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, Flanschen 42
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'
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. Schi misch. 89
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„ Zqpen 124V. 124 '!.
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Viltoriaw, 35 34
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19 . 5 . 20. 5.
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36 .5 86 .37
51 .75 51 .87
64 65%
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CtMiMintn 25 .12
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«dea 90 .5Braubant 108 .5
BarmcrBk ». 100
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„ Bereinsb . 130
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DD'Banl 102 ',»
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23 .5
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'
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2 47

Ak«
A.E .« .
B .M .W.
Lemberg 80 . 75 77
Bergm . El. 64.5 68.5Berl.Masch . 41 41 .5Buderus 39 .25 41 37
Cliarl .Wa». 79 . 79 .5
Chade 264 263
Cont« ummi 108Vi 109
Daimler 23 23 .75
Dt .C °nt« a» 115"» 114 ",

Erdöl 61 .75 61 .5
.. Linoleum 63.25 63.37
Dtzn .Nobel 65 5 66
El .Ltefee. 101 102»,
„ Lichtflr-ft 103V. 105%
Farben 134 .5134
Feldmiihle 106 107
FellenSuill. 73.5 73 .5« elsenberg 68 5 68 .25« eilürel 100 100°-,

Harpener
Hoesch 51 .!
Hol,mann 72
Hotelbett. 92 °
Ilse Berg 161
R- liAscherSl 121
Rarstadt 38
Rlöcknet 63
RölnRrueN . 56
ManueSm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges. dz
Miag 54 54 .5
Mittelftahl - -
Mouteeat . 33 33 .5« ordwolle 46 15 .1 !
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Lberkoks 65 65

1.12 40
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Anleihen .
Reich and Staaten .

20. 5.
Dt . Kertb 92
6 Reichsanl. 84
Bad. Staat 77
6W » ess.Bolks». 94
Altbrsitz 56
Reubefltz 4 .Z
Schutzgeb. 14 2 .1
4 Bagd . I 3

4 . II 3
Zolltürlen
5 Mex. inn.
5 . äu (). 9
3 , Silber
4 Irrigation 6

Stadt -Anleihen .
775 Bcrl . 24

6 Darmft . 26
7 DteSd . 2«
7 Frau» . 20
0 Heidelb. 2«
8 LudwigSh . 2k
S Main, 20
8 Mannh . 20
0 . 27

8 Ps °t,h . 26
S Pitmas. 26

9.25

91
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84

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .
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0 „ Hol, . 24 17.2oBadenw . .Rohlc2Z —
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6 9Klim .ei .Riilil.23 14
5 Pstl^ »HP. 24 2.3
5 Rhein . » HP. 24 2.5
5 SSchs . Rogg. —
a Festwertb. 2 .05

Pfandbriefe .
7Bad .» om.« old26 89.25
BsSIiische» tzpothetenbanl
8 Reihe 2- 6
8,8 - 9
8 . 13
8 . 16- 17

21- 22
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6 . 10
W> Liquid . «.
414 . m.

20. 5.
Rhein , »hpothekenbanl

99.50
&K
100
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96 .25
94.5 '

90 .25

99 .75
99 .7 !
14.21
14.25
5 .25
7

5 Reihe 6- »" 18—25
26- 30
31

o . 35
8 Gold 9 . R. 4
7 Gold R. 10—U
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4^ Liquid.
Württ. Hypothekenbank

8 Serie I gg .7!
8 Serie II 99 .7!

Württ. Crediivetein
10 Reihe 2

1
„ . 3
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S Tehuantepec

Lankaktien .
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Wtb.Roten 129 129
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Heideib.St.
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Baltimore 5S .12 5
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Brauerei

« I°r,h , 95 .5 95 .5c
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. '4 .5 Jt
50

70 23 .12
24
38 37
100 19062

_
162

34775 34 .50
57 .50 57 .50
112 112 '/$
77.75 / «
50 50 „63 62 .50
62 .5 -

753 75 .50

Phöuii Too }aQ'www } c 0 14;
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11
\!7fauen undDieb®.

h drei Aussagen deckten sich ungefähr . Sie hatten das gleiche
Steuer gehabt . Die Wächter stöhnten noch jetzt unter dem

~ ' Dem Sekretär aber war am übel -%
1(1 ihrer Arme und Beine ,
x mitgespielt worden ; seine Stirnwunde blutete trotz des Pflasters .
*. kaum anzunehmen , dah einer von ihnen mit den Verbre «

n in Verbindung stand .
» .Kommissar Hartkopp betrachtete noch einmal die drei bleichen
. Wer . Der bärtige Kopf Machlowskys fiel ihm auf : beinahe

^ «chauspielerkopf . Herr von Thümmel überlegte , warum die
3 1« nicht die Tür bewacht hatten , durch die die Verbrecher ein -

waren . Aber Ulander antwortete selbst , dah der vor -

,,.
^ >ebene Weg der Wächter sich nicht allzuweit von der Tür ent -

J "' und daß er nicht den geringsten Grund hätte , die Wächter
1 »ar Herrn Fiske , für den er persönlich bürge , zu verdächtigen .

|„ ^ er Kommissar nickte. „Und doch muh sich ein Helfershelfer

k,7 tCm Hause befinden . Die Diebe hatten sicherlich Kenntnis

(t
k« Dollar -Mappe ; sie waren auch im Besitz einzelner Schlüssel .

ganz so aus , als wenn hier jemand für die Verbrecher vor -

d,,!
°°itet hätte . Die Arbeit war zu gut ; eine lange vorbereitete

' »Ion.«

, $ is gegen zehn Uhr zogen sich die Untersuchungen und Ver -

lij . ^ n. Die Kassenräume der Bank waren längst in vollem Be -
L 6• wie alltäglich . Niemand schien hier zu ahnen , was sich in

M abgespielt hatte . Die Wächter waren in ihre Wohnungen

j^ ssen worden . Fiske jedoch hielt sich mit erstaunlicher Energie
^ ""nen und erledigte wie eine Präzisionsmaschine seine Arbeit ,

k,. ^ urze Zeit später nahm Stephan Ulander mit einem Sprung
Ii?;

öte i Marmorstufen des Hauses , und in seiner fabelhaften Laune

jj er die Korridore hinunter . An diesem Vormittag lachte er alle

fröhlich an , die ihm begegneten . Denn vor einer Stunde

kHark überfallen .
' Es konnte gar nicht die Rede davon sein ,

tt» Varl k. o . geschlagen worden wäre . Baron Ferdinand von Hark

^
' "icht im mindesten von seinem Freund beschädigt worden ; Ste -

f .
n hatte ihm lediglich das Geld für Viro uram eingehändigt . . .

(tj
5 wöt ein Tag ! In diesem Augenblick bereits war Biro uram
" " tum der braunen Jacke mit den rosa Aermeln !

^ ephan stürmte in sein Büro ; die Türklinke noch in der Hand .-
^ kr mit einem Ruck stehen . Der Senior stand an seinem

^ 'btisch . zzier oder fünf fremde Herren mit sehr ernsten Ee -
blickten auf , sahen ihn an .

ljj.( "®uten
fct es ? » Morgen , alter Herr ! Du wartest auf mich ? Was

Vater legte feine Hand um den silbrig -weißen Spitzbart ,
du es nicht ? "

-Keine Ahnung !"

»Der Haupttresor ist erbrochen . Die Dollar -Mappe fehlt .
"

t,Stephan spürte die Peinlichkeit dieser Minute . Mit durch -

^
ndem Blick schaute Kommissar Hartkopp auf ihn , während

seine Hand Kreise und Dreiecke auf ein Löschblatt kritzelte . Er
sah die hohe und trainierte Gestalt , das etwas leichtfertige Gesicht
mit einem verwegenen Glanz der Augen , die kräftig gespannten
Schultern , die sportlich betonte Eleganz seiner Kleidung .

Herr von Thümmel erkundigte sich : „Darf ich wissen , mit wem
wir die Ehre haben ? "

„Mein Sohn "
, antwortete Walter Ulander , und seine Stimme

zitterte vor Furcht .
Stephan war entschlossen, sich nicht ohne weitere » diesen groh -

artigen und bedeutungsvollen Tag verderben zu lassen . Cr lächelte
wieder mit dem Mut eines Mannes , der sich selbst aus einem Erd -
beben nichts machte . „Ja , sind wir denn nicht gegen derlei Unglücks -
fälle versichert ? " rief er erstaunt . »

Der Vater antwortete : „Gewih — versichert sind wir ."

„Na also — !" Stephan stockte , als er der Reihe nach in die Ee «
sichter der strengen Herren blickte.

„Du verkennst denn doch sagte der Vater und vollendete
nicht .

Kommissar Hartkopp , Herr von Thümmel und die anderen
Beamten starrten den Junior stumm und abweisend an . Jetzt fragte
Stephan , ein wenig betroffen , in die Stille hinein : „Ist viel -

leicht . . . ein Mord — ? Sind die Wächter erschossen worden ? Ist
was passiert ? "

„Nein "
, erwiderte Herr von Thümmel , .„geschehen ist nichts ."

Stephan machte den Versuch , zu lächeln . „Na , das ist doch
schließlich die Hauptsache , nicht wahr ? Die ^ Herren werden schon
dahinter kommen , wer hier den Tresor geknackt hat ! Reg dich doch
deswegen nicht so auf , Papa ! Darf ich mir die Bescherung in der

Stahlkammer mal ansehen ?"

Niemand außer ihm schien seiner Ansicht zu sein , Sie alle fanden
den Einbruch unerhört . Schließlich hatten die Verbrecher fünf -

hunderttausend Dollar erbeutet , was dem jungen Herrn noch immer

nicht eingegangen zu sein schien. Herr von Thümmel schüttelte
energisch verneinend den blanken Kopf : „Die Stahlkammer soll
vorläufig nicht betreten werden . Ich bitte , diese Anordnung zu
respektieren , Herr Ulander !"

„Oh — gewiß ! Ich werde die Bescherung später besichtigen !"

Der Junior schickte sich an , sein Homespunjackett , das er zu einer

helleren Hose trug , über seinem Brustkorb zuzuknöpfen . Er hatte
die Zurechtweisung gemerkt und versuchte , durch einen lässigen Ton

darüber hinwegzukommen . „Braucht man mich noch? " wandte er

sich an seinen Vater .

„Geh nur !" sagte der alte Mann .

Stephan küßte ihn auf die Stirn . Er bat leise : „Nimm doch

solche Dinge nicht so tragisch ! Wir sind gesund und brauchen nicht

zu hungern . . . Leb wohl , alter Herr !"

Auf dem Parkplatz Unter den Linden hatte es sich bereits unter

den Chauffeuren herumgesprochen , daß dort drüben , Ecke Wilhelm¬

straße , Dinge vorgekommen seien , die nicht mit der ewigen Ordnung
des Weltalls in Einklang zu bringen waren . Schupos und Krimi »
nalbeamte , berichtete der Parkwächter , gingen dort seit sechs Uhr
morgens ein und aus .

Die Chauffeure überkam ein Gruseln , weil sie bereits von un »
geheuren Dingen wußten , die noch in keiner Zeitung standen . Da
verließ Stephan eilig das Gebäude . Im Laufschritt eilte er zum
Parkplatz hinüber . Der Parkwächter stürzte sich auf den Zwölf ,
zylinder , riß den Wagenschlag auf und röchelte : „Wat is 'n los .
Herr Direktor ?"

„Hochwasser im Keller !" rief Stephan und fuhr so schnell ab .
dah der Parkwächter zur Seite springen mußte .

Er raste nach Neuenhagen . Streckenweise fuhr er hundert «
siebzig , um ja noch pünktlich zurechtzukommen . Sein Haar flatterte
ihm um die Stirn . Er lachte in den Wind . Fuhr er jetzt nicht in
eine neue Zukunft hinein , in eine selbstgeschmiedete und heißgeliebte
Zukunft ? Denn er wollte es nicht mehr nötig haben , sich mit
Effekten zu befassen und überflüssige Zahlen zu addieren ; er wollte
eines Tages , sobald er soweit war , seine Bankkarriere beenden .
Nun , da sie Biro uram im Stall hatten , war der Weg vorgezeichnet .
Der Hengst war gut genug , um eine Reihe hochdotierter Rennen zu
gewinnen . Wenn man hoch wettete und das Pferd geschickt managte ,
konnte man sich ein kleines Vermögen schaffen. Mit den Gewinnen
dann sollte das Gestüt Mecheln ausgebaut werden ; sie wollten nach
und nach ihren Stall vergrößern — vielleicht konnten sie mal in
England oder Frankreich ein besonders wertvolles Vaterpferd er -
werben ; es war gar nicht ausgeschlossen , dah ein Sprößling dieses
Vaterpferdes einst das Derby gewönne !

Stephan stieß ein dumpfes Jndianergeheul über den Kühler
seiner Maschine hinweg . In seinen Träumen , die er sich da zurecht -
phantasierte , bemerkte er gar nicht , daß er in diesem Augenblick an
der Tankstelle vorüberraste , wo er sich vor ein paar Tagen einen
Handschuh geraubt hatte . Durch Mahlsdorf mußte er langsam
fahren — Kinder spielten auf der Straße ; er konnte es kaum ab -
warten , wieder mit Vollgas davonzuziehen . Die unvernünftige
Geschwindigkeit erzeugte einen Taumel in ihm . Und es war ein
herrlich - schöner Tag ! viele Automobile und Motorräder knatterten
in ein blaues Wochenende hinein .

Auf der Trainierbahn vor Neuenhagen war die Morgenarbelt
der großen Ställe bereits beendet . Hark hatte fünf Minuten vor
Ablauf des Termins die letzten zwölftausend Mark bezahlt . Er
hatte seinen Arm um den Hals des Hengstes gelegt und war mit
ihm aus der fremden Box geschritten , um Viro uram seinen eigenen
Stallungen zuzuführen . Wie ein Bauer war der Baron , seinen
Gaul am Halfter , von Strausberg nach Neuenhagen gewandert .

Er hatte mit Vajdal , dem Trainer des Gestüts Mecheln , ver «
abredet , dem Hengst gleich eine Arbeit zu erteilen , um ihn für das
große Handikap am 3 . Mai vorzubereiten . In Begleitung von
Nonne sollte Biro uram über sechzehnhundert Meter gehen ; um
ihm die Aufgabe zu erschweren , ließ Vajdal den Hengst von einem
Lehrling , die Stute aber von Smirn reiten ; Nonne in ihrer Hoch -
form war immerhin ein brauchbarer Maßstab .

Stephan kam in der Sekunde angebraust , als auf der Trainier «
bahn das Trial begann . In der Ferne sah er Hark auf einem alten
Klepper wie einen Feldmarschall über den Rasen Hinblicken ; neben
ihm stand Vajdal , einen schweren Feldstecher vor den Augen , die
Stoppuhr in der Hand . Ueber die Bahn aber sprengten in wüten -
dem Galopp zwei Pferde , daß der Rasen dröhnte : ein mächtiger
Rappe und die Pergolese -Tochter Nonne , die fortgesetzt mit der
Peitsche geritten wurde , ohne je den Hengst erreichen zu können .
Biro uram gewann das Trial im gewöhnlichsten Handgalopp .

(Fortsetzung folgt .)

ElBEO
letzt zu den neuen populären Preisen

Das Wunder der m
Strumpftechnik . . . m »imkäää

ünstliche Waschseide
j 2 95

I . » MI 3 . 90
Rud . Hugo Dicfridi
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Donnerstag - Freitag - Samstag |

Eil
's so gut schmeckte

nochmals ,

2Pfd. Eier- <fl
Spaghetti I

oo
Mk.

Bruch

^ sonders pr « i « wert

Blutwurst Pfand 50

fyeck

■ » .

geräuchert QA
Pfand Oll ^

und S % Rabatt

M Außenstände _
tS ' ie und intensiv bearbeitet

welche in ©ei «
eine Zweigstelle , iiafirtitger «

^ « richtet bat . Vertreterveluch u» .
(21554a )

Tapeten billig
in großer Auswahl , lichtecht , gute Qualität , bei

Emil Hafner
Tel . 4014 / Karl stf . 20 / Beucht . Sie mein Schaufenster

Graue Kaare nicht färbe « !
Durch einfaches Einreiben mit ..Laurata ' er -
halten sie ihre Jugendfarbe und Arische wie »
der . Bestes Haarpflegemittel auch geg . Schnv -
«tu und Haarausfall , garantiert unschädlich .
Gibt feine Flecken und Mihsarben . .,8ow »
rata " wurde mit der goldenen Medaille aus »
gezeichnet . Originalslaiche 6 Mk ., Porto extra .
Zu beziehen durch Laurata -Vertani -Devot :
Badenia -Drogerie . Kaiserstr . 245. Drogerle
Malz . 3oUnftt . 17 . sowie Friseur 51. Susi ,
l' ammftrafie iL (872,VIII .)

Herr E . H . Schöpplisdorf schreibt uns :
..Unterzeichneter bezeugt , daß ich
durch Sie von den lästigen Flechten ,
an welchen ich 11 Jahre gelitten habe ,
in 8 Tagen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos und vertraulich !
Schreiben Sie uns sofdrt !
Sanitas -Vertrieb . Zirndorf C . (Bayern ) .

7QtllO beste Preise
LdlllU Mr getrageneMiiiiw Ale, »..Schuhe ,
Wäsche — Postk . ge-
nagt . Komme i . Haus .
Mangel , Werderftr . SI .

(FW12S1 « ,Photo -
Sonderliste Hunderter
tZllnftig. GelegenheitSk .
in Kamera » usw . frko .
Teilzahlg ., Ankauf , Äa <
meratausch , svesensrei «
Lieferun « . Katalog fr .
Pftoto -Breuner , Köln
16 . Hoheftr . 88 . Gröbt .
PhoiobauS . W54,9H

Gut erhalten «

Meeinrichtunl,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebot «
unter Nr . JSK8V an
vi« Badische Presse .

Handwagen
vierrädrig , Tragkraft
ca . 10 Ztr ., in g . Zust .
zu kauf , gesucht . Ang .
m . Preis unt . 82701
an die Bad . Presse .

Büfett
Tisch u . Stühle und
Gasbackofen , gut « rh .,
zu kaufen gelucht .

Angebote mit PreiS »
angab « unter Pi «86
an die Bad . Presse . ver belle Zahler

für getr . Kleider und
Schuhe und sHäfche.

Postkarte genügt .
Pfifuch » ,

Läbringerstrake 80,
Telefon 2293.

Krankenlahrltiilil
gebraucht , zu kausen
Msucht . Ang «b . unter
H .E .7VW an die Bad .
Presse Sil . Hanpwost .

EisschrSnke
kaust man bei (15702)

DittmarftCo., Karlsruhe

Blechbaracke
Ladentfteke , zu kaufen
gesucht . Offerte » un4 .
118903 an Bad . Pr .

Geld
flttf

l. Hypotheken
auszuleihen .

Ankauf vou Rest -
laufschillinaen ich .

August Schmitt
Snvotb . - Geschäst .

Karlsruhe ,
» Irschstrab « 1».

Tel . 2117.
Gegründet l «7g.

(188-28 )

Deutsche Tilllgardlnen
d . haltbarste Gardine , 3tlg „ v . M 8.- an

Stores
in all . mod . Ausführungen v , M $.60 an

DiuiandecKen, Tischdecken
BeMagen

In allen Preislagen

Dekorationen
mit seid . Fransen , Stlg ., v . Jt 13.50 an

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83. gegenüber d . Colosseum

VerlODDDDS-
Rinot

In 8, 14 und 18 kar .
Gold empfiehlt

• uf Pfingsten
Christ FränKie. Goldschmied, £ 22555

R
olladen
eparaturen
H

'her Jalousie- und RoiiadentaDriK
fimuH / DuriacnerAiiee 59 / Tei.2328

HAUS
evtl . gegen bar zu kau -
fen gesucht . Offerten u .
$ . 0 .7814 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

^
« ßlümofd ) .

B« j . bar zu kauf , « es .,
nur auS Privathand .
Angebote unter S7W
an die Bad . Presse .

Nehanode
gebr .. zu kauf , gesucht .
Off . unt . p » 12857an
B . Pr MI . Werden » .

Haben Sie
getr . « leider , Schufte
et« , zu verkauf . Höchst«
preise zahlt Stirber ,
Marlgrafenstrahe IS .

1500 Mark
Darlehen

gesucht . Rllckz. v . Ivo
M monatl . nebst 10 %
ZinS Angebote unter
3709

'
an di« Bad . Pr .

immobilen

Hotel2U
verpachten

Erforderlich
R .-Mk. 7/8000 .—.

Margraf , Konstanz
Turnicrstr . 6 . (21481a

Wirtschaft
in Mit . Lage , in näch -
ster Nähe v. KarlSr .,
per 1. Jult INI zu
verpachten . Aug . unt .
02713 an d . Bad . Pr .

HAUS
da » fidt gut rentiert ,
gegen inäkiae An,ah >
lung zu verkaufen . An -
geböte unter H .O .781K
an die Badisme Presse
Silial « Hauptpost .

Gutgehendes
Herren - und Damen -

FrileurgeWst
preiswert »u verkauf .
Angebote unter D2723
an die Bad . Presse .
Schön gelegenes

Haus
in der Karlstrab «, mit
grob . Eins . u . Auto -
garage , weg . Wegzug
Mt toertf. Angeb . unt .
« 3714 an b . Bad . Pr .
In bevorzugt Wohni .

von Rüppurr
schön g« leg . u . gepfl .

Kittlltmllienhatls
mit 5 Z .. reicht . Zub .,
Gart .. alsd . zu Verl .
An« , unt . F,W . 1286l
an d+e Bad . Press « .

Tausch «

Villa
in Radolfzell ans
d . Salbinsel Mett -
na » gelegen , mit
allem ftomf . aus¬
gestattet . Preis
50 000 RM . an

Renten - oder
Geschäftshaus in
Karlsruhe . Gefl .
Angebote erb . an
Srdr . Marauardt .

Konstanz ,
Babuhofvlnd 4.

Telefon Sil .
(21409a )

Haus als
Kapitalanlage

bei SOOO Mark Anzah¬
lung zu »erkaufen .
JahreSmiete 4400 Mk.
Preis 26000 Mark .
Angebot « unt . « 18644

an die Bad . Press « .

Tüchtige Wirtsleute
zum 1. Juli d. A . für

Gastwirtschaft
gesucht . Angebote unter H. X. 7K9RHR18640 an
Sie Badifche Presse Filiale Hauvtvolt .

Zu verkaufen am Bodensee lGchiff ,. ..
|ty(

.abnftationi ein prächtiges

Einfamilienhaus
und

.lim wer .
ir . «sveicher und
Warmluftheizung .

Nabe, .. Mädchen, . , wie
Keller . Kachelofen mit

. . - WM . . Umgeben ist daS Hans
mit schönem Svalierobitgarten . Beziehbar
sofort . Preis S4 000 ,U mit günstigen Be .
oingungen . Auskunft erteilt unter Nr . S8

« . bischer . Konstanz . ^ _Bodanftrabe 16. Telephon 1011.

Briefumschläge mit Aufdruck
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei S . Thiergarten »Batifch « Press «) .



Gelte 14. Sir. 232. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 20. Mal

An unsere
sehr geehrten Mitgliederl

werden für die Pflngstielertaj « nur bis
Freitag abend in unseren Abgabestellen ent¬
gegengenommen . Wir bitten , diesen Termin
einzuhalten , weil sonst keine Gewähr für pünkt¬
liche Lieferung gegeben ist

LebensbMrWverein
o wie em

Radiergummi

entfernt . . »
EMBRODANYA schnellstens jede kleine örtliche

Unvollkommenheit,wieüberflüssigeFettpolster ,
Fettansatz usw.

EMBRODANYA macht schlank an jeder belie¬
bigen Körperstelle, ohne Diät, ohne Schwuz -

bäder, ohne Gymnastik.
EMBRODANYA wird rein äusserlich gebraucht

und istals vollkommen unschädlich anerkannt.
EMBRODANYA erzielt bereits in kürzester Zeit

einen sichtbaren Erlolg.
EMBRODANYA strafft die Haut, macht sie

zart und weich.
EMBRODANYA ist tausendfach glänzend be¬

währt. Dankschreiben aus allen Ländern,In alltn Apotheken erhältlich , falls nicht, erbitten
Anfragen direkt anAteno A . O. , Berlin NW 21, Alt-Moabit 104.

Verlangen Sit gratis Prospekte und Qntachten . Jeg¬liche Auskunft wird kostenlos erteilt .
EMBRODANYA wird geliefert In

Original »/, Huschen und in extra groflen /̂i Flasoban tÄ 33® *-

Die uersicimngsgeseiischaii Thuringia
in Erfurt .

Vermögens - Ausweis für den Schluß des
Geschäftsjahres 1930 .

Aktiva :
1. Forderungen an die Aktionäre ,2. Grundbesitz . . . . . . ,
3 . Hypotheken , Darlehen , Wert¬

papiere und Beteiligungen . ,
4. Kassenbestand und Bankguti

haben . . . . . . . . . .
5. Verschiedene Außenstände und

sonstige Werte

» •
• i

Passiva :
1 . Aktienkapital < , .
2 . Kapitalrücklage . ,
3. Schadenrücklagen . . . . .
4. Prämienüberträge , Deckungs¬

kapital und sonstige Rücklagen
5. Grundbesitz -Entwertung . . .
6. Guthaben Dritter und sonstige

Verbindlichkeiten , . , , ,
7. Gewinn

m 6 750 000.—
* 3 125 780 .—

» 9 431 291 .34

» 2 679 876 .43

4 777365 .07
WH 26764 312.84

m 9 000 000 —
n 900000 .—
m 3 971 841.38

W 7 596 265.59
W 1 180 630.—

2 969 242 .05
.. 1 146333 .82

m 26 764 312.84

■Offene Beinleideni
keine Schmerzen mehr

bei Anwendung von Apoth . Brana-wicker 's schmerzstillender und roninnen herausheilender
Wundsalbe „MOMENTAN ".

Ärztlich verordnet geg . Krampfader -Beschwüre, Flechten u . Wunden allerArt . In Apoth . erhältl . zu 1.75, 3 -25 u.6 .—. In Karlsruhe : Kronen -Apoth .
Fabrikat . Laborat . Brunswicker ,Bad Reichenhall K.

Hersteller zahlt 100 Mark
wenn Kampolda nicht in einer Minute bei
Mensch u . Tier Kopf -, I Äi . na ver¬
Kleider - , Filz - (Brut) tilgt.

f | ) n | | WA mehr ! Einmalige An
Keine ff Ull &t * WendungKampolda (B)

empfiehlt

Engel - Drogerie H . Reichard
Karlsruhe , Werderplatz 44 18827

ftlGCiONE (Italien )
„Die grüne Perle der Adria"

Hotel des Balns — ffiitbürgerl . Familienhaus
vorzügl . Küche , deutsche Bedienung , eig . Kabi¬
nen am Strand , Pensionspreise Mai , Juni u . Sept .ab Lit . 25 bis 35, Juli und August ab Lit. 35 bis 55.Auskunft erteilt : RelsebUro Karlsruhe A . G.Kaiserstraße 229 (Ecke Hirschstraße ).

Wer vermiete !

AUTO
nur faHrtsichereS , gut.
Fahrzeug , für ein«««
Tage der

Pfingstwoche
an seriöse », langjSHr.
Hcrrensahrer . Ott . ir .
genauen Angab , unter
$ .3 .7909 an Bad . Pr ,Filiale Hauptpost.

Rohrstühle
werd. geflochten . Götz ,Schillerst! . 31 , H . *

Heiratsgesuche

Heiraten
Iii bcss . u . vermögend.
Kreisen vermittelt
V . -Znlpektora . v.
mit eia . Auskunft . Tel .
5974 . Porto erw . Mit¬
arbeit . ans« n . Off. u .
■$ .« .7815 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

Pfingst -
famstag ,

den 23 . Mal
bleiben unsere

Geschäftsräumegeschlossen
LandesbanK lOr Haus- u. Grundbesitz
e. 0. m . b. H„ Karlsruhe, Amaiienltr . 91

Jfflfx-ij

Feiertags uiegen geschlossen
Freitag , den 22 . Mai

BanKgescnan ignaz Ellern.

Der Einhelfspreis
•iiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiini »

Kaiserstraße 124 b
Strandsüekchen . weiß . . . 1 .— 0 .50
Kinderschlttpfer . Kunstseide . . 0 .50

v. Gr . SO—40
Kinderschltipfer , Kunstseide . . 1 .—v. Gr . 45—55
DamenstrUmpfe . Waschseide . . 1 .—Herrensocken , Seide , platt , , . 1 .—Binder , neueste Muster . ■ . . 1 .—Tourenteppich , erau od. braun . 1 «—

Schokolade :
Vi Pfd .-Tafcl Schmelz
1 Pfd . -Tafel Schmelz
Kakao . V* Pfd . . . .Kaffee ; 100 er . . .Tilsiter Käse bi P _
Kindersandelfteschirr
Tilsiter Käse U Pfd
Kindersandelseschirr . 1 .— 0 .50
Baukasten 1 .— 0 . 50
Schwimmtiere . Celluloid . . 0 .50
Butteikiihler . . . . . . . .Butterdosen , Glas
Glasteller , 13H cm , 3 Stück • ,Blumenvasen . . . . 1 .— 0 .50
Gießkanne , 3 Liter
Gießkanne , 1 Liter . . . . . .Kakteengießkanne
Kakteenstander . , , 1.— 0 .50
Toilettenseife . . , , Stück
Toilettenseife . . . . 4 StückParfüm 1.— 0 .50
Waschseife . . » , . 2 Stück
Sommerstoffe , Kunstseide in

modernen Dessins .

0 .50
1 .-
0. 25
O. 50
0 .50
0 .25
0 .25
0 .25
0 .50
0 .25
0 .25
0 .25
1 .-0 . 50
0 .50
0 .25
0 .25
0 .50
0 .25
0 .25

Das unfehlbare s o 2
Gas -Vertahren bürgt für restlose Ausrottung der
Wanzen samt Brut . 17544

Ungozlafar -Vernlehtunga -Anatalt

FR . HOLLSTERN ,
Herrenitr . 5 KARLSRUHE Telefon 5791

Höherer Beamter , der
ein gemütliches Seim
ilbavt.wünsckt mit biib -
Icher. gebildeter Dame
». gut . Charakter , im
Alter bis tu 28 !>. in
Verbindung ,u treten
,wecks Iväterer

Seiral.
Diskretion Ehrensache.Aus !, Zuildriiten un -
ter H. F . 7»0fi an die
Badifche Preise Filiale
Sauvtvost .

MSsllMM .
Fräulein . Mitte 2ver
Jahre . iv . . sucht die
vekanntsch . m. Mek -
aer rjcx Koch Zwecks
veirai . Vermöa . vor¬
handen. Offerte . Licht -
bild. Bermögensver -
Hältnisse unter 32672
an die Basische Presse.Vermittler verbeten .

UtiWlillSe
wünscht 40j . ev . Frl . a.
kl . Beamtenfam . , von
aiiflen. Aeuft. , mittel -
grok . solid, häuSl ., m.
kausm. Kennt » ., mit
Beamten in sich, Pos..
SLw. m . Kind nicht aus -
»eschl. Nur ernsigem.vertrauensv . Zuschr.mit Bild , das sofort
ret. wird , erbeten nnt .£ 2667 an Bad . Presse.

Plingsiuiunsch.
Höh . Beamtcntochter,Mitte AI. mittelgroß ,12 000 RM dar und

Ausst ., wünscht kalhol .Afad. zw . «lückl . Ehe
kennen zu lernen . Zu-
schristen mit Bild unt .
H .M .791S an die Bad .
Presse M . Hauptpost.
Diskretion Ehrenfache.

Unterrickt

Französin
erteilt Unterricht , An -
gebok« unt . H. L .783San die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Führerschein und
ReilM verlor.
Abzu<ieb . bei E . Noll.
Gerwigstr . S . *

Slatcr , schw. Brust , u .
Kopf w . gest ., Montag
Verl. Geg . Bei . abzug.Waldstr . 38, III . *

Uli II II II II II II

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,sondern nur Zeugnisabschriftenusw . beizufügen . In manchenFällen sind uns die Auftraggebervon Chiffre - Anzeigen unbekannt ,so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagennichts tun können.

Zeugnis - und ähnliche Abschrlf .ten , Lichtbilder usw . müssenstets auf der Rückseite die voll¬ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zuachten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaueAdresse u die Chhffre angegebenwird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen -
suchenden auf Rücksendungihres Eigentums rechnen .

Billige

Pfingst - tomebote
in allen Abteilungen .

Sportsöckchen 65 , 50fflr Dsmfn urpiß und farhior . . Paar

.50
für Damen , weiß und farbig Paar

Sport - Pullover A
ohne Arm , für Damen und Herren , reine Wolle . . . . Stück

Sport - Pullover
f. Knaben u- Mädchen , reine Wolle , mod . Melangen Größe 1 Stück

Taghemden
mit Valencienne - oder Handklöppelspitze Stück

Nachthemden
in weiß , mit Klöppelspitze oder farbiger Blende . . . . Stück

Hemdhosen
in weiß oder farbig , mit Valencienne - oder Klöppelspitze . Stück

Schlafanzüge
aus farbigem Ballst , mit langem Arm Stück

Bademäntel
für Damen und Herren , moderne Muster Stück

Badeanzüge
solide Qualitäten , moderne Muster . Stück

Dam .- Handschuhe
kunstseiden Charmeuse , mod . Schiupfform , eleg . verziert Paar

Sch lupf hosen
Kunstseide mitdoppelt . Zwickel,in best -Verarbeit . Or - 42-48 Paar

Damen -ftrümpfe
feinmasch . künst !. Waschseide , Zehen verstärk , u. Spitzferse Paar

H 'Schlllerhemden
weiß Panama Stück

H ' Oberhemden
farbig Popeline , mit 1 mod . Kragen und 1 P . Ers . - Mansch . Stück

Selbstbinder
farbig , zum Teil TBlneSeldS Stück

Selbstbinder
aparte Frühjahrs -Neuheiten , Pelflfl Seide , volle Form . . Stück

Damen - Kappen
moderne Farben Stück

Damen - Hüte
moderne Geflechte Stück

Gartenkleider
waschbar Stück

tp i elanzüge
für 1 jähriges Kind . . . . Stück

9

3.90
2.95
1.75
1.95
2.75
4 .95
9 .75
3.00
1 .75
1.55
1.65
3.90
5.90
1.45
2.25
3.90
3.50
4 .50
1 .95

2 .25
1 .15
1.50
1 .75
3.50
6 .75
1 .75
1.25
1 .10
1 .35
2.95
4 .90
95 *
1 .75
2 .50
2.50
2.75
1 .45

Der große Schlager OeStiCKtfi SCtlüPZGIIIlii!ll!i!!!l!l!l!II!l!ili!i!l!ll>i!l!!M!l»l!!l!Illllllll!l!!I!!i SfWtlUlliU IIUIIUI fcW * "

für Kinder von 1 . 00 an für Damen von 1,30 an
Verkauf Im Lichthof und In unserer Schürzen - AbteilunQ

Demnächst Karlsruhe
£ ecnt Schönheitspfteqe!
flute Berdienstmöfllichkcit,
vierwöchige Ausbilduna in individuell
hvflicnisch kosmetischer Aussiihrnng ,
nach schnellster und modernster Me-
tbode. Auskunft erteilt Mme . Asia.Ausbildunflslebrerin des Instituts de
PeautK , Paris , , . Zt . Stuttgart . Reins -
blirflstraiic 22, vart . <A 5474 )

ill !II Villip

Der Wea Ji' rHrf — E . M . Remaraue .Sine amerikauisibe Traaödie — Tb .Dreiser I Sie riilten ! - H . R . Bern ,dors . / Die »g. Möglichkeit - Pkilivvs -
SSSäft a Stt "

Leihbücherei. . Hockbruik ,
ßoiicrftr . 18 ,
Kaiserallee 59

Verzclchn. grat . Vers. n . ausw . (Rückv .)

> UW » SW .?? A
W MMjWMWW
W MMtiprffPiopriina

'ÄrZ - bAeint mc_l «oft"'

System Äwii '

Die Stadtflemeinde Suvvenbelm versteigertam Freitag , den 22. Mai 1081. vormittaaS
10 Uhr beginnend , im Geincinbewald ( Ab¬
teilung L 1 Siocker. I . 8 Backen . II . 8
Stctngebik und II . 9 Birkacker)
89,27 ikrn . Ta '

II . KUisse.
tannen » und Sichtenbol». I . bis

66,89 Tannen - und Fichtenholz. I . undII . Klasse Abschnitt.
80 .W jsstm . t5i .be « Ii . bis V . Klasse.Auszüge werden aus Bestellung angefertigt .Zusammenkunft am Ratbaus . (21551«)

Knvvenheim . den 20. Mai 1981.
Der ßkmeittberat :

Gratbwohl .
(21551a ) « archer . Ratschreiber.
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